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S t a d 
Der t K i e 1 Kiel, den 8. Oktober 1953 

Stadtpräsident 
- - -

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 15. Oktober 1953, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

Tagesordnung 

Q!!~~~!!2Q~_~!~~~~g 

1) G 
senehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsver­
ammlung vom 17. September 1953 

2) Mitt eilungen ba) des Stadtpräsidenten 
) des Magistrats 

3) 
~U3bau der Pfaffenstraße 
tadtbaurat Jensen 

- Drs. 551 -

4) li 
Sbternahme der Straßen in den Stadtrandsied1ungen - Drs. 552 -

adtbaurat Jensen 
5) B 

Be~elfsmäßiger Ausbau des Trönde1weges und Ausbau des 
Set~ lkendorfer Weges bei der Holsatiamüh1 e - Drs. 553 -

adtbaurat Jensen 
6) 1\ 

SOsten für Hausansch1üsse an die Kanalisation - Drs. 540 -
tadtbaurat Jensen 

7) S 
straßenbenennungen - Drs. 547 -

t ad tbaurat Jensen 
8) G 

Sebäude des ehemaligen Volksbades Knooper Weg 119 - Drs. 347 -
tadtrat Langbehn 

9) G 
Sasversorgung der Gemeinde Wellsee - Drs. 526 -

12) 

tadtrat Voss 

Gas_ und Wasserversorgung der Gemeinde Klausdorf/Schw. -Drs.554-

Stadtrat Voss 

~rhöhung der Pfl egesätze für das Paul-F1emming-Heim -Drs. 529 -

~'rau Stadtschulrätin Jensen 

~rhöhung der Pflegesätze für das 
~rau Stadtschulrätin Jensen 

Versorgungsheim Kronshagen 
- Drs. 530 - Material wird 

Anmietung der Vertriebenen- und Wohnlager 
Stadtrat Thaddey 

gereicht -
- Drs. 528 -

Wiederherstellung der Kaimauer zwischen Sartorikai und See-

gartenplatz - Drs. 555 -
Stadtrat Voss 

- 2 -

nach-
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1 5 ) Wi ederaufbau des Schuppens West. eines SOZialgebäu~es~~s 
endgültige Fertigstellung des Daches fUr das Masch~ne 
des S110bctriebes - Drs. 556 -
Stadtrat Voss 

16) Anlage eines Heimattiergartens in Kiel 
Stadtrat Schubert 

_ Dre. 532 '" 

17) Aushilfskräfte an den Volksschulen Drs. 
Frau Stadtschulrätin Jensen - Material wird 

18) Inneneinrichtung für die neue Hauptstelle der 
Stadtrat Thiede - Drs. 541 -

559 - 'abt' 
nachgere1 

11e1'oi 
stadtbÜC 

. here! 
19) Inneneinrichtung der Nebenstelle Gaarden der StadtbUC 

Stadtrat Thiede - Drs. 542 - t e1 
"olle 

) stadtbU 20 Entlüftungsanlage für die neue Hauptstelle der • 
Stadtrat Thiede - Drs, 543 - t~ 

.Pi,itSO I 

t losenJ. ,60 
21) Aufnahme von Darlehen der wertschaffenden 

im Rahmen des außerordentlichen Haushalts 
Bürgermeister Dr. Fuohs 

Arbei S Drs, 
1953 .. 

22) Zusätzliche Darl ehensmittel der 
fürsorge für die Gasfernleitung 

wertschaffenden ArbeitS 
von Eckernförde nach 

Schleswig - Drs. 561 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

23) 'Beschaffung eines Schneeräumgerätes 
Stadtrat Lüthj e 

- Drs. 545 -

24) Beschaffung eines Treokers für Gut Seekamp 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

25) Freigabe von Mitteln für di e Anfertigung von p~rtt 
Frau Stadtschulrätin Jensen - Drs. 52~ -

26) Schiedsmänner - Drs. 548 -
Bürgermeister Dr. Fuohs 

' 27) Wahl eines Vorstandsmitgliedes und eines 
Vorstandsmitgli edes der Ki eler Spar- und 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 

~8) Umbesetzung von städtischen Ausschüssen 
Stadtpräsident Schm1dt 

29) Verschiedenes. 

ätS 

11' lOse . 
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~~2e~2!!~~~~!2~~_§~~~~~g 

1) l~ Nachtrngsvoranschlag 1953 der Kieler Spar- und Leihkns se 
Burgermeis ter Dr. Fuchs - Drs. 558 -

2) V~rkauf von Industriegelände am Grasweg 
Burgermei s t er Dr. Fuchs 

- Drs. 534 -

3) V~rkauf von Industriegelände dn der Werftbahnstraße 
Burgermeis t e r Dr . Fuchs - Drs. 535 -

4) Übernahme einer Ausbie tungsgarantie für das Bauvorhaben Pri en, 
H~lst enstraße 51/53 - Drs. 533 -
Burgermeist er Dr. Fuchs 

5) Übernahme dar selbstschuldnerischen Bürgschaft für die In­
standsetzung und den Ausbau des Warmbades Kiel-Süd -Drs.56~­
Bürgermeist e r Dr. Fuchs 

6) Di enstvertrag mit dem Generalintendanten Noller - Drs. 564 -
Bürgermeiste r Dr. Fuchs 

S c h m i d t . 



Der M 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung 

Bau agistrat 
T' aUSschuß 
l.efbauamt 

Kiel, den 2. Oktober 1953. 

Drucksache 551 

Batrif 
~ Ausbau der Pfaffenstraße. 
~erstatter: Stadtbaurat Jensen 
~nt . 
~ 1. Der Verl egung der Straßenbahn in die Linienführung 

Pfaffenstraße - Schuhmacher~traße - Alter Markt 
- Dänische Straße wird als Übergangslösung zugestimmt. 

2. Der Plan der späteren endgültigen Linienführung 
Wall/Prinzengarten ist so zu fördern , daß er baldigst 
verwirklicht werden kann. 

~, ~~gE~~~~~g: 
.ul. eR. ' 
herge~tsversammlung hat in ihrer Sitzung vom 15.3.51 nach vor­
~agistenden eingehenden Beratungen im Bauausschuß und im 
der ij rat dem Pro j ekt zugestimmt, den Straßenbahnverkehr aus 
und 20~stenstraß e herauszunehmen und die Straßenbahnlinien 1 
ZUlll. Ma uber di e Neue Straße , den Wall und die Pfaffenstraße 
Anl" rkt zu führen. 
Wer~!;iCh der Beratung über die Aufnahme von Darlehen der 
~faff chaffenden Arbei tslosenfürsorge für den Ausbau der 
.7.Senstraße wurde in der Sitzung der Ratsversammlung vom 

der r3 beschlossen, das Problem der Straßenbahnführung in 
~als ~nenstad t und damit den Ausbau der Pfaffenstraße noch­
Zu beh In Bauauss chuß , Magistrat und in der Ratsversammlung 
~ andeln 
.ue:t' • 
Und ~~uausSChUß ha t sich daraufhin in mehreren Sitzungen 
der Sttsbesichtigungen nochmals eingehend mit der Linienführung 
hatu~graßenbahn in der Altstad t beschäftigt . Zu diesen Be­
dinzugen sind auch die Vertreter der Kieler Verkehrs A.G. 
a~ dezogen worden. In der l etzten Sitzung am 28.9. hat 

er derer Bauauss chuß den _ Beschluß gefaSt, nach dem 
Straße bereits vorg esehenen Straßenbahnführung Wall - Pfaffen­
ZUsti - SChuhmacherstraße - Alter Markt als Übergangslösung 
de Ge~t. Maßg ebend für diesen Beschluß waren vor allem folgen-
1 lchtspunkte: 

• 1)' . 
~~~bvor~es ehene Lösung bietet die Möglichkeit, nachdem die 
tri ~re~tungen für die Baumaßnahmen weitgehend vorange­
die ü en sind, die Finanzierung gesichert ist und auch 
bau Ab~weigweich en und Kurven im Wall bereits einge-
der \r S~nd, j.nn8rhalb wenige r Monate die Straß enbahn aus 
Straßolstenstra ße h erauszunehmen. Die Herausnahme der 
aUf d?nbahn aus der Holstenstraße ist aber im Hinblick 
atraßle sehr unüb ersichtl iche Kreuzung an der Holsten­
ZU~e e und Holst enbrücke und im Hi nblick auf den mit der 
Werdhmend en Bebauung in der Holst enstraße immer stärker 

enden Fußgängerverkehr dringend notwendig. 
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2. Falls die Straßenbahn nicht innerhalb der nächsten 
Monate aus der Holstenstraße h erausgenommen wird, 
werden für die Reparatur der sehr schadhaften Gleis­
anlagen in der Holstenstraße und die damit im Zu­
sammenhang stehenden Reparaturen der Straßendecke . 
erhebliche Aufwendungen notwendig, die von vornhere1n 
als verloren angesehen werden müssen. 

3. Die Landesbank wird ihr Gebäude zwischen HOlstenstraße 
und Neue Straße bis zum 1.7.54 räumen. Unmittelbar 
im Anschluß daran soll dann der Abbruch des Gebäudes 
und die Gestaltung dea städtebaulich sehr wichtigen 
Platzes zwischen der Holstenstraße und der Neuen 
Straße durchgeführt werden. Dies ist jedoch endgültig 
nur möglich, wenn dann auch die Schienen aus der 
Holstenstraße und vor allen Dingen die Gleisanlagen 
vor dem Thaulow-Museum zwischen Sophienblatt und 
Holstenstraße herausgenommen werden können. Da nur 
die Linienführung der Straßenbahn durch die Pfaffen­
straße und Schuhmacherstraße die Sicherheit bietet, 
daß die Straßenbahn bis zum 1.7.54 aus der Holsten­
straße herau'sgenommen werden kann, muß diese Lösung 
auch aus diesem Grunde bevorzugt werden, da anderen­
falls wiederum erhebliche Provisorien beim Platz­
ausbau zwischen Holstenstraße und Neue Straße in 
Kauf genommen werden müßten. 

4. Durch die Linienführung Pfaff enstraß e - Schuhmacher­
straße - ~arkt wird mit geringen Aufwendungen das 
Ziel, die Straßenbahn aus der Holstenstraße herauS zu• 
nehmen, erreicht~ ohne da~ irgend eine andere Mögl ich' t keit der Lini enführung d er Straßenbahn in der Altstad , 
damit verbaut wird. Dies e s Zi el wird weit erhin mit 
den geringsten Geldaufwendungen orreicht . 

Diese Gründe veranlaßten den Bauausschuß unt er Zurück­
stellung aller anderen Bedenken der Ausführung des 
Straßenbahnprojekte s Wall - Pfaffenst raße ~ Schuhmacher' 
straße - Markt als Zwischenlösung zuzustimmen . 

I.V. 
Borchert 
Stadtrat 



J ' 

Zu Punkt _4- deI Tag~ so_rdn.~p..ß 

Kiel, den 30. September 1953. 

;QE~2~~~2h~_22~_ 

~ üb ernahme der Straßen in den Stadtrandsiedlungen. 

B.B. S 
~ tadtbaura t Jen se n. 

~a) Für den Ausbau be zw. di e Wi ederherstellung der 
Straßenbeleuchtung in den Privatstraßen der 
Stadtrandsiedlungen werd en 30 OOO,-- ' DM bereit­
ges t ellt mit der Maßgabe, daß soweit es sich um 
die Wiederherstellung von durch Kriegse inwirkung 
zerstörten Beleuchtungsanlagen handelt, -die Stadt 
die Kosten übernimmt, für Neuanlagen jedoch die 
Wied er e inziehung vorbehalten bleibt, auch für den 
Fall, daß die Stadt d'ie Straßen später üb ernimmt 
und die Verpflichteten zu den Kosten der Stra ßenher­

stellung heranzieht. 

Die Kosten in Höhe von 30 000,-- DM sind in den 
Nachtragshaushaltsplan einzubeziehen. 

b) Di e Stadt ist grundsätzl~ch bereit, die Privat­
straßen in den Stadtrandsj. edlungen unter bestimmten 
Voraus se tzungen nach und nach als öffentliche 
Straßen zu übernehmen. Die Verwaltung wird beauf­
tragt, mit den Geno s senschaften Verhandlungen auf­
zunehmen. 

bie 't:l 

detl ~atsve rsammlung ha t in ihrer Sitzung am 20 . 8 .1 953 folgen-

I1 Beschluß gefaßt ,: 

lta~i e 'Verwal tung wird beauftragt, in der Oktobers~ tzung der 

Str:~ersammlung Vorschläge zu unterbre iten wegen Ub ernahme der 

i~ E,en in den Stadtrandsiedlungen, soweit diese noch nicht 

G 1gentum der Stadt s ind. 

~~:iChze itig wird die Verwaltung beauftragt , mitzuteilen, welche 

tlUl1gen .. de r Stadt entstehen, um in diesen Siedlungen eine ord-

lIii t smaßige Straßenbf,üeuchtung durchzuführen. 11 

ElmsAusnar~e de r Siedlung Kroog, di e 1939 mit de r Gemeinde 

~OrhChenhagen einGemeinde t wurde, sind Stra ßenausbauverträge 

11 anden. Diese enthal t en in der Rege l fol gende Be stimmungen: 
1)' 

hal~e Straßen bleiben Privatstraßen. Für den Ausbau, die Unt er-

he:1.t~g einschI. Beleuchtung , Reinigung und Verkehrssicher-

b' 1st di e Genossenschaft allein verantwortlich. 
J.e G 
i:rgen~n? S S ens chaften haben ke inen Anspruch darauf. daß zu 

Straß el~er Zeit diese Stra ßen von der Stad t als öffentliche 
en ub ernommen und unt erhalten werden. Für den Fall, daß 
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die Stadt von sich aus eine solche übernahme wünscht, istEd~S 
Straßengelände unentgeltlich pfand - und last enfre i ohne r 
stattung der von de r Genossenschaft aufgewendeten Kost~n n 
an die Stadt aufzulassen . Soweit der Ausbau erfolgt , musse 
die Straßen fortlaufend mit einer ordnungsmäßigen Straßen-_ 
befestigung und Entwäs se rung vers ehen werden. Häusliche Abden , 
wässer dürfen der Straßenentwässerung nicht zugeleitet wer 
Sie sind auf den Grundstücken unterzubringen. " zung 
Der Abschluß dies er Straßenausbauverträge ist die vorau~S~!n~ 
für di e Erteilung eines Dispenses nach § 12 des Fluchtl1nl 
gesetzes . 
Die Straßen s ind fast alle in einem sehr schlechten zustan~~r 
und die Instands e tzung erfordert erhebliche Aufwendungenß die 
schlechte Zustand der Straßen ist dadurch verursacht, da 
Geno ssenschaft en seit Jahren kaum Instands e tzungsarbei ten

h ausführen konnt en . Si e haben es in d~n meisten Fäll en.auOungs~ 
versäumt, ihren Mitgliedern be i der Ubere ignung de r Sledlrh~l~ 
grunds tücke di e Verpflichtung zur Zahlung von Straßenunte

Ge; 
tungsb eiträgen aufzuerl egen . Di es hat zur Folge , daß den fell1t. 
noss ensehaft en das Geld für di e Unt e rhaltung de r Straßen l1t : 
Für di e e inz elnen Si edlungsgebiete ist folgendes festgeste 

1 .) Si edlung OP...P~'Edorf ( He imstättengenossenschaft Kiel-OSt), 

Mit Ausnahme de s Opp8ndorfer Wege s sind di e Straßen 
Privat s tra ßen. 

Straßenb e l euchtung war vorhand en, wurd e abe r durch ung 
Kri egseinwirkung zerstört. Kosten der Wi ederhe rst eiliege) 
( 20 Brennst ell en in großen Abständen wi e vor dem r V~ 

3 , 800 ,--

Ko s t en der Straßeninstandsetzung 
- ohne Schwarzd ecke 

Zus ätzliche Ko s ten, wenn die Straßen 
mit Schwa rzd ecken vers ehen werden 

Kana lisation ist nicht vorhand en. 

Kost en e iner Regenwa ss erkanalisation 

v!ll 
205. 000 ,--

V11 
75. 000 ,--

· 1 
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2.) gebiet des Ellerbeker Bauvereins . 
-~-~~-~------------~--~------(Heimstättengenossonschuft Kiel-Ost) 

Hier sind nur noch die Nissenstraße und 
die Straße Wohldkoppel Privatstrußen. 
In der Nissenstraße ist Straßonbeleuchtung 
noch nicht vorhanden. Auftrag auf Her­
stollung dar Anlu~o ist am 28.8. erteilt. 
Kosten dor Strußeninstandsotzung einschl. 
dor vertraglich vorgüsehonen -Schwarzdecke 
Kanalisation ist vorhandon. 
In der Straßo Wohldkoppol ist ausrei­
chonde Straßonbeleuchtunß vorhanden. 
Kosten der Strußeninstandsotzung 
ohne Schwarzdecke 
ZUsätzliche Kosten, wann di e Straßo mit 
Schwarzdecke vorsehen wird 
Kanalisation ist nicht vorhanden. 
Koston einos Regen- und Schmutzwasser­
kanals 

3.) ,.­
~!!s!~~~2~~~~E~~!!_Y!s1!~~ß~2E! 

R
Hior ist die N6umühlencr Straße zwischen 
aisdorfor Straße und Flücgondorfor 

Straße noch Privatstraße . 
Ausreichende StraßonbEilü uchtl,1ng ist 
'Vorhanden. 
Kosten dar Straßeninstandsetzung einschl. 
dar vortraglich vorgesehonen 
SChwnrzdecke 
Kanalisation ist vorhanden. 

§!221~~S_~2~~E~EB 
(He1mstättengenossonschuft Kiul-ost) -
Straßenbelouchtung ist vorhanden. Sio 
w~r durch Kriegseinwirkung zerstört. 
E~nigo Verbes so rungen sind erforderlich. 

Kosten 
Ksosten der Straßeninstandsetzung ohne 

chwarzdocke 
Zusätzlichu Koston , wenu dia Straßen 
mit Schwarzdecke versehe n worden 
KU!ln.lisntion ist nicht vorhanden. Für 
AUSbau der Rogenwasserkanulisation·mit 
VOrflutboschuffung sind orforderlich 

9 500,-- DM 

20 000,-- DM 

8 000,-- DM 

40 000,-- DM 

12 000,-- DM 

2 400,-- DM 

,25 000,-- DM 

100 000, -- DM 

100 000,-- DM 
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5.) 2!29.~ß..!E!~~~~~~:!SE22~ 
(Heimstättengen~ssenschaft Kiel-Gst) 
Mi t Ausnahme oines Teiles des Zeppellnringes , 
der Pnrtenkirchener straße und der straße 
Plötzen sinq die straßen Privatstraßen. 
Strußenbeleuchtung ist vorhanden. Einige 
. Erweiterungen sind erforderlich. Kosten 
Kosten der Straßeninstundsetzung ohne Schwarz­
decke 
Zusätzliche Kosten, wenn die Straßen mit 
Schwarzdeoke versehen werden 
Kannlisation ist nicht vorhanden. 
Die Kosten einer Regenwnsserkannlisation 
betragen 

6.) 2!22~gg~~2~~~~~~~~2E_!2ß~ 
(Eisenbahnersiedlung) 
Straßenbeleuchtung ist zum Teil vorhanden. 
Ergänzung ist erforderlich. Kosten 
Kosten der Straßeninstandsetzung ohne . Schwarz­
decke 
Zusätzliche Kosten, wenn die Strllßen mit 
einer Schwarzdecke versehen werden 

Mischwasserkan~lisation ist vorhnndenA Sie muß 
vervollständigu werden. Mit späterem ..tünbau ' 
von Schmutzwllsserkanälen entstehen Kosten von 

7.) !~~...2!~ill~fL~~~!~2~ 
(Rusaer Weg) 
Ein Teil des Russeer Weges und die Straßen 
Am Wohld und Voßhörn sind Privatstrnßen. 

00 
__ DM 

2 2 • 

JJ! 
:;10 000,--

DM 
84 000 , ...... 

DM 
280 000,"-

... ~ 
1 800,'" 

. ' pl4 
;~ 100,-"'* 

PfI\ 
1; 000 , ...... 

, ~ 
100 000 ,-"'* 

Straßenbeleuchtung ist vorhanden. Sie war ~ 
durch Kriegseinwirkung zerstört. Erweiterung 800,-"'* 
1st erforderlich. Kosten . ~ 
Kosten der Straßeninstandsetzung ohne Schwarz- 7~ 000, ...... 
deoke ~ ~ 

Zusätzliche Kosten, wenn die Straßeh mit Schwarz- 20 OOO'~ 
deoke versehen werden 
Straßenentwässerungskanäle sind nicht vorhanden. 
Der Bau einer Kanalisutionsanlage nach dem 
Trennsystem einschI. , einer Pumpstation und einer 
Druckrohrleitung durch den Hnsseldieksdammer_ 
weg erfordert Kosten von 

.. 

00 
,..'" ~ 

:;20 0 ' 
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§!2a!~a~ß2~~~~_~E2j~~~2E~~E.§~E~ 
(Heimstättengenossenschnft Kiel-Nord) 
Straßenbeleuchtung ist nicht vorhanden. 
Kosten der Herstellung 
Kosten der Straßeninstandsetzung ohne 
Schwarzdecke 
Zsusätzliche Kosten, wenn die Straßen mit 
chwarzdecke versehen werden 

Kanalisation ist nicht vorhanden Ausbau 
der Straßenkanalisation und der Schmutz­
Wasserkanäle mit Vorflutbeschaffung 
erfordert Kosten von 

9.) ~~~ea!!-~!~~!~~_~~~~!~!~~~!2~2E~ 
S~raßenbeleuchtung ist vorhanden, & bar 
~cht ausreichend. Sie war durch Kriegs­
elnwirkung zerstört. Kosten der Ergänzung 
Ksosten der Straßeninstandsetzung ohne 

chwarzdecke 

S
ZUsätzliche Kost Gn, wenn die Straßen mit 
: .ohwarzdecke versehen \Werden 

MisChwasserkanäle sind vorhanden, reichen 
aber teilweise nicht mehr aus . Ausbau der 
~ntwässorungSanlagen nach dem Projekt zur · 

aniorung des Stadtteiles Friedrichsort 
erfordert Kosten von 

10.) ~~ß~ß22!~~_g2~~~~~~2 
Die Straßen sind beim Bau der Siedlungen 
dUrCh die Heimstätte Schleswig-Holstein 
aUsgebaut worden. Es besteht eine Wege-

S
Unterhnltungsgenossenschaft, der alle 
iedler angehören müssen. Die Unterhal­
~~ngSkosten werden durch Beiträge der 
~edlor aufgobracht. 

Straßenbeleuchtung ist vorhanden, ist aber 
niCht ausreichend , Kosten der Ergänzung 
Ksosten der Strnßeninstandsetzung ohne 

chwarzdecke 

S
ZUsätzliche Kosten , wenn die Straßen mit 
chwarzdecke versehen werden 

MisChwasserkanäle sind vorhanden. Es sind 
~mbaunrbeiten · und Ergänzungen erforderlich. 
~osten hierfür 

2 500,-- DM 

92 000,-- DM 

15 000,- DM 

145 000,-- DM 

5 500,- DM 

64 200,- DM 

26 000,-- DM 

150 000,-- DM 

1 900,-- DM 

20 000,-- DM 

19 000,- DM 

50 000,- DM 
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Stro.ßenbeleuchtung Kriegsschäden 
NeuanIagon 
zusätzlich 

Straßeninstandsetzung ohne 
Schwarzdocken 

11 100,-- DM 
9 800,-- DM 

o '" J)A! 
20 90 ,'" DM 

9 100, ... .. 

00 
...... J)~ 

1 162 8 , 

Zusätzliche Kosten, wenn die Stro.ßen ~ 
nit Schwarzdecke versehen worden 360 000, ...... 

Kosten der Ko.nalisationsanlo.gen 1 3~' 000 .... 
... D~ 

jllj .. 

Dioso Kosten beruhen auf rohen Schätzungen. Geno.ue Koster~SZ l1 it 
ge r.U t Plänen konnten in der kurzen zur Verfügung stehen ~!l'" 
nicht ausgearbeitet worden. Es ist o.lso mÖßlich, do.ß Kost '13 
~ndorungon eintroten. Dieso worden jedoch das GGsamtürgebnl 
nicht wosontllch beeinflussen. 

. tre:e°tl 

Schwarzdecken sind mit einig(;n Ausna.hmun in den AusbJuv~t n. die 
nicht vorGesehen. Es wird jedoch für erforderlich geho.1 S c b.,pa.r~"'e 
Straßen bei einor ondßÜl tigen Insto.ndsetzune; mit einer c 113 cJ.!l 
docke zu versehon, weil eine Schwarzdecke haltbarer ist D. o.ltLlLlg 
wnssorgebundene Decko und die Kosten der laufenden Unturh 
erheblich vermindert. 

be" 
Die Kosten dor WiodorhGrstellune; und Ergänzune; der strD.ßo~ pM !l 
louchtung sind von den Stadtwerken auf insgesamt 20 90gf;d111!l~~ 
veranschlagt. Es ist jedoch orwünscht, daß in einigen ~ doJllJ. 
mohr Lampen aufgostellt worden als bisher vorgesehen wo. ~n. ~ .. 
diu Straßenboleuchtung don heutigen erhöhten Ant'orderung0 pM or'" 
nügt . Hierfür ist ein weiterer Botrng von etwa 10 ooq'-;bfl1tSillob 
ford erlich. Nach Auskunft dur Stadtwerke ist dur im rn~ ~tstolv~ 
plan 1953 bei Haushaltsstelle V 701/120 für die Wiedor öO ...... 
dur Straßonbelouchtung bereitgestollte Betrag von 150 ~n. Jen. 
verbraucht. Der für den Ausbau dl r StrGßenbeleuchtung u bO" 
Stadtrandsiedlungen erfordorliche Betrag LlUß deshalb ne 
roitgestellt wordon. 

I.V. 

Bor c her t 
Sto.dtro.t 



~~uaua schuß 
efbauamt 

Zu Punkt der Tageso~dn~Pß. 

Kiel, den 1. Oktober 1953 

Drucksache 553 

~ Behelfsmäßiger Ausbau des ~röndelweges und Ausbau 
des Heikendorfer Weges bei der Holsatiamühle. 

~ic~erstatter: Stadtbaurat Jen sen 
~trag: Unter Abzweigung von gleichen Beträgen aus der Haus­

haltsstelle V 651/180 - Ausbau und Verbesserung von 
Straßen - werden bei neu einzurichtenden Haushaltsstellen 
bereitgestellt: 
V 651/183 Behelfsmäßiger Ausbau des 

Tröndelweges 37 000,-- DM 
V 651/184 Ausbau des Heikendorfer Weges 

bei der Holsatiamühle 44 000,-- DM 
Die Deckung der Ausgaben erfolgt im Rahmen des 
Nachtragshaushaltes aus Kommunaldarlehen. 

~~tr~:~~~~ß_':' 

~er Ausbau des Trönd e lweges war kurz vor Kriegsbeginn begonnen 
e?rden. Die Arbeiten wurden jedoch we gen des Kriegsausbruches 
a~ngestellt. Der Tröndelweg ist in e inem sehr schlechten Zu-
1 and und bes onders bei Regenwett e r kaum noch benutzbar. Er 
!e~ Verbindungsweg vom Ellerbeker Weg ( Elmschenhagen) zu dem 
bndUstriegelände auf dem Ostufer und hat daher einige Verkehrs­
i~ e~tung. Es ist beabsichtigt, den Tröndelweg behelfsmäßig 
d elner Breite VOn 4 m zu befe st i gen und mit einer Schwarz­
Fehcke zu versehen. Dieser Ausbau würde auch die Benutzung durch 
aahrzeuge gestatten und ist vorläufig als ausreichend anzu-

e en . 

~e~ Ausbau des Heikendorfe r Weges , der zur Verbesserung des 
a:rkehrs dringend 'erforderlich ist, stand bisher das Haus 
d kendorf'er Weg 6 im Wege . Dieses Grundstück ist jetzt von 
aer Stadt angekauft und bis auf eine Wohnung geräumt. Wenn 
d~ch der letzte Mieter untergebracht ist, womit nach Auskunft 
des WOh nungsamtes in allernächster Zeit zu rechnen ist, kann 
w!S Gebäude abgebrochen und der Ausbau der Straße durchgeführt 

rden. 

In Vertretung: 
Bor ehe r t 

Stadtrat 



Der Magistrat 
Ball 
T' aUSschuß 
lefbauamt 

Zu Punkt 6 der _TagesordnunL 

Kiel, den 30. September 1953. 

Drucksache 540 

~ Kosten für Hausanschlüsse an die Kanalisation. 
~ Stadtbaurat Jen sen. 
~ Nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstc in 

wird eine überplanmäßige_~~~&abe von 75 000,-- DM 
bei der Haushaltsstelle ~718 - Arbeiten für 
Rechnung Dritter - genehmigt. 
Der Haushaltsausgleich ist nicht gefährdet , weil 
Mehreinnahmen in gleicher Höhe bei der Haushaltstell e 
7021/15 - Arbeits - und Nutzungsentgelte - zu ver­
zeichnen sind. 

_ ~ ~ {n:gg ~!:Z!! g.:. __ 
~ei der Haushaltstelle A021/718 stehen 75 000,-- DM zur Ver­
~ügun~. Hieraus werden ie Kosten der Hausanschlüsse an die 
n:nallsation bezahlt. Die in di e s em Rechnungsjahr zu verzeich­
~onde starke Zunahme der Anschlüsse hat dazu geführt, daß die 
a ~ge~ehenen Mittel schon jetzt verbraucht sind und nicht 
d~Brelchen werden, die bis zum Jahre sschluß noch zu erwarten-
ann Anträge zu erfüllen . Deshalb ist eine Erhöhung des Haushalts­
desatzes um den beantragten Betrag erforderlich . Die Kosten 
st r Hausanschlüss e werden von den Grundstückseig8ntümern er­
geattet, so daß den Mehrausgaben entsprechende Mehreinnahmen 

genUberstehen. 

In Vertretung: 
Bor c her t 

Stadtrat 



Der Magistrat Zu Punkt 17 .. der Tagesordnung 

Ba~!auaU8sehUß 
erwaltungsamt Kiel, den 30. September 1953. ---.. -

Drucksache 541 

~1tttt Straßenbenennungen. a -
~chterBtatter: Stadtbaurat Jensen 
~a&l Die im Stadtteil Elmsohenhagen zwischen der straße 

Am Wellsee und dem Rönner Weg geplanten neuen 
Straßen erhalten die Bezeichnungen 
Straße 1 Fliederweg 
Straße 2 Jasminweg 
Straße' Goldregenweg. 

J)ie G 
e.G a~e1nnUtzige Siedlungs- und Wohnbaugenossenschatt 
!l~·~·b.H. - Gewoba - Schleswig, erriohtet 1m Stadtteil 
We SChenhagen zwischen der Straße am Wellsee und dem Rönner 
Ba~ 46 Kleinsiedlerstellen. Dieses Vorhaben erfordert den 
Str Xon 3 neuen Straßen, die von der Stadt als öffentliche 
~ a an angelegt werden. 
d:u~1rd vorgeschlagen, den Straßen die nach Namen der 

sehen Flora gewählten Bezeichnungen zu geben. 

Jen 8 e n 
Stadtbaurat 



Zu Punkt der Tagesordnung 
AllSS I 

~nUß für Leibesübungen 
... SPOl'tamt -

Kiel, don 6. Oktobe r 1 953 

D l' U c k s ach e •• l~ 7 • •••• 
--~------~-----------------~-

~ Geb ä ude de s e hemaligo n Volksbad~, s Knoope r -,7G b 119. 

~chterstattex: Stadt r at L a n g b e h n • 

~ a) Von de r Stadt we rden zur Be s e itigung de r baulichen 
sowie de r mas chinelle.n Schäde n keine Mi t tc l me ~'lr 
zur Vf·rfUgunß gG stGllt. 

b) Die Verpachtung des Ge bä ude s Knoope r Weg 11 9 T,·lixel 
abg elehnt . 

e) Das Gebäude wird wE1gen s e ines schl echt en baul iche n 
Zustandos abgebr06hen. 

~_2_~-~_g_g_~_~_g_S 

~~:r Betriob de s Volksb a de s Knnop or Weg 119 wurde auf G:t'W1Ü 0., ·8 
un~l C cht en baulichen Zust a n de s d\: s Gcb äudc.'1 s und dc.r üb , l'alt ::-(; \..'11 

sti st ~rk rG paratur~ ._. dürftig(;n He i zungsanlage am 29 . Mär ~ ~ 95 3 
g~11gG 1 Ggt . Am g 1 6~chen Tage wurde da s ne u e r s t e llt e Rc~~~­
E.lgSbad im Geb i:::. udc der Schwimmhalle in B(; t r i ob gen omme n. 

l'l.il'l~ Entsche i dung üb or den weit ersn Vc rwcl'lclungszwc c k wun'L no ch 
Cl ' ~ ~ ge troff en . Man trug s ich innerhalb de r Bauv ur wal t une une. 
S~hlStadtplanung mi t dem Goda11kcn, das GGb ä udo wGgcn s <..; i nC8 

echt en Zus t a n de s abaubrc chcn . 

~~~ln im f obr uar 1951 wUl"dcn ci.ic Kos t e n f ür di e 
iChe Ubc rholung auf 13.500 . -- DU 

~~ tü:r di a GrunGUb crholung c1 ,~ s wä r mot Gchnischen 
maschin<ü l en T,' i1s auf -iQ. 000 . -- m .l 

'1
u:rans chlagt. 

GosamtkostGn 53 . 500. -- DI l 

S" . 
s~tll.Ch o Int e r e s s en t on, dia s ich das Gubäudc e inma l näh~'. :i.' ai1..':;c -
1Jntn~l1. haben, hab en ihr Int e r esse an di :: s cm Gübä ud G WGgen (tel' 
d.a °glichkc it f a lll,n las son . Se lbst di e l etzten Bowc r bL.l· , zu 
:th~ Gn 0 111 Ki s l e r Arzt und cip Ki. ::..;1 (; 1' Gr oßhä ndl er zähl t en , hao ,:' n 
einS Pläne , das Gobä ude fUr medizinisc he Bäde r in Verbin~unG mit 
Wlc ~:r Klinik h erzuricht en, fall e n l a ssen . Si ~ b etont e n i mGc r 
dChdc r , daß das ganze Ge bä ude. s chon r e in ä uß <:; rlich nicht (. 1nl2.-

auf di e Pati ent en wirke . 

~~~d Lage :rraum kann das Ge bä ude eb en f alls nicht aus re ichend Vi.... :': ­
'10 t we rd <:; n, da e iner s e its di e <.:: ingGbaut c n Zelle n e ine L3[:; ' l'W1ß 
lccft g:roße n GG g ons~änden und andere rs eits die g arin~e Trag~ J.1'l~ . G ­
~\J.l" dc :r Do c kcn oJ,nc Lag e rung von s chwI; r on Gegcnsta.nd , n 1'·. 1.ch G 

aßt. 
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5" 
lmf Grund d e s Be schluss es d (: r Ratsver sammlung vom 20. August 1;t: 
ist di e Angol egonheit' '"om"Bauausschuß in de r Sitzung am 28. SC), 

1953 behandelt worden. 
D :,:' Bauausschuß hat bGschlossen, d e r Auffassung des AusschuSS (, S 
fü:;., L-.; ib c sUbungon beizutre t en. 

D ~' j:' Ausschuß für LOib esübungen hat de r Vorlage in seine r SiiZf9~' 
an 28 . Ma1 " 953 und dor Magistrat in der Sitzung am 16. Jun zlJ." 
~UG ' El timmt. Es wird nach wie vor vorgeschlagen, dom Antrag ZU 
s tirrunen und das Gebäude abzubrechen. 

Langbchn 
Stadtrat 

.. 



Werk 
aUSschuß für die Stadtwerke 
Stadtwerke 

Kiel, den 12. September 1953. 

Drucksache 526 

~ Gasversorgung der Gemeinde Wellsee. 
~hterstatter: Stadtrat Voss 

~ Der Versorgung der Gemeinde Wellsee mit Gas durch di e 
Stadtwerke Kiel s owie dem Abschluß des anliegenden 
Vertrages mit der Geme inde Wellsee wird zugestimmt. 

Bep-rÜTIdunp-: In __ \;t ______ \;t_ 

Pr;bige der Erst e llung einer größeren Siedlung in Wellsee ist das 
War em der Gasversorgung a n die Stadtwerke Kiel herangetragen 
lic~~n~ Die von den St adtwerk en daraufhin angestellten Wirtschaft­
Sch 1 e1~sberechnungen haben ergeben , daß die Versorgung wirt-
in ;ftl1 ch durchgeführt werden kann, zumal für den Gasverbrauch 
n ellsee die Konz essionsabgabe an die Stadt Kiel entfällt. 

d:~ ~~schlUß an die Ki ele r Versorgung ist in der Weise gedacht, 
erf 1e Stadtwerke auf ihre Kosten eine Hochdruckl eitung, die 
derO~derliche Regl erst a tion und die Mitt eldruckleitungen innerhalb 
ein traßen verl egen, während die Kost en für die Hausanschlüsse 
D' SChI. der Hausregler von d en einzelnen Abnehmern bezahlt werden. 
1~~ gesamtbaukosten belaufen sich einschI. der Gaszähl er auf etwa 
\Ter' .. OO,- DM und stehen im Finanzplan 1953 unter Konto 0551/1 zur 
Uaufugung. Von den Gesamtko s ten entfallen etwa 53.000,- DM auf die 
trasanschlüss e ein s chI. der Hausregler, die von den Abnehmern zu 
in g~n sind. Die Rohrverl egungs arbeiten werd en von den Stadtwerken 
Wen~lgener Regie und di e Erda rbei ten von der Vertragsfirma otto 
In e, Kiel, ausgeführt . 
\TerVerhandlungen mit der Gemeind e Wellsee sind die Bedingung en des 
dert~ag es abgesprochen word en, Das Rechtsamt der Stadt Kiel ist bei 
Ent assung b et eiligt word en und hat gegen den anliegenden 
tau;ur~ r echtliche Bedenken nicht erhoben. Der Vertrag sieht eine 
WeitZ elt von 30 J ahren vor. Er l äuft stillschweigend um 10 Jahr e 
Di er, falls er nicht 2 Jahre vor Ablauf gekündigt wi rd, 

~e~nV ersorgung d er Abn ehm er erfolgt unmitt elbar und zu den allge -
D en Tarifpreisen und Li eferungsbedingungen . 
er W 

der Verkau ss chuß der Stadtwerke hat in se iner Sitzung vom 8 . 9 . 53 
orlage zuges timmt. 

V 0 s s 
Stadtrat 



ZWischen 

und 

der Gemeinde We l13ee~ vertreten durch den Bürgermeist er, 
nachs t eh end "w (:;11seo " genannt, 

der St adt Ki el, ver tre t en durch di e Stadtwe rke Kiel, 
nachs t ehend "Kiel " genannt , wi rd folg ender 

GAS L I E r E RU N G S VER T RAG 
-- ------ - ---' ,, -----

abgeschlos sen. 

§ 1 
Ga s 1 ~..9 f 81-'un..ß.. s umf :::tng 

(1) Wellsee üre rträgt Kie l di e voll ständige Ver s orgung der ganzen 
Gemeinde mit Stadtgas aus den von Kie l betri ebenen Anlagen 
für alle Verwendungszweck e . 

(2) Kiel verpflicht et sich , f ür di e Daue r di es es Vertrages die 
Versorgung der Gemeinde We lls ee mi t Gas in dem mch § 4 Abs. 
2 angegebenen Umfange durchzuf üllren. 

§ 2 

Gßsbeschaf f enhei t 

Das gelief ert e Gas ent spri cht in Güt e und chemischer Zusammen­
:ätzung den j eweils vom ~eut s chen Ver ein von Gas - und Wasserfach­
~rn (DVGW) f estges et zt en Richtlinien. Der ober e Heizwert des 

~e ~ef ürt en Gase s beträgt 4250 WE/Nm3 (0 0 C~, 760 Torr, trocken). 
orube rgehend e Schwankung en von ±. '100 WE/Nm.) sind zulässig. 

§ 3 
G~Ji vferungsart 

§iel lief ert da s Gas zu den i m Stadtgebie t gelt end en "Allgemeinen 
dedingung en für di e V0r s orgung mit Ga s aus dem Versorgungsnetz 
er Stadtwerke Ki el" an j eden Abnehme r o 

(1) Hochdruckle itu~ 

~ 4 
Ei~ntums !,_e cht e 

Di e Zufuhr des Gas es find et ~urch eine auf Ki e l or Gebiet 
liegend e Hochdruckgas l eitung sta tt. Di e Verlegung der An­
schlußleitung sowi e di e Aufst ellung der zugehörigen Hoch­
druckregleranlage erfol gon durch und auf Kost en von Kiel. 
Di e Hochdruckregleranlage wird i n einem auf Kost en von Ki el 
zu errichtenden Gebäud e unt ergebracht, wofür das erforder­
liche Grundstück an gee igne t er St elle von Wellsee kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird. Das Grundstück bleibt Eigentum 
Von Wells ee , di e Anlagen einschließlich Gebäude bleiben 
Eigentum von Ki el" werden a lso nicht Bestandteil oder Zubehör 
des Grunds tücks (§ 95 Abs. 1 Sa t z 2 BGB). 

- 2 -
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(2) Q!tshauptleitungen 
Kiel verl egt für di e Ortsvert eilung ein Mitt eldruck-Rohrlei­
tungsnetz nach anliegendem Plan, der ein Bestandteil dieses 
Vertrages ist. Di es bleibt Eigentum von Ki el. Kiel ist ver­
Pflichtet, das Netz zur V~rsorgung weiterer Ortsteile zu ver-

b
größern, wenn auf j e 1 m Rohrnetzverlängerung ein Jahresver­
rauch von 25 cbm gewährleistet ist. 

(3) !auszuleitung en 

Die Hauszule itungen, einschli eßlich Hausregl or mit Zubehör, 
word en durch Kiel auf Antr ag des GrundstücJ;:s ei gentümers bis 
1 m ins Haus verlegt. Di e Verre chn~ng der Kost en erfolgt nach 
Zeit und Aufma13 zu Last en des Grundstücks eigentümers. 

(4) D 
d
ie Autstel1ung der Gaszähler erfolgt durch Kie l auf Antrag 
es Gasabnehmers. Si e bleib en Eigentum von Ki el. 

(5) !!rtterhal tung 

Die Unterhaltung der unt er Abs. 1 bis 4 aufgeführt en Leitungen 
und Zähler erfolgt durch und auf Kosten von Ki el. 

§ 5 
Gasl?reis~ 

lC1e1 1 jew i iefert das Gas zu den für gleichartige Abnehmer in Ki el 
e 1s geltenden Preis en. 

§ 6 

Gasli eforungsb edir~g1J.n~ 

Die L' gung leferung des Gas es erfolgt auf Grund der tl Allg8meinen Bedin--
Staden für die Versorgung mit Gas a~s dem Versorgungsnetz der 
Weittwerke Ki el". Dort eintretend e Anderungen gelt en auch ohne 

eres im Wellse er Bezirk. 

§ 7 
Wßgerecht 

Zur etwaigen V~ rsorgung anderer Orte wird Kiel das Durchgangs­
r~ cht durch Straßen , Plätze und Anlagen in Wells ee eingeräuMt. 
Kl eI darf auf eigene Kosten und Gefahr in d en Straßen, Plät zen 
Und Anlagen von Wells ee die für die Verlegung der Leitungen 
~O~Wendigen Aufgrabungen vornehmen. Vor Inang}' iffnahme der 

e1 tungsführung8n ist da s Einverständnis von Wellsee einzu­
hOl en. Hierbei sind di e örtlichen baupoli zeilichen Vorschriften 
Zu beachten. Alle Arbeiten auf öffentlichen Wegen müssen so 
~U:chg0führt worden, daß der Verkehr möglichs t wenig darunt er 
wOldet und Schäden für die Allgemeinheit tunl i chst vermi eden 

\.j rd on. 
p .. 
dur di e Dauer 

er Wege, die 
geword en ist 
aUf Vorlange~ 

von 2 J ahren nQch der ers tma l igen Instandsetzunß 
dureh die Verl egung der Gasleitungen erford erlich 
hat Ki el di e Wegedeckung bei eintmtenden Senkung e:r 
von Wells ee kost enlos wied er~~ r ~ustellen . 

- 3 -



D~ese Verpflichtung erli scht 9 wenn Wells oe ~ eine öffuntliche 
Korperschaft oder e i ne dri t t e P8Tb on vor Ablauf der zwei ­
jährigen Fri st e~ne U~~f l ps t prung od er Ausbess erung der 
Straßende cke vornimmt , 

(3) Die Führung der Rohr1 0itung2n in Wells ee wjrd im beid ers eitigen 
Einvernehmen f es tgel egt o We~n di e Gasrohrl e itungen infolgc 
Späterer Straßenuml egungem od c~ r der Verlegung von Kanalrohr en 
Und anderen Leitungen umge l egt werden müssen oder beschädigt 
werden, so werd en di e hi erdurch ent s t ehend8n Kost en nicht von 
Ki el getr ag en. Ist im R~hmen s olch ~r Arb eit en di e Fre il egung 
d~r Gasrohrl eitungen e rfa re~rl i ch, 8 0 i st Ki el zu b enachri c~­
:lgen, damit das notwendi ße lufG ichtspers ona l gest ellt werd en 

anno 

§ 8 

Sicherheit skl ause l 

Wenn Kiel infolge höher er Gewalt in der Gasliefe rung behinder t 
wG~rd, so kann di e Li eferung unt erbrochen od er ~ach Menge und 
~te eingeschränkt werd en , solange od er in dem Umfange , a ls 

dle Ereigniss e di e s e s bedingen. Kie?l is t j edoch gchal t E:n , mit 
a~len Kräft en in kürz est er Zeit ei ne Bes eitigung der Hind er­
~lss e vorzunehmen. We ll s ce kann Bnt schtidigungsansprüche an Ki el 
1n solchen Fäll en nicht st ell eno 

~on etwa vorauszusehend e:1 St örungen und Unt eI'J~e chungen in der 
~Slieferung und ihrer mutma ßlichen Daue r i st Wells ec schnell s t ~· 

~o~lich zu ver s t ändigen. Eine Bevorzußung in der Gasliefer ung 
~1 obigen Fäll en darf nicht s t a tt f inden . In d e ~ l~tigen Fällen 

dürfen and er e Abne:'lmer nicht zum Nachteil der J\.bnehme r in We ll­
see bevorzugt werd en . 

§ 9 

St e~e rn :und_.I~:::~ab ell 

Wenn Wells ee irgendwel che Abgaben, insbe sonder e Gewerb est euel'1 
~on der Gasabgnbe od er den Gasanlagell er :lGbt t di:l.rf Kiel den 
Vlaspre i s zur Abwälzung der AbBaben entspre cbend erhöhen, 'V§enn 
ellsee e s nicht vorzi eht , di e Abgab en zu ersta tten . 

~Ollten Bund (Land) oder and er e Körperschaft en des öffentl ichen 
echts neue Abgab en auf di e gaserz eugend en od or li ef ernden 

Anlagen l egen oder bestoheade erhöhen, s o is t der auf Wells ue 
~~tfallend e Ant eil an l: i e l zu er statt en od er Kie l ha t das Re cht, 

1e Gaspreis e ent s prechend zu erhöhen. 

§ 10 

111 I~o_ksl i e f_c :r_~.1Yi 

"äh ru~~~~d der Daue r di eses Vertrage s i st Kiel ber e it, Wells ee Koks 
~enge1 e öffentlichen G~~äud ? und Sc~ul en i n Wells ee bis zu e iner 
Zahl Von ......... t J a~rllch zu ll ef ern. D~r von Wells ee zu 
kH~n~nde Preis entsp~icht dem j ewei l igen Großhandulspreis gl eich­
t~ach~er RuhlkokR8or t en unL er Einr~ch nung der ni edr igsten Bahn­
aabat

t 
Von Wanne-Eickel bis Wolls ue . Auf diesen Pre i s wird ein 
von 3 % guwährt~ 

- 4 -



§ 11 

y ertra&s .. ~ .. aue..E 

Der Vertrag wird auf 30 Jahre abges chlos son} beginnend mit dem 
~. J~nuar des auf di e Aufnahme der Gasli ef erung folgenden J ahres . 
r lauft stillschweigendum j e 10 J ahre weiter, f alls er nicht 

ZWei Jahre vor Ablauf s eit ens der V8rtrags chließenden durch ein­
geschriebenen Brief gekündigt wird. 

§ 12 

Vertraß..sgül~j,gkei t 

~rfüllungs ort ist Ki el. Änd er ungen und Zusätze zu di esem Vertrage 
paben erst dann Recht swirksamkeit , wenn si e schriftlich von beidon 
artei en vereinbart werden. 

§ 13 

~j.ed8gG!,icht 

~Ollten in Bezug auf di esen VGlt~ag und di e hi erdurch begründ eten 
dechtsverhältnisse Strei tigkeiten ztvilrechtli cher Artzwischen 
gen,Vertragschließenden entst ohen, so soll darüber ein Schieds­

erlcht entscheiden (si ehe Schiedsvertrag). 

§ 14 

Zustand .n2.c~ .... 'y~r~raß.i2-~bla~f 

~i~ gesamt on ausgeführten Rohrl oitungen nebst den dazugehörigen 
t n agen und Gaszählern sind auch nach Ablauf des Vertrages Ei gen­
E~m von Kiel . Eine geplante Entfernung di ese r Anl agen setzt das 
lnverständnis Kiels voraus. 

§ 15 

Vcr~r~.~8a~}.s.fe~!i1!~~.~ 

~~s~r Vertrag ist in zwei gl oi chl Gutonden Stücken ausgef8rtigt 
Jeder Partei ausgehändigt. 

Wellsee , den ••.•...... ...• . , 
~ür di~ Gemeinde Wellsee 

Ki e 1) d en ~ ....... , ...... . 

Für die Stadt Kiel 
St c..d tw~ :rke Kiel 



Zwischen 
der Gemeinde Wellsee , vertreten durch den Bürgermeister, 

und 
der Stadt Kiel 9 vertreten durch die Stadtwerke Kiel, 

wird folgender 

B chi e d s v -e r t rag 

zum Gaslieferungsvertra.g vom ........... . 

abgeschlossen: 

Wird in einem Streitfalle die Anrufung eines Schiedsgerichts 
erforderlich (§ 13 des Gaslieferungsvertrages), so wird dieses, 
wie folgt, gebildet : 

Jede Partei benennt mittels eingeschriebenen Briefes der Gegen­
Partei einen Schiedsrichter. Die Schiedsrichter bestellen den 
Obmann. 

Benennt eine Partei ihren Schiedsrichter trotz schriftlicher Auf­
forderung nicht binnen vier Wochen , oder benennen die Schieds­
richter nicht binnen vier Wochen seit Ernennung des letzten 
SChiedsrichters den Obmann, so erfolgt die Ernennung durch den 
Präsidenten des Schleswig-Holst einischen Oberlandesgerichts bezw~ 
durch den Präsidenten des an die Stelle dieses Gerichts tretenden 
Gerichtshofes. 

Der vom Oberlnndesgerichtspräsid enten bezw . vom Gerichtspräsiden­
ten, der anseine Stelle tritt, bestimm~e Schiedsrichter muß sach­
~erständi ger Fachmann sein, der Obmann die Befähigung zum Rich­
teramt oder höheren Verwaltungsdienst haben. 
D' 1e Fristen gelten als gewahrt durch rechtzeitige Absendung der 
eingeschriebenen Briefe. 

Wells ee , den . •............• 

PUr die Gemeinde Wellse e 

Kiel, den ....... , ........ . 
Für die Stadt Kiel 

Stadtwerke Kiel 



· pU Punkt 1 0 . der Tagesordnunß 
Iierka Der Magistrat Kiel, den 30.September 1953 

usschuß für die Stadtwerke 
... Stadtwerke-

~~~~~~~~~~_2~~_ 

~.:_ Gas- und Wasserversorgung der Gemeinde Klausdorf/Schw. 
~ichterstatter: Stadtrat Voss 
~~ Der Versorgung der Gemeinde Klausdorf/Schwentine mit 

Wasser und Gas durch die S~adtwerke Kiel sowie dem 
Abschluß der anliegenden Verträge mit der Gemeinde 
Klausdorf wird zugestimmt • . 
Die erforderlichen Mittel stehen im Finanzplan 1953 
zur Verfügung. 

Begründung 

f~f~lge erhöhter Ba~tätigkeit ist die Wasser- und Gasversorgung 
St 1aUsdorf/Schwentine akut geworden. Die daraufhin von den 
er:d~werken anges~ellten Wirtsohaftlichkeitsberechnungen ~aben 
au e e~, daß ~ie Wasser- und Gasve~so~gung unter den nachst~hend 
trfgefUhrten oraussetzungen für d1e btadtwerke wirtschaf t11ch 

agbar durchgeführt werden kann. 
~:~ ~~SChluß an das Kieler G~srohrnetz soll in der Weise erfolgen, 
erf 1e Stadtwerke auf ihre Kosten eine Hochdruckleitung, die 
derO~derliche Reglerstation und die Mittelqruckleitung innerhalb 
sch ?traßen erstellen. Die Kosten für die hausanschltisse ein­
bezlleßlich der Hausregler werden von den einzelnen Abnehmern 
aCh~~lt. Die Gesamtkosten der Gasversorgung belaufen sich ein-
aUf leßlich der Gaszähler auf 134.200,- DM, von denen 31.800,- DM 
die die Hausanschlüsse einschließlich der Hausregler entfallen, 
10 Von den Abnehmern zu tragen sind. Angeschlossen werden etwa 
er~ ~äuser mit 360 Haushaltungen. Die Gasversorgung der Abnehmer 
t1e~ gt unmittelbar und zu den allgemeinen Tarifpreisen und 
1 erungsbedingungen. 
n~rGegensatz zur Gasversorgung hat sich für die Wasserversorgung 
er! dann eine VVirtschaftlichkei t ergeben, wenn die Gemeinde die 
an ~~derllchen Erdarbeiten auf ihre Kosten durchführt und außerdem 
in H~e Stadtwerke einen einmaligen verlorenen Baukostenzuschuß 
b~' ahe von 59.000,- DM zahlt. Für die von der Gemeinde aufzu­
We;ngenden Mittel hat sie ein Darlehen aus der produktiven Er­
we~SlosenfÜrSorge beantragt, das angeblich nur gegeben wird, 
no die Arbeiten spätestens am 10.Oktober 1953 in Angriff ge­
Wa:men Worden sind. Zur Erreichung der Wirtschaftlichkeit der 
~la~erversorgung muß außerdem der allgemeine Wasserpreis für 
apätSdorf von 35 Dpf/m3 auf 5e Dpf/m3 erhöht werden. Falls 
sOr er wesentlich mehr als 360 Haushaltungen mit Wasser ver-
~itg~ werden, ist eine Überprüfung der Kalkulationsgrundlagen 
nie em Ziele der Herabsetzung des Wasserpreises vorgesehen. 
der ~esamtkosten der Wasserversorgung betragen einschließlich 
die Rasserzähler 176.150 DM. Hiervon entfallen 35.650 DM auf 
Ab2 ausanschltisse, die von den Abnehmern zu tragen sind. Nach 
d1eU~ des Baukostenzuschusses von 59.000 DM und der Kosten für 
den srdarbeiten in Höhe von 39.500 DM sind noch 42.000 DM von 

tadtwerken aufzuwenden. 
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Mittel für die Gesamtbaukosten der Wasser- und Gasversorgu~ 
von Klausdorf stehen im Finanzplan 1953 zur Verfügung. 
Die Vertragsbedingungen sind mit der ' Gemeinde Klausdorf ab

die 
gesprochen worden. Das Reohtsamt ,.der Stadt Kiel ha t gegen hoben. 
anliegenden Vertrags entwürfe rechtliche Bedenken nicht ~r la.ufe~ 
Beide Verträge sehen eine Laufzeit von 30 Jahren vor. Slhi'e 'lot 
stlllschweigend um ' lO Jahre w~iter, falls sie nicht 2 J~ 
Ablauf gekUndigt werden. 

I ' .• 

" 

" . 

V os ' s 
Stadtrat 

" 

' . . .. 



ZWischen 
der Gemeinde Klausdorf/Schwantine, vertreten durch den 
Bürgermeister, nachs t eh811d "IQausdorf " genannt 

der Stad t Kiel, vertr eten durch die Stadtwerke Kiel, 
nachstehend " Kü~ l" genam1t, wird folgender 

GAS L I E F E RUN G S VER T RAG 
-------_.--_ .. _----_._-------

abgoschlossen" 

§ 1 

Gas I i ~ f Q.E~nß~u,m! ap.ß 
Klausdorf überträgt Kiel die vollstä ndige Versorgung der gan­
zen Gemeind e mit Stadtgas aus den von Kiel betriebenen .Anlagen 
für alle Verwendul1gszweckeo 

Kiel vervflichtet sich, für die Dauer dieses Vertrages die 
~ersorguhg der Gemeinde Kl ausdorf mit Gas in dem nach § 4 Abs. 

angegebenen Umfanec:: dUl"chzuführen . 

§ 2 

n G~~E~2g~f~~~Q~~! 
s:~ gelieferte Gas entspricht in Güte und chemisaher Zusammen-
lIlän ZUllg den jeweils vom Deutschen Verein von Gas- und ·.lasscrfach­
gOlfern (DVGVr) fostges,'} tztc:n Hichtlinien" Der obere He izwert des 
'101'''befert on Gases beträg t 4250 \!E/ Nm3 (00 C,!'." 760 Torr, trocken). 

U Orgehende Schwankungen von 2:. 100 NE/Nm) sind zulässig. 

§ 3 

lCi Q..~~li~.f'::?'~~·}!l~~.§..rt 
:Se~~ liefert das Gas zu de n im Stad t gebi e t geltenden " 11 llgemeinen 
del' l~ßungcn für die Versorgung mit Gas aus dem Va r sorgungsnetz 

tadtwcrke Ki el" an jeJu.'. Abnehmero 

§ 4 

~4.9.~clsl.9J. t_~g 
Die ZUfuhr deS Gas es finde t dur~h --: ine au.f Kie1er Gebiet 1ie­
yO~do Hochdruckgasleitung s tatt. Die V(.rlegung d Gr Anschluß-
1 Gl tung sowie die AufsteJ.1 1 ,~lg dGr zugchörige~. Hochdruckreg-

aranlagG erfolgon durch und auf Kosten von Rle1. Dio Hoch­
d~Uckreglol'unlago wird in cinGm auf Kosten von Kiel zu cr­
:t'lchtenden GGbäudo , auf d em Grundstück dGS Wasscrbehältcrs 
am Yl ehdenwcg t untorg cbracht. 

2 
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( 2 ) 2!.t~ h a,9;E.! 1 e i t u!}K~Q 
Kiel verlagt flir die Ortsvorteilung ein Mitteldruck-Rohrlei­
tungsnetz nach anliegendem Plan, der ein Bestandteil dieses 
Vertrages ist. Dies ble ibt Eigentum von Kiel . Kiel ist ver­
Pflichtet, das Ne tz zur Versorgung wGiterer Ortsteile zu ver­
größern, wenn auf j e 1 m Roh~netzvcrlängerung ein Jahrosv er­
brauch von 25 cbm gewähr l e i s tct i st~ 

( 3) ~~.Q.i.:tung.ciQ 
Die Hauszul eitung en, Gins chließlici1 Hausregle r mit Zubehör, 
Werden durch Ki el a uf Ant r ag des Grundstückseigentlimers bis 
1 m ins Haus verleg t~ Di e Verrechnung c er Kost~n erfolgt nach 
Zeit und Aufmaß zu Las t en dGS Grundstlickseigentlimers o 

(4) Die Aufstellung der Gaszähler erfolgt durch Kicl auf Antrag 
des Gasabnehmers. Sie bleiben Eigentum ~,on Kiel. 

(5) Qn!~hal tung 

Die Unterhaltung der unt er Abs. 1 bis 4 aufgeführtGn Le itungen 
Und Zähler erfolgt dureh und a uf Kosten von Kiel. 

§ 5 

~. Ga§~!Q~~~ 
jlCl liefert das Gas . z u dan für gl eichartige Abnehmer in Ki el 
oWcil s geltenden Prei sen. 

§ 6 

bi . ga~li~feruQß~b~diQß~g~Q 
g~ Llef erung des GaSES e:;::-folg t auf' G1'und d er " tülgcmG inell Bcdin­
St en für dia Varsorg ung mit Ga s a~s dem V.:: rsorg ungsn Gtz der 
W e ~dttwcrk e Kiel" . Dort Gintro t cnde And crungen geltGn o.uch ohne 

Gr e s im Klc.usdorf or J3 c, zirko 

§ 7 
'i:l er" G l' e c h t _._:.1. .•. _ ... _ 

Zl.U:' etwaigen Ver sorgung and erer Ort e wird Ki e l das Durchgangs­
:r .~ cht durch Straßi .. l11, Pl ä tz e und AnlagGn in Klausdorf cinge­
l' cL Urot. Kiel darf auf ei go ne Kosten und Gofahr in d Gn Str aßen, 
Plätzan und Anlag en von Kl a usdorf die flir die Verlcg ung der 
Leitung en notw endig an A ufgr~bungc n vornehmen. Vor In~ngriff­
nahmo der Loi tungsführungGn ist da s Einv ers tändni s von Kl nus­
dOrf einzuhoIon Hi erb ei sind di e örtlichGn baupoli zG ilichon 
Vorschriften zu beacht en. Allo ArbGiten auf öff entlichen We ­
gen müssen so durchg l flihrt word en , daß der Verkehr möglichst 

lW~nig dnruntGr l oidet und SchädGn flir die AllgemG inheit tun­
l.ehst vormi odan wer:dcn. 
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(2) D 
E~e Führung der Rohrleitungen in Klausdorf wird i m beiderseitigen 
tlnVernehmen festgelegt . Wenn di e Gasrohrl eitungen infolge spä­
erer Straßenumlegungen oder der Verlegung von Kanalrohren 

Und ander en Leitungen umgelegt werden müssen oder beschädigt 
:~rden, so werden die hierdurch entstehenden Kosten nicht von 
leI getragen. Ist im Rahmen solcher Arb eiten die Freilegung 

d~r Gasrohrl eitungen erforderlich, so ist Kiel zu benachrich-
ktlgen, damit das notwendige Aufsicht s personal gestellt werden 
ann. . 

§ 8 

(') S=icherhei tsklau3e1 
~~nn Kiel infolge höherer Gewalt in der Gaslieferung behindert 
G~~d, so kann die Lieferung unterbrochen oder nach Menge und 
d~ e eingeschränkt werden, solange oder in dem Umfange, als 
~~~ Ereignisse dieses bedingen. Kiel ist jedoch gehalten , 

(2 ) 

n~ allen Kräften in kürzester Zeit eine Beseitigung der 
anlnd~rnisse vorzunehmen. Klausdorf kann Entschädigungsansprüche 

KleI in solchen Fällen nicht stell en. 

~~nl~twa vorauszusehenden störungen und Unterbrechungen in der 
ses leferung und ihrer mutmaßlichen Dauer ist Klausdorf 
lih~ellstmÖgliCh zu verständigen. Eine Bevorzugung in der Gas­
ti e eru~g bei obigen Fällen darf nicht stattfindeno In derar­
Ab gen F~llen dürfen andere Abnehmer nicht zum Nachteil der 

nehmer in Klausdorf bevorzugt wer~en. 

§ 9 
(1) steuern und Ab gab en 

~~~n Klausdorf irgendwelche Abgaben, insbesonder e Gewerbesteuer, 
Ga de~ Gasabgabe oder den Gasanlagen erhebt, darf Kiel den 
We~prelS zur Abwälzung der Abgab en entsprechend erhöhen, 

n Klausdorf es nicht vorzi eht, di e Abgaben zu erstatten. 
(2 ) 

~~~~ten Bund (Land) oder andere Kör perschaften des öffentlichen 
An ts neue Abgab en auf die gas erzeuge nd en oder -liefernden 
en~~gen legen oder bestehende erhöhen, so ist der auf Klausdorf 
nechallende Ant eil an Kiel zu erstatten oder Kiel hat das 

t, die Gaspreise entsprechend zu erhöhen, 

§ 10 

Wah:t' Kokslieferung 
~~~sQ~~rd e~ Dauer dieses Vertrages ist Kiel bereit, Klausdorf 
'10 a Zu. • dle öffentlichen Gebäud e und Schulen in Klausdorf 
~e. tl. ~la Glner Menge von •.•...•.. t jährlich zu lie"fern. Der 
~etl.dels U.Sd?rf zu zahlende Preis entspricht dem jeweiligen Groß­
tt:t' tl.ie~r~lS gleichkörniger Ruhrkokssort en unter Einrechnung 
~ttl.e'J Au~lg~ten Bahnfracht von Wanne-Eickel bis Klausdorf/Schwen-
< e ge8e ~ d~esen Preis wirq ein Rabatt von 3 % gewährt. Hinzu kommen 
", DM/tZllchen ZUSChläge (z.zt. Bergarbeiterwohnungsabgabe mit 

und Montanunionumlage mit 0 )65 DM/t). 
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§ 11 

Vertragsdauer b - _ . --~- ., . . . _ .. -
u:r.Vertrag läuft bis zum 31. März 1984. Er läuft stillschweigend 
t Je 10 Jahre weiter, falls er nicht zwei Jahre vor Ablauf sei­
d~ngSt der Vertragsschließenden durch eingeschriebenen Bri ef gekün-

wird. 

§ 12 

Verf:r& '2 '2' L~ :·:'G ·cir)·ke i t ErfÜ.ll .~'-.~ __ -U.~'r. ~ _~ ,~. ,,~ ... ___ _ 

hab ungs ort ist Kiel. And erungen und Zusätze zu diesem Vertrage 
denenp erst dann R echtswirksamke it~ wenn sie s chriftlich von bei-

arte ien vereinbart werd en. 

§ 13 

Schi edsc~richt 

~~;lten in Bezug auf diesen Vertrag und die hierdurch begründeten 
denh~sverhältnisse Streitigkeit en zivilrechtlicher Art zwischen 
gGr' ertragsschließenden entst ehen, so soll darüb er ein Schieds-

leht entscheiden (siehe Schi edsvertrag) . 

§ 14 
Zustand nach Vertragsablauf 

bi 
An~ gesamten ausgeführt en Rohrl ei tungen nebst den dazugehörigen 
tu~agen und Gaszählern sind auch nach Ablauf des Vertrages Eigen­
Ei~vvon Kiel. Eine geplante Ent fernung dieser Anlagen setzt das 

erständnis Kiels voraus. 

§ 15 

Die Vertragsausfertigu~ 

Unds~r Vertrag ist in zwei gl eichlautenden Stücken ausgefertigt 
Jed er Part ei ausgehändigt. 

l(l.a1.l 
sdorf/Sehwentine, den •.•..... ' .• 
Für die Gemeinde Klausdorf 

Ki el, . den .•.•••••••••••. 
Für die Stadt Kiel 

Stadtwerke Kiel 



ZWisChen 
der Gemeinde Klausdorf/Schwentine , vertreten durch 
den Bürgermeister, 

der Stadt Kiel, vertreten durch die Stadtwerke Kiel, 

wird folgender 

S chi e d s ~ e r t rag 
==================~======== 

zum Gaslieferungsvertrag vom •....••••.. , 

abgeschloss en: 

Wird in einem Streitfalle die Anrufung eines Schiedsge­
richts erforderlich (§ 13 des Gaslieferungsvertrages), so 
wird dieses, wie folgt, gebildet: 

Jede Partei benennt mittels eingeschriebenen Briefes der 
Gegenpartei einen Schiedsrichter. Die Schiedsrichter bestellen 
den Obmann. 

Benennt eine Part ei ihren Schiedsrichter trotz schriftlicher 
AUfforderung nicht binnen vier Wochen, oder benennen die Schiede­
:riChter nicht binnen vier Wochen seit Ernennung des ietzten 
SChiedsrichters den Obmann, so erfolgt die Ernennung durch den 
~:räSidenten des Schleswig-Holst einischen Oberlandesgerichts 

ezw. durch den Präsidenten des an die Stelle dieses Gerichts tre­
tenden Gerichtshofes. 

ber Vom Oberlandesgerichtspräsidenten bezw. vom Gerichts­
~räsidenten, der an seine Stell e tritt, bestimmte Schiedsriohter 
~uß sachverständiger Fachmann sein, der Ob~ann die Befähigung 
~UI'll Richteramt oder höheren Verwaltungsdienst haben. 

bie ]I . 
rlst 0n gelten als gewahrt durch rechtzeitige Absen-

dun.oo der 
~ eingeschriebenen Bri efe o 

klau Sdorf/Schwenti,ne, den •••..• 0 •••• 

Für die Gemeinde KlausdOrf: 
Kiel, den ••.•.•••••.•••• 

Für die Stadt Kiel: 
Stadtwerke Kiel 



der Gemeinde Klausdorf/Schwentine, ve~treten durch den 
Bürgermeister, nachstehend "Klausdorf" genannt; 

der Stadt Kiel, vertreten durch die Stadtwerke Kiel, 
nachstehend "Kiel" genannt, wird folgender 

WAS S E R L I E F E RUN G S VER T RAG 
abge SChlossen: 

§ 1 

(1) Wasserlieferungsumfang 
~lausdorf überträgt Kiel die vollständige Versorgung der ganzen 
Ge~einde mit Wasser aus den von ihr betriebenen Anlagen für alle 

(2) ~~rwendunßszwecke. 
leI verpflichtet sich, für die Dauer dieses Vertrages die Ver­
aO~gung der Gemeinde Klausdorf mit Wasser in dem naoh § 3 Abs. 1 

angegebenen Umfange durchzuführen. 

§ 2 

~el . Wasserlieferungsart 
~ed.tn llefert Wasser zu den im Stadtgebiet Kiel geltenden "Allgemeinen 
St gungen für die Versorgung mit Wasser aus dem Rohrnetz der 

adtw 
e~ke Kiel" an jeden Abnehmer. 

§ 3 
Eigentumsrechte 

(1) O~t h 
~~~tleitungen 
~1el erstellt für die Ortsverteilung das Rohrleitungsnetz nach 
anl1 hl egendem Plan, der ein Bestandteil dieses Vertrages ist. Die 
herzu erforderlichen Erdarbeiten einschließlich Straßenwieder-
e~stellung und unvorhergesehene Nebenarbeiten läßt Klausdorf 

~el~st ausführen, ohne daß Kiel sich an den Kosten beteiligt. 
arüberhinaus zahlt Klausdorf an Kiel einen einmaligen verlore­

nen BaUkostenzuschuß in HJhe von 59.000,-- DM. Das Rohrleitungs­
net 

Z bleibt Eigentum von Kiel. Kiel ist verpflichtet, das Netz 
Z'Ll~ " ersorgung weiterer Ortsteile auf seine Kosten zu vergrößern, 
Wenn 
40 aUf je 1 m Rohrn t: tz.v erllin ~~ :-·un .; e j 'YJ Jahresverbrauch von 

obm gewährleistet is t . 
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(2) H 
~:~.ungen 
le Rauszuleitungen werden durch Kiel auf Antrag des Grundstücks­

eigentümers bis 1 m ins Haus verlegt. Die Kosten trägt der Grund-
st·· . 

(3) ucks elgentümer . 
~erzähler 
Das Anbringen der Wasserzähler erfolgt durch Kiel auf Antrag des 

(4) Wasserabnehmers • Sie bleiben Eigentum von Kiel. 

~E..§tltung 
le Unterhaltung der unter Abs o 1-3 aufgeführten Leitungen und 

Z·· 
ahler erfolgt durch Kiel. 

§ 4 

(1) Wasserpreise 
i D -

er allgemeine Wasserpreis beträgt 50 Dpf/~, solange der Kieler 
Wasserpreis 40 Dpf/~ nicht übersteigt. Überschreitet der Kieler 
Wasserpreis diese Grenze 9 so ändert sich der Wasserpreis für 
JelaUSdorf um denselben Ändel ',.:mgsbetrag . Für Gewerbebetriebe mit 
e' 
lnem monatlichen Mindestverbrauch von 50 ~, die das Wasser zur 

Be... od W er Verarbeitung ihrer Produkte verwenden, ermäßigt sich der 
(2) 'lass erpreis auf Antrag um 8 Dpf/nr. 

orstehende Wasserpreise beruhen auf der Kalkulation einer Wasser­
ver 

Sorgung von 360 Haushaltungen mit einem jährlichen Durchschnitts-
Verbrauch von 50 ~ je Haushalt. Wenn diese Zahl wesentlich über­

;Chrit t en wird, sind die Stadtwerke bereit, eine Überprüfung der 
a1kUlationsgrundlagen zwecks Herabsetzung des Wasserpreises vor­

zunehmen 0 

§ 5 
tt

e 
Wasserlieferung.s1?edingungen 

Lief 
qtn. erung des Wassers erfolgt auf Grund der "Allgemeinen Be-
b·" .... k gungen fu"r dl' e h t st dt ~~, Lieferung von Wasser aus dem Ro rne z der a -

e Je' 
tlli l( lel" .. Dort eintretende Änderungen gelten auch ohne weiteres 

laUSdorfer B . k eZlr • 

§ 6 

(1) ZUr WeK~E.e _c.ht 
etwaigen Versorgung ander·Iv~. Orte wird Kiel das Durchgangs­

reCht 
durch Straßen, Plätze und Anlag (;~l in Klausdorf eingeräumt. 

Jet 1 
e. da~f a~f eigene Kost en und Gefahr in den Straßen, Plätzen 
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und Anlagen von Klausdorf die für die Verlegung der Leitungen 
notwendigen Aufgrabungen vornehmen. Vor Inangriffnahme der 
Leitungsführungen ist das Einverständnis von Klausdorf einzu­
hOl en $ Hierbei sind die örtlichen baupolizeilichen Vorschriften 
Zu b eachten. Alle Arb eiten auf- öffentlichen Wegen müssen 

so durchgeführt werden, daß der Verkehr möglichst wenig da­
runt er leidet und Schäd en für die Allgemeinheit tunlichst 
Vermieden werden. 

Die Führung der Rohrleitungen in Klausdorf wird im beidersei­
tigen Einvernehmen festgel egto Wenn die Wasserrohrleitungen 
infolge späterer Straßenumlegungen oder d e~ Verlegung von 
Kanalrohren und anderen Leitungen umgelegt werden müssen oder 
beSChädigt werden, so werden die hierdurch entstehenden Kosten 
nicht von Kiel getragen. Ist im Rahmen solcher Arbeiten die 
Freilegung der WasserrohrlGitungen erforderlich, so ist Kiel 
Zu benachrichtigen, damit das notwendige Aufs ichtspersonal 
gest ellt werden kann. 

§ 7 
Sicherheitsklausel 

Wenn Kiel infolge höherer Gewalt in der Wasserlieferung be­
hind ert wird , so kann die Lieferung unterbrochen oder nach 
~onge und Güte eingeschränkt werden, solange oder in dem Um­

fange , als die Ereignisse di ese s bedingen. Kiel ist jedoch ge­
halt en, mit allen Kräften in kürzester Zeit eine Bes eitigung 

d e~' Hindernisse vorzunehmen. Klausdorf kann Entschädigungs­

anSprüche an Kiel in solchen Fällen nicht st ellen. 

Von etwa vorauszusehenden Störungen und Unterbr echungen in 

der Wasserlieferung und ihrer mutmaßlichen Dauer ist Klaua­

dorf SC hnellstmöglich zu verständigen. Eine Bevorzugung in der 
\'Va s s erbelieferung bei obigen Fällen darf nicht stattfinden. 
In derartigen Fällen dürfen andere Abnehmer nicht zum Nachteil 
der Ab nehmer in Klausdorf bevorzugt werden. 
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§ 8 

§.!.~n_e.~~~1 _,_1:lp.d_ .N~<Kab ~n 

(1) Wenn Klausdorf irgendwel che Abgaben , insbesondere Gewerbe­
steuer, von der Was serab gabe oder den Wasseranlagen erhebt, 
darf Kiel den Wasserprei s zur Abwälzung der Abgaben entsprechend 
erhöhen, wenn Klausdo:r f es nicht vorzieht, die Abgaben zu er­
stat t en. 

(2) SOllten Bund ( ) f . h Land oder andere Körperschaften des ö fentllc en 
Rechts neue Abgaben auf die wasserfördernden oder -liefernden 
Anlagen legen oder bestehende erhöhen , so ist der aus Klausdorf 
entfallende Anteil an Kiel zu erstatten oder Kiel hat das Recht, 
die Wasserpreise entspre chend zu erhöDen . 

§ 9 

l)e:t' V 
e~trag läuft bis zum 31 ~ M~rz 1984. Er läuft stillschweigend 

~lIJ. je 10 Jahre weiter, fall s er nicht zwei Jahre vor Ablauf sei t~ns 
e:t' V 

ertragschließenden durch eingeschriebenen Brief gekündigt wird. 

§ 10 

~hl:'tÜllungsort ab ist Kiel. Änderungen und Zusätze zu diesem Vertrage 
~ en erst dann Rechtswir ksamkeit, wenn sie schriftlich von beiden 
a:t'teien vereinbart werde~. 

§ 11 

SOll t 
~ech en in Bezug auf diesen Vertr ag und die hierdurch begründeten 
qen tsverhältnisse Streitigkeit en zivilrechtlicher Art zwischen 

'Ij ert . 
~e:t'i ragsschlleßenden entst ~hen, so soll darüber ein Schieds-

Cht entscheiden (siehe Schiedsvertrag)4 

Schiedsgericht 

§ 12 

(1) l)' 

1e gesamten ausgeführ t en Rohrleitungen nebst den dazugehörigen 
Anl . 
:E: agen und Wasscrzähle~n sj nd auch nach Ablauf des Vertrages 
digentum von Kiel. Eine geplant e Entfernung dieser Anlagen setzt 
aa Einverständnis Kiels vorauso 
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§ 13 
Vertrausausfertigung und Kosten 

Dieser Vertrag ist in zwei gleichlautenden Stücken ausgefertigt 
und jeder Partei ausgehändigt 0 

KlaUSd f/ . or Schwentlne, den •••••••• 
Für die Gemeinde Klausdorf 

Kiel, den •••••••••••••• 
Für die Stadt Kiel 
Stadtwerke Kiel 



ZWischen 

der Gemeinde Klausdorf/Schwentine, vertreten durch den 
Bürgermeister 

der Stadt Kiel, vertreten durch die Stadtwerke Kiel, 

wird folgende!' 

S chi e d G V e ~ . t r a Z 
-----_.,. 

2un Wasserlieferungsver~rag vom , • • • 0 • • • • 

abgeschlossen: 
W· . 
~rd ln einem Streitfalle die Anrufung eines Schiedsgerichts 

erforderlich (§ 11 des Wassorlieferu~gsvertrages), so wird dieses, 
Wie fOlgt, gebildet: 

Jede Partei benennt mittels eingeschriebenen Briefes der Gegen­
Partei einen Schiedsrichter. Die Schiedsrichter bestellen den Ob­
lllann. 

Benennt eine Partei ihren Schiedsrichter trotz schriftlicher Auf­
forderung nicht binnen vi er Wochen, oder benennen die Schiedsrich­
ter nicht binnen vier Wochen seit Ernennung des letzten Schieds­
riChters den Obmann, so erfolgt die Ernennung durch den Präsiden­
ten des Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichts bzw. durch 
:en Präsidenten des an die Stelle dieses Gerichts tretenden Gerichts-

Gfes. 

Der Vom Oberlandesgerichtspräsidenten bzw. vom Gerichtspräsidenten, 
der an seine Stelle tritt, bestimmte Schiedsrichter muß sachver­
st·· 

andiger Fachmann sein, der Obmann die Befähigung zum Richteramt 
Oder h"h o eren Verwaltungsdienst haben. 
Die F . 

rlsten gelten als gewahrt durch rechtzeitige Absendung der 
e1 
ngeschr~ebenen Briefeo 

l{l.all d 
s orf/Schwentine, den c. o ••••••••• 

Für die Gemeinde Klaus ~orf 
Kiel, den ••••••••••••• 

Für die Stadt Kiel 
Stadtwerke Kiel 



, , 
Zu Punkt 1 1 der Tage s ordnung 

~Der Magistrat 
_r;~rgeaUsschuss 

ursorgeamt _ 

Kiel, den 11. September 1953 

~~ifft: Erhöhung der Pflegesätze für das Paul-Fl emming-Heim 

~lchterstat~~r: Frau Stadtsqhulrät in Jensen 
~rag: Die Pflegesätze für das Paul-Flemming-Heim werden 

erhöht auf 

a ) in 
1) 
2 ) 

b) in 

~~ 

der Altersstation ) 
für Selbstzahler - ab 1.11.1953 -J 
für Insass en, die für Rechnung ei­
nes Bezirksfürsorgeverbandes unte~ 
gebracht sind - ab 1.8.1953 - ) 

der Pflegestation 
für Selbstzahle r - ab 1.11.1953 -) 
für Insas sen, die für Rechnung ei-) 
nes Bezirks fürsorgeverbandes unt e ~) 

gebracht sind - ab 1.8.1953 - ) 

3,30 DM täg­
lich 

3,85 DM täg­
li ch 

Zu den unter 2) angeführten Sätzen treten e twaige 

Auslagen für Tascheng eld, Kleidung und die über die 

ä rztliche Versorgung b zw . pfl ege ri s che Betreuung 
hinausgehende gesundheitliche Fürsorge , da derart ige 

Leistungen mit den genannt en Tagess ä tzen nicht ab­
gegolten sind . 

_~~~Eg~~~~g_ 

~~s Fürsorgeamt unt erhält auf dem Grundstück Paul-Flemming-

b r~ße 3 ein Alters- und Pflegeheim . Die dort seit 1951 gl eich­

sle1bend erhobenen Pflegesätze tragen den mehrfachen Kos t en­

hteigerungen de r l etzt en Jahre keine Rechnung. Das Fürsorgeamt 

aat deshalb die preisrechtliche Genehmigung für die Erhöhung 

Uf 3,30 DM bzw. 3,85 DM beantrag t (s.Anlage ). 

~urch Erlaß des Herrn Minister für Wirtschaft und Verkehr des 

wandes Schleswig-Holstein - Preisbildungs- und Preisüber­

BaChungsstelle - vom 27.8.1953 ist im Einv ernehmen mit dem 

r errn Minister für Arbeit, Soz i ales und Vertri ebene di e preis ­

~~Chtliche Genehmigung erteilt , ab 1.8.1953 einen täglichen 

l egehöchstsatz von 

b) f~r allgemeine Pfl egefäll e 3,30 DM tägli ch 

) fur amts ä rztlich anerkannt e Siechenfälle 3,85 DM täglich 

Zu erheben . 

~ie.PreisbildungSst e lle hat der Arbeitsgemeinschaft der 

rr~l en Wohlfahrtsverbände mit Genehmigung vom 30.3.1953 be­

aelt~ für allgemeine Pflegefälle .. den Satz von 3,30 DM, für 

m~tsarztlich anerkannte Siechenfall e von 3,85 DM, und zwar 

lt Wirkung ab 1.3.1953 zugestanden . Es ist notwendig, daß 
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der BFV Kiel nunmehr auch dies e Sätze erhebt. 
Die Heiminsass en sind durch ein Schreiben des FUrsorge-
amtes vom 6.7.1953 bereits auf die beabsichtigte Erhöh~ 
hingewiesen worden. 
Der FUrsorgeausschuß hat in seiner Sitzung vom 24. 8 •195' 
der Vorlage zugestimmt. 

. oll 
Der Magistrat hat am 30. September 1953 beschlossen, I95' 
den Selbstzahlern die bisherigen Sätze bis zum 31 .• 10. 
zu erheben . 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



S t a d 
Der t K i e 1 
Pu Magis tra t 

rSorgeamt 

An 
den II 
fUr ~rrn Mini ster 

Abschrift 

des Wlrtschaft und Verkehr 
.. Pr L~nd~s Schleswig-~olstein 

elsblldungs_ und Uberwachungsste11e -
l\ 
~ 

7. Juli 1953 
13e tr . 
~ Pflegesatzerhöhung für das stadteigene Pau1-Flemming-Heim. 
pi:m!~rsorgeamt der Stadt Kiel unterhält auf dem Grundstück Paul-
Die d lng-Str. 3 ein Al ters- und Pflegeheim , das "Paul-Flemming-Heim". 
den mort seit 1951 gleichbleibend erhobenen Pflegesätze tragen 
Das F~hrfachen Kostensteigerungen der letzten Jahre keine Rechnung. 
fOlge~~sorgeamt beantragt deshalb die preisrechtliche Genehmigung 

er Tagessätze für die Zeit ab 1.S.ds.Js.: 

n~ Altersstation 
4 f" 
b f~r SeI bs tzahler und 

Pflegestation 

e1r Insassen, die für Rechnung 
Zu nes BFV untergebracht sind 3,30 DM 3,85 DM 
~as~~n unter b) angeführten Sätzen treten etwaige Auslagen für 
~tle en~eId, Kleidung und über die ärztliche Versorgung bzw. 
da d~erlS?he Betreuung hinausgehende gesundheitliche Fürsorge, 
gegOl~artlge Leistungen mit den genannten Tagessätzen nicht ab­
Zu en sind. 
D 1:' Beg " . aa 1 rundung wird folgendes angeführt: 
tn de~50/1951 erbaute Heim ist in der Altersstation mit 60 und 
~aten APf~egestation mit 36 Betten ausgestattet und in den Mo-
rIege prll bis Juni 1951 in Benutzung genommen worden. In der 

Bett station werden aber nur 35 Betten ständig belegt, da 1 
iUß.P~atz für die Absonderung von Pflegebedürftigen bereitstehen 
n der on den Insassen sind in der Altersstation etwa 1/3 und 
~el1ten ~flegestation etwa 1/4 Selbstzahler, die über eigene 
~ei zw. Unterhaltshilfe oder sonstiges Einkommen verfügen. 

m1eiter ist ein Stadtangestellter (VII). Im übrigen werden 

i ~tationsschwester 
1 flegerin 

Nachtpflegerin 

1 K" h 1 ~c enleiterin 
1 I<ochin 
1 N~herin 
6 ~lrtschaftSgehilfin 

\

Kr.T d) 
Kr.T d 
Kr.T d~ im Angestelltenverhältnie 

sowie 

!
SOnderregelung ) 
Kr. 3) 
TO.B VII) 
Kr. 3) im Arbeiterverhältnis 

bea ausanges tell te ' 
Chäftigt. Ab 1.1.1953 wird wegen d er tariflichen Verkürzung 
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der Ar beits zeit auf 54 Stunden wöchentlich e i ne weitere Hausange" 
stellte einges t ellt werd en müssen. Alle di esen Arbeitskräften ge~ 
währten Sachbezüge werden na ch den vom Oberversicherungsamt be ­
stimmten Sätzen bewertet und in der Heimrechnung ausgewiesen . 

Bei ang emes sener Berücksichtigung der Gestehungskosten und ~salfe 
der gegenwärtigen laufenden Ausgaben und Einnahmen stellt s~oh 
Wirtschaftlichkeitsberechnung wie folgt: 

A. Aus.ßab~ 

Persönl iche Ausgaben eins chli eßlich Bewertung der Sach­
bezüge 
Sächliche Ausgaben der Ve rwaltung im He im 
Bewirts chaftung der Gebäude (Grundstücksabgaben, Ver­
sicherungen, Heizstoffe, Strom, Gas, Wasser) 
Unterhaltung und lfd. Ergänzung des Inventars 
Bauliche Unterhaltung 
Beköstigung 
Gesundheitliche Versorgung 
Feiern und Sonstiges 
Taschengeld 
Arbeitsprämien 
Kapitaldienst (Zinsen und Abschreibung) 

B. Einnahmen: 
Für hilfsbedürftige Insassen vom BFV 
DesgI . - Taschengeld-Ersatz -
Von Selbstzahlern 
Verrechnung von Sachbezügen des Heimpersonals 
Sons tige Einnahmen 
Mie ten 

Zusanunenstellu:gg 

Ausgaben - insgesamt 
Einnahmen - 1\ 

Unterschuß 

167.766 DM 
118 . 488 DM 

49.278 DM 

== 
== 
== 

============= rnteS 
Es s ind keine Ausgaben für di e von der Zentr ale des Fürsorgca 
se lbst wahrge nommene Verwal t ung des He imes einge setz t . j\J. ... 

Den Selbstzahl ern ist bishe r ein Tages satz von 3,-- DM in d~rwot'" 
ters sta tion und von 3,25 DM in der Pfl egestation abgeford~~ dern 
den. Diese Regelung st i mmt e be i de r Al t er ss t at ion nicht m~s vet"'~t~ 
Tagessatz von 2 ,·75 DM überein, der gegenüb er dem BFV . ~te t geree 
r e chne t wurde. Diese unterschi edliche Bere chnung war n~ch nge' 
ferti g t . Wir beabsichtigen daher, g elegentlich der jetzt a an 
strebten Neufestsetzung der Pflegesätze unsere Leistungen i n 
Selts t zahler und Hilfsbedürftige nach gleichen Tagessätzen 
Rechnung zu ste llen. 

... 
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Wenn ~s das Heim wirtschaftlich verwaltet werden sollte, müßten nach 
in erer Berechnung die Tagessätze in der Altersstation 4,-- DM und 
~rtder Pflegestation 5,12 DM betragen. Soziale Einrichtungen dieser 
besc~e~den jedoch immer Zuschußobjekte bleiben. Aus dieser Erwägung 
den ra~kt sich der Antrag auf die Zulassung der Tagessätze, die 
räum~le~chen Einrichtungen der freien Wohlfahrtsverbände einge-

worden sind. 

In Vertretung: 
gez.: Jensen 

Stadtschulrätin 



. , 

.. 

Kiel? den 100 Oktober 1953 

, 10<" • :": ,( •• } ....... , t., . 

'J . ~ • 

:S.:t.~_ t :jrhöhun c., der' J);t'l eßef;;~'2~zc , .. fij.r .d<.'1,s Versorgung8he~ra 
Kron3~a~en '-. 

13r>v'icl·te vo <·+: ·' .... t·:>r· ~l"" U ··'t: . .i:;·'·~~ hu1 rätin Jen sen -,,::,,:-._ ,, ___ '::'_'-l ~ .'::.;..~..::::...-.:.. ..: :....J ~ v _ _. 

~~t.!.. 5he ?fleg'3Gät~~e ',7e r uen erliöht 

a) fUr S81bst~:;g.1üel' mit ;;irkung 
ab lo11~19'i~) \auf . ,.' 

b) fUr Insas 9~ n7 die fU~ ]ochnung 
cii1'..~s D~'{ unt ~.;rg~l.l l'acht stncl, 

.~ . ').' l'l,lu "1'~ ",) 1 ,'1 19 ~:; . ~" . ....' ·'f rr..l. LI .i.J.. ... . .l t::~ CA- I J-. ,, ' .. .I 0 ./;' 4:.4U 

zuzUplich der ~uslagen tUr Ta­
schonge.ld J i(lei~lnng lind über 
,1i o ä!'7.tJ.:.che 'le!'sol'gung hin",, · 
lu·J"Cl~!.~o11de ~e nupdheitl "i ehe ·~u.··r-

...... I. ~"':J - •• - -- b v ~ -, ... 

sorge., 

) 7 \::' .... _ , ...> 

Oie vorstehenJer:. 3ti:t':-.:e ermäßigen sich auf 2 ~ 60 D1T 
täglich für d.icjonit~on He:in:"nou3:Jcn 7 die d<.uJ Gber­
ges choß dc~; Altbanfltigoln ber/ohnen? bio eine all:lOl'­
we j. t iG(~ Unt c !.'orinr:;une; durch.~c.:'ü.h:'t ist (I 

, . 

llerr ru" Drlunr: . .J q .... Q 

, \ 
I' 

~~o JUrsorgeamt un~3rhält im Gebiet dar Gemeinde ottenQorf das 
,.,\;l't'~org~ngöhe:Lm Kronshagen~ .Die dort seit etlicl!cn J :ün'O!1 un .... , 
~;r~tndort Gebl~;.. ben:Hl ?flegosi-ltze t ::,ag9n den IT,ohrfachen LOfJt<?n­
..;)i.lc~.gorllngen A'eine 'n.cchnung " Ja:::: .:.i1 liroorgc::unt hat deshalb um die 
D.l:'Glsrechtlicho Genohmißullg '.uuf 3? 30 DtI mit ":irkung ab L,G o 1053 
naShß3 sucht " Durch jrla[3 deo : errn Ministe:::u für 'iiirt schuft 
l:l:~d -lorkehr c' 00 J:ci!1~eD Sl:hlDS\'Jig_Holtrtein _ Proiob:Lldul~j:'; - unü 
~lt.br.\J;",'[3.chu~fG8tel1o - von130" 7 ,,195) ist im .ünvorneY.'lr.:ol1 mit dem 
LO r .l:'l1 r):inif:~·tcr für ' Arbeit? ~;)o~~iuleu und Vertriebeno die preiG-, 
~2Cfltlj_che GonehJiigung erteilt !} ub 1 0 8019:;;; einen Tac.c~.Jl.L,lege-
Ochstsatz von 3':/3ü 1)Ill ~u. erhebel10 

~1? :f'I'0t sbilclung sstolle hat d.er A~:be it sgcme inschaft de r :1'0 ien 
QOlllfah:rt Bverbt4,nde mit Genehllliguf'LtS vom 300)0195) oer..: i t [;; fU!' 
k~lßr.')rac ine 1: flegefä11e den 3at z von 3 ~ 30 DIl tl.'1d z.':ar mi";; '.Iir .. , 
-. nG ab 1 0 3,,1953 zugestanden" . 

J):i e 11::'> " ' . 'd l' , . b d G 7 J t;:..:.~urWU 8:3 e.n Slntl urc 1 ell! ';CJ:lre1. en es :J'ürsorßcall1'tco vom w; , ,0 .95 j }>src it s a~f die beubsi<?p.tigt? ,~rhöhung hing c"Vo'ic sen 
':':>1 1 len o ~)1<;.! huben "ciloch durch luren {cr'traucm;w.mn , den i1entner 
,iG~~emann :;o (~ccen dre ' ~oebsichtit;;tc .~ :::'hUhun€; Drotcrrticl"ii" .3ie 
l:ln - l'C'ten dle :\uffaDSl~!'I~!) daß 02110 ;rhUhung Zier l'f1egeGU,i;!.:e 

t ~l' den augeHblicklichen baulichen 'Terhtil i;!ü 3uon nich~; in 

Betruc:l: ---- ... -

. ' 



Betru,cht kommen dürften .'iuf keinen hül seien (lie unter-CI 
lcUnfte im PanI.., :.:'lem;I~ illg-!rcim \An.] im '[ ,~r:.;orgun '-:::; heir:1 ~::::,on .. " 
hag0nmit gle iehen ']nt rägen a bzugelt <.m o 

Nach clor :~entabilitätsbG!:'cchmme <l'~3 ~1ü.rsorg '3 amteG ws~e 
jedoch 80gar der D~trag von j? 55 j)r,i n otY/cndig 'J · ..... enn d3S 
Heim \'iirtscha:t'tli ch ver-./altct worden ~1011te o 

uer 7ü.rL30rgeaLtDschuß hat in :.;eirFH' :jit :mng vom 2:1'08 0 19 53 
f01CJndcn Bes chluß g~faGt: 

11 ';::'8 ?neg3sä:t~~e ';erden mit '::it'kurlg ab 

a) f~r Selb8tzahler au~ 
b) :CUr Insa:;3:3en? die .rUr Hcchnll.ng 

cineslL'1 un '~crgobraeht sind" 
,~:mf eb8nf.J,lls 

zu~Uglich der Auslagen f~r ~n ­
schengc;ld , Klei<ümc und ü'o,:;r 
die lir~tliche Verso~gung hin­
auseehende gesundheitliche ~~r­
sorge " 

l'J ~:;o195j crllÖht 

;5 ,30 DJ.: t ~iBlich 

, a·- Cf .., 

Die vorstehenden 3litze crmMGi8en 3~ch auf 3,15 D~l ~'~ 
lieh für dj.c j en:i.;:,on He imins n~1 ,H)n? die Ja::) Ob8rg'JGO!~o 
de:J ~Utbo.ufl[jg :J1S lL'\whuOll " ~.JiG oino andcr';,c::~;ige un-' 
tOl'bringune durchgufUhrt ist _, Ir 

Der I,cag:i.r.trat hn:t sicll in scirwr :.5i't~~ull'· vom 300901956 
mit .. t}:r V?rl<'1{:-o befaßt und si,;, an den Alrzort~euu::JG~~~ ~ 
ZI..1.~~~c l:(,;(m;LesOll, ,der nochrr.alD ~hc h'Ggc d.~r ::-:.: lege ::H.1.L' "e 
pru'!. C~l so11t ~ (' 

:'~ach <lern neschluß dos ?lÜ'bOI'80tHH3 f3clm.Bses vom 2~ .. ('ßc1253 , 
betruß (H,e vorG0f.:lehene::'hUhuD€: lGr :?fle;osätzc rcL )2 J 

bzy/ ~ 26 . )" .' , 

Der l' flegesat z in cler ü t(~ :r~>s t at i on des ?aul- ~ le:oming:-.·nt . 
lIainuG i;:;t: um 11 ~~ " , eT;1~nc1 

f ' "'1" 
\~()J.'dcn? . . , , ' . . . .. ',~ .J 1"1~!1G '" 
Cler untorsolnedlJ. c !len ' eur'tt:!J.l~ng :ie.c 1;elr:L h .l-Ul.- ::'lelJl~,l 
3t r8.[~G und l:roH::lhag<:?n :-nuß j odoc1.t uuch c :'nc: unt crsclÜC(:7 c}:O 
1 ']''''1'''' .,\c<····,~("·'zUllJr '''e'Y' :; .olorfcn:·tr,o c"" ':'o'r>en und dic f"lc- (,~() ,. •• 'V ......... vV_,.,V4J b \A _ .J.. . ... (:, ~c.."~..J -_ · 1...f) i 0- b .,..ul'!";'; 
pro::entualc . ';rhöhun.<~ ~u Grunde !:81e.c:t :;lc:'den~ ~ci ;;llß-:", 

,.1 '-.... ...J ~ ~1'''' l.L~ 
letZLU1{-; I.d.'}Sel' Dere(!hr..l-;"ng;Jgri1ntilag~ e~gibt sich ut:lllI.J '-'1lP '-> 

1')(.'lc17-'''''J.·I-·7 von") 1:;(1 ')"1 .l.. "1' "'d ') 7 ;-'''' -liil' d1.0 -''''".-l ~ t.., u 0: C U...J Co. ~ ....'...,; .;, J. f J... ,- :::' _ " ... ~ 2 t 11;.f. 0 ... 1".A , (, 2. '/~I. 

rlohner deo O:)e!'~p f:lc1:o38eG ".vhre ein :i. '~log 'Hw,t~ ron 2~u 'do!'. 
i n ;'Jlsat7, zn brint: :)no D3r 3i1:!.1g~rmois·(;er hut ;Jctloeh 1.

11 ';0 

Sitzung des Magistratf3 VOf,1 )009 0 1955 VOl'g09chl~lgen? .~t,..eJ1 .~1 
Pfleg 'J~ätze auf 3~-- DM b ~\'lo 2~75 ~)!-l täglich fes-fjzUl" 100// 
Der ::?Urso l'gcaus8chuf3 bat sich in .::;oine1' ;jitmJ.ng vom .9Jo:t' 
erneu.t mit der Angelc;gGl1heit befaßt und. der C!J!;lv~b t.!!1~ dür !"" 
neu festgesetzten PflegQsbitzc eh 1 ,, 8 ,, 1953 für 111.1';:8 C"~ir:J:rtc 
tiga In:JQ.sBell und ab loJ.L,1 S,5j :'ür 3elbst~~ahlel' zu.gc --, 

, Jel1s(~n 
3t ndt schulret in 

.' 



Zu Punkt 1 j der Tagesordnung 

ve:rtri 
ebenenausschuß Kiel, den 1. September 1953 - - -

Drucksache ß28 --------------------

~~ifft: Anmietung der Vertriebenen- und Wohnlager 
~lchterstatter~ Stadtrat Thaddey 
~raßl Die mit der Bundesrepublik Deutschland, vertreten 

durch die Oberfinanzdirektion Kiel - Bundesvermö­
gens- und Bauabteilung - Nebenstelle Kiel - abzu­
schließenden Mietverträge für die Vertriebenen- und 
Wohnlager 

Alte Festung 
Grüffkamp 
Schusterkrug 
Koloniestraße 
Schurskamp 
Solomit 

jährl.Anerk.-Geb. 
tI 11 11 

Wehdenweg 
E'hagen Süd 11 
Scheerlager 
Kleiststraße 
E'förder Chaussee 
Ju1ien1ust 
Schulenburg 
Vieburg 
Tonberg 
Rendsburger Landstr. 
Russee, Dorfstr. 105 
Russee, Dorfstr. 125 
Kollhorst 

11 

tI 

11 

" 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

" 
11 

11 

11 

Mecklenburger Str. 39 tI 

Kanalstraße 62/68 
Holt enauer Str.290a/b tI 

Schönkirohener Str. 
Dänische Holzkoppel 
Fr1ruher Weg 

11 

11 

11 

11 

11 11 

11 11 

11 " 
" It 

11 " 11 11 

11 11 

It 11 

11 " 11 " 11 " 11 tI 

11 " 11 " tI " 11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 

11 11 

11 " 11 11 

117,04 DM 
171,40 11 

453,76 11 

72,24 11 

1.509,24 11 

735,11 11 

107,20 11 

358,64 11 

3.587,50 11 

78,60 11 

464,20 11 

703,68 11 

247,20 11 

100,60 11 

47,83 11 

771,18 11 

36,44 11 

20,28 11 

281,32 11 

171,80 11 

170,26 11 

311,56 " 
19,90 tI 

15,24 11 

67,85 11 

werden nach anliegendem Muster, für alle Lager 
gleichlautend, genehmigt. 
Uberplanmäßige Ausgaben werden für das Rechnungsjahr 
1953 bei der Haushaltsstelle 441/651 - Miete, Pacht, 
Anerkennungsgebühren - in Höhe von 4.695,- DM und 
bei der Haushaltsst elle 442/651 in Höhe von 105,- DM 
bewilligt, unter gleichze itiger Erhöhung der Zuwei­
sungen von Bund und Land, Haush~itsstelle 441/077 
um 3.990,- DM, 85 v.H. der Mehrausgaben beim Unter -
abschnitt 441 - Vertriebenenlager -. 
Der Ha ushaltsmehrbedarf von 810,- DM ist in den Nach­
tragshaushaltsplan 1953 einzubeziehen. 
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triebe!l~2 
Gemäß Erlaß des Ministers für Arbeit, Soziales und Ver ,).19; 
des Landes Schleswig-Holstein - 64 Az.: 6 6106 - VOJll 1; der 
sind nach Weisung des Bundesministers des Innern und f~/50 
Finanzen Bd. I Az.: 5180 - 1050/51, Bd. II C 4717 ~ l'roat~ 
vom 10.2.1951 die Lager, die der Unterbringung der Hel ro 
vertriebenen ~nd sonstigen Kriegsfolgenhilfeempfänger iige8 
Sinne des 1. Überlei tungsgesetzes dienen und als eb.eI1l~ )' ens~ 
Wehrmachtsgut von der Oberfinanzdirektion, Bundesvermo~b die 
und Bauabteilung, treuhänderisch verwaltet werden, durinet s 
Kommunen bzw. Kommunalverbände anzumieten. An stelle e wette 
Miete 1st eine Anerkennungsgebühr von 1 % des gemeine~ereiI1" 
für Holzbaracken und von 2 % für sonstige Gebäude zU 
baren. ntet' 
Obwohl die Lager seit ihrer Einrichtung als vertrieb~~~~~, ab" 
künfte von der Stadt Kiel verwaltet werden, ist eS blioben 
gesehen von einigen Ausnahmen, noch nicht zu vertrag l tlbe~ 
Abschlüssen mit der Oberfinanzdirektion gekommen. Die on "Btile! 
lassung der Baracken und Geb äude erfolgte auf Gr~d Va~e a 
ordnungen der Landesregierung unentgeltlich bei Uber~osteI1 
sich aus der Verwaltung und Unterhaltung ergebenden 
die Stadt. ver' 

der 1 
Die den Kommunen mit der Verwaltung und Unterhaltung April 
triebenenlager entsteh~nden Kosten werden seit dem lit 85 
als Kriegsfolgenhilfskosten für Wohnlager vom Bund Jll 

v.H. ersta~tet. eIlrl~ ~' 

Die an die Oberfinanzdirektion Kiel zu zahlenden AnAe~~abeI1 
gebühren sind ausdrücklich als verrechnungs fähige U 
im Sinne des 1. tlberlei tungsgesetz es bestimmt worden. eg1,e"'e" 

, B ndesl' t g ß Die Landesregi erung hat im Einvernehmen mit der U ung da l'111,l 

rung gemäß Runderlaß Nr. 14/53 die wei tere verrech~eIIl Absc~~e~ 
samten Aufwendungen für di e Vertri ebenenlager von Aner~enll 
der Mietverträge und der regelmäßigen Zahlung der d 
gebühr im Jahre 1953 abhängig gemacht. a~ ~ 

.' ge!l'" !l 
Die jetzt von der Oberfinanzdir0ktion - Bundesver~~d !laD 
Bauabteilung - vorgelegten Mietvertragsentwürfe ~leKtiOll 
einem von der Landesregi erung und der Oberfinanzd1r d~ 
abgesprochenen Vertragstext erstellt worden. !lell 
Durch Verhandlungen mit der Oberfinanzdirektion, ani:~ !lOcl'1, ~ 
Rechtsamt und das Grundstücksamt beteiligt waren, 9 n. SO lO~ 
Vertragserleichterungen für die Stadt erzielt word~ält!lie 
wurde u.a. erreicht, daß di e Stad t das Vertrags!erKtiOP'Ube~" 
und die Lager an den Vermieter, die, Oberfinanzd~re eS 1. ~6e 
zurückgeben kann, wenn dies e nicht mehr im Sinl!-e d e:r:re~llPlj.c}j 
lei tungsgesetzes als lagermäßige Unterk~nfte m~ t V rsp:ru!l~olll" 
fähigkeit der Aufwendungen anerkannt werden. Der ~ neob 
Vertragsentw~rf sah eine Lösung des Vertrages ers t~" 
endeter Räumung der Baracken vor. i'JJO~ ... 
Die weiteren nach den §§ 5, 6 und 8 entst ehenden V~~~er).~ d{:f 
gen haben für die Stadt berei ts sei t Bestehen der t en , a ~j.e 
standen. Eine Erleichterung ist insofern eingetre ' e ~o~ 
Oberfinanzdirektion auf eine Feuervers icherung, d~de~ 
bisher abzuschließen war, verzichtet. Die bestehe 

... 
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i~ue :versiCherungen werden zum nächstzuläs s i gen Termin ge-
undl.gt. Haushaltsmitte1 st ehen für di e Abgeltung der sich 

ergebenden Verpflichtungen zur Verfügung. 

~r die Abgel tung der nach § 4 zu zahlenden Anerkennungsgebühr 
slnd noch Haushaltsmitt el bereitzust ellen. Abschlagszahlungen 
~urde~ gemäß Erlaß des Minist ers für Arb eit, Soziales und 
ertrl.ebene vom 13.3.1952 ab 1.4.1951 gel eist et. Für das 

Rechnungsjahr 1953 wurden auch nur Haushaltsmittel in Höhe 
~er bisher gezahlten Abschlagszahlungen bereitgestellt. Die 
eantragte überplanmäßige Ausgab e wird aber erforderlich, 

~~ die nunmehr It. Entwurf festst ehenden Anerkennungsg ebühren 
oher sind, als di e bisher jährlich geleisteten Abschlags­

zahlungen. Dies ist insbesondere dadurch entstanden, daß in 
den allgeme inen Werten, die der Anerkennungsgebühr zugrund e­
gelegt werden, der Wert für den Grund und Boden, wenn es sich 
um fiskalisches Gelände handelt, ni cht einbezogen war. Gemäß 
~underlaß des Minist ers für Arb eit, Soziales und Vertriebene 
r. 67/53 ist dies er abe r e inzubezi ehen. 

Die Schätzungsstelle de r Stadt Ki el hat die für die Berech­
~ung der Anerkennungsgebühren zugrundegel egten allgemeinen 
erte überprüft und für richt i g befund en. 

Die überplanmä ßigen Ausgaben erre chnen s ich wi e folgt: 

_~g!~~~~~~~~~!!_11!_ 

~t. Verträge sind bis Ende des Rechnungsj ahres 1953 an Aner-
ennungsgebühren zu zahlen: 31.112,- DM 

An Abschlagszahlungen wurden bisher 
geleiste t: 17.240,- " 
Verbleiben zu zahlen: 13.872,- DM 

Im Ansatz 441/651 sinj für 195 3 be r ei t-
gest ellt: 9.177,- " 

Mithin sind noch ber eitzus t el l en: 4.695,- DM 

Unt erabs chni t t 442 ------------ --------
Lt. Verträge s ind bi s Ende 19 53 an Anerkennungsgebühren zu 
zahlen: 1.580,- DM 

An Abschlagszahlungen wurden bis he r 
geleistet: 

Mithin verbl eiben zu zahlen: 
Im Ansatz 442/652 s ind für 1953 ber eit­
gestellt: 

Mithin sind noch ber eitzus t ell en: 

915,- " 
665,- DM 

560,- " 
105,- DM 

Die Ber eitstellung von Haus haltsmitteln bei dem Unt erab­
schnitt 442 '- Wohnlage r - muß deshalb vorgenommen werd en, 
Weil für die Baracken e inige r Lage r i nfolge ihre r Be l egung 
mit Personen, di e nicht zu dem Kreis der Kri egsfolgenhilfe-
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empfänger gehören, die Verrechnungsfähigkeit im Sinne" 
des 1. Uberlei tungsgesetzes nicht mehr gegeben ist. F~~el'te 
die Baracken und Lager, die als Unterkünfte für exmit 1 
Familien dem Ordnungsamt zur Verfügung gestellt wurdenä e 
müssen mit der Oberfinanzdirektion besondere Mietvertri~b 
abgesohlossen werden. , Die Oberfinanzdirektion konnted~ ZU 

. nicht entschließen, diese Barack~n und Lager der sta e 
den gleichen vertraglichen Bedingungen zu vermieten wi 
die Vertriebenenlager. 

Der Vertriebenenausschuß hat dem Antrag in seiner Sitz~ 
am 31. August 1953 zugestimmt. 

... 

T h a d d e y 
Stadtrat 



Abschrift 

M i e t ver t rag 

Die Bu d dir ktn earepublik Deutschland, vertreten durch die Oberfinanz-
K1e~ ion Kiel - Bundesvermögens- und Bauabteilung - Nebenstelle 

die Stadt Kiel 

SOhließen folgenden Vertrag: 

'Verm , 
letet werden die in 

aUf d 

- Vermieterin -
und 

- Mieterin -

§ 1 

em Grundstück deS/der 

~:;~g~nen bundeseigenen Baracken zur Unterbringung von Heimat­
A r ebenen und Kriegsfolgenhilfeempfängern, 
t~~ahl, ~rt und Größe der Baracken usw. sind in der diesem Ver­
teited?elgefügten Wertermittlung näher bezeichnet, die Bestand-

leses Vertrages ist. 

Dt § 2 
ai~hB~racken usw. werden in dem Zustand übernommen, in dem sie 
jeni e1 Abschluß dieses Vertrages befinden. Als solcher gilt der­
aus~ge bauliche Zustand, von dem bei der Wertermittlung (§ , Abs.2) 

cegangen worden ist. 

D § 3 
S::t'ertragSVerhältnis hat am 1. April 1951 be~onnen. Es endet 
~en estens nach Räumung der Baracken usw. von den Heimatvertriebe­
telj~~d Kriegsfolgenhilfeempfängern oder nach Kündigung mit vier­
j~ra rlicher Kündigungsfrist zum Schluß eines Kalenderviertel-
deut es, falls das Mietobjekt für die Besatzungsmacht, einen . 
Ode~s~hen Verteidigungsbeitrag, den Bundesgrenzschutz, die Polizei 
Di ahnliehe Zwecke benötigt wird. 

"' e M' jede leterin hat das Recht, das Mietverhältnis zum Ende eines 
~1etn Ralen~ermonats mit dreimonatiger Frist zu kUndigen, wenn der 
~echgegenstand nicht mehr als lag ermäßige Unterbringung mit Ver-
§ , 1~ngSfähigkeit der Aufwendungen i.S.v. § 11 Abs. 1 i.Verb, m. 
Und b s . 1 Ziff. 3 des Ersten Gesetzes zur Üb erleitung von Lasten 
V eckungsmitteln auf den Bund i.d.F.v. 21.8.51 anerkannt wird, 

on e' dle ~~ner bevorst ehenden Räumung von Mehr-Familienbaracken hat 
~aCh ~et erin mindestens einen Monat zuvor die Vermieterin zu be­
fallrlChti gen; bei den kl eineren Baracken wird die Mieterin eben­
~ S so früh als möglich Nachricht geben. 

aCh Ir' der aumung sind die Baracken usw. oder auch freiwerdende Teile 
€ebe'ermi eterin unverzüglich durch di e Mieterin besenrein zu über­n. 

- 2 -
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§ 4 
Als Mietzins für Holzbaracken usw. wird eine jährliche Aner;3011 
kennungsgebühr in Höhe von 1% des gemeinen Wertes erhobenbUht 
der beigefügten Wertermittlung beträgt die AnerkennungSge 

DM, in Buchstaben: 
1 10. die 

Der Betrag ist in viertel jährlichen Raten zum 1.4., 1. 7 • , a.u~ e.11 • 
und 1.1. jedes Jahres, jeweils für das Vierteljahr im vor 
Zollkasse des Hauptzollamtes Kiel zum Kassenzeichen 
zu zahlen. 

§ 5 
Die Mieterin trägt die gesamte bauliche Unterhaltung (Er:!: und 
instandsetzung und laufende Unterhaltung) der Baracken U 
der dazugehörenden Neben- und Versorgungsanlagen. 
Grundlegende bauliche Änderungen an den Baracken usw. be;esottdel'e 
dürfen der schriftlichen Zustimmung der Vermieterin. InS vor' . 
ist der Abbruch von Baracken durch die Mieterin nur n~ch zuläSSi.g '~ 
heriger schriftlicher Genehmigung durch die Vermi eter~n r.1ietel'~ 
Pachtzinsansprüche des Grundstücks eigentümers sind von der 
abzugelten. 

§ 6 
" t die GO" Mit Ausnahme der AnsprUche aus dem Lastenausgleich trag ern, 

Mieterin alle auf der Liegenschaft ruhenden Lasten, ste~rden;~ 
bühren, Abgaben usw., wie sie dem Eigentümer obliegen W~br8.UC , 
ferner die Kosten für Heizung, Gas, Strom- und Wasser~e bCSoJ1' 
für die Beseitigung von Ungeziefer sowi e die Kosten f~ragsende 
dera einzubauende Zähler. Diese Zähler können bei ~er r h auf 
von der Mieterin wieder entfernt werden, die dann Jedoc 
ihre Kosten den alten Zustand wieder herstellen muß. 

§ 7 
Von dem Abschluß einer Feuerversicherung wird abgesehen~n zu~ 
Eine Verpflichtung der Vermieterin gegenüber der Mi eter~eht 
Wiederaufbau der durch Brand zerstörten Mietobjekte beS 
nicht. 

§ 8 

Die Vermieterin haftet der Mieterin gegenüber 
Personen- und Sachschäden jeder Art, die sich 
der Baracken usw. ergeben . 
Di e Mieterin hält di e Vermieterin von all en 
die von Dritten anläßlich der Benutzung der 
die Vermiet erin erhoben werden. 
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§ 9 

~;e Ve~mieterin und die zuständige Baubehörde haben das Recht, 
m10~ FÜhlungnahme mit der lagerverwaltenden Di enststelle die ver­
Mietet~n Baracken usw. zu besichtigen. Etwa vorgefundene, von der 
Fr~ er~n zu vertretende Mängel sind von dieser in angemessener 

~st zu beseitigen. 

§ 10 
~~r Vertrag wird zwe ifach aus gef ertigt. Jed e Part ei erhält 

ne AUsf ertigung. 

K i e 1 , den 1953. 

Die Mieterin: 

K i e 1 , den 1953. 
. . 

Für die Vermieterin: 
Oberfinanzdirektion Kiel 

Bund esv ermögens- und Bauabt eilung 
Nebenstelle Kiel 



Anlage zum Mietvertrag 
(nur ein Muster.Die Wertermittlung ist 
für jedes Lager verschieden). 

Abschrift 

~_~_!_~_~_!_~!_!_~_!_~_~_ß 
l6 

fUr das Barackenlager Grilffkamp in Kiel-Pri es, GrUfflCeJIlP 

Wert je Anzahl und Größe Baul. 
Art qm Zustand qm bebau-

te Fläche 

Wirtschafts-
baracke (Teil) 14,6 x 10,2 148,9 normal 18,60 

Wohnbaracke 46,2 x 8,14 376,- " 13,50 

Abortbaracke 6,8 x 5,7 38,8 " 6,60 

Lagerschuppen 10,- x 5,1 51,- " 6,60 

Wohnbaracke 39,6 x 8,14 322,3 11 13,50 

Wohnbaracke 39,6 x 8,14 322,3 " 13,50 

Berechnung der Anerkennungsgebühr 

Jährlich 1 % vom gemeinen Wert 17.140,32 DM = 
Vierteljährlich 

---::: 
GeIIle1l'l 

wett 
1)111 

~ 
2. 769 ,,4 

5. 076 ,"''' 

2,6,08 , 

:;36,60 

4, )51.,0' 

~ 7 140,,2 
1 • 



W· aaten lrtschaftsauss chuß Kiel , den 1 . Oktober 1953 
- und Verkehrsbetriebe 

Drucksache 555 

~trifft: Wiederherstellung der Kaimauer zwischen Sartorikai 
und Seegartenplatz 

~ichterstatter : Stadtrat V 0 s s 

~rag : Es wird zugestimmt : 
a) den Bauplänen und dem Kostenanschlag des Tiefbau­

amtes vom 20.8.1 953 in Höhe von 102.000 DM. 
b) der Leistung einer überplanmäßigen Au sgabe von 

27.000 DM im Finanzplan 1953 der Hafen- und Ver­
kehrsb et riebe bei Finanzplanstelle 8264/122 
zu der bere its genehmigten planmäßigen Ausgabe 
von 75 . 000 DM bei gleiche r Finanzplanstelle. 

c) der Einsparung des Betrages von 27 . 000 DM bei 
FinanzplansteIle ~26 4/l28. 

Begründung : 

~~~9der Instandsetzung des Sartorikais in den Jahren 1948 bis 
T '1 wurde die Erneuerung des kriegsbeschädi gten nördlichen 
me1 

S der Kaianlagen zwischen dem Sartorikai und der Stutz-
aUer des See gartenplatzes zurUckgeste llt. 

~~e Wiederinst andsetzung der Kai mauer ist erforderlich , da der 
sa ahk1rost dur ch Bomben'treffer lJeschädigt ist und jet zt Ver-

C Ungsgefahr für das Pflaster auf der Kaiflüche best eh t . 

~~r di e Wiederinst and se t zung dieses Teilabschnitt es wurden im 
8~~anzP1an der Haf en- und Verkehrsbetriebe bei Finanzplanstelle 
~122 75.000 DM bereitgestellt . Da s Tiefbauamt hat bei der 

stellung des Kostenanschlages mit einer Kailänge von 30 m 
~~rechnet . De i der im J ahre 1953 durchgeführten genaueren Ent­
~ rfsbearbeitung ergab es sich j edoch , daß auch der Te il der 
u~~m~uer in die Instandsetzune einbezogen werden muß , der 
la er der Seegartenbr'ücke 1 liegt . Dara us ere; ibt si ch eine Ver­
Te~gerung der Kaistrecke um 6 m. Der Me hraufwand fUr diese 

11strecke beträgt 15 . 00Q~~~PM~ 

~egenüb e r dem Vorjahre sind die Stahlpreis e erheblich ge stiegen. 
f~m~ls zahlte das TieSba uamt fUr 1 to Normalspundb ohl ~n fracht­
d el Kiel rund 415,--, DM . Nach dem jetzt vorliegen den Angebo t 
53~ Wal~werkes kostet 1 to No:::rnalspundbohlen ~rachtfre~ Kiel 
787'-- DM . Ferner ist der PrelS des Konst r uktlonsmaterlal s von 

,-- DM auf 1 .030,-- DM je to angestiegen . Durch das Steigen 
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e!iibl' 
der Stahlpreise ergibt sich eine Kostensteigerung von ~~grt, 
10.000 DM. Im April 1953 wurden Lohnerhöhungen durchge ben. 
die eine weitere Kostensteigerung von 2.000 DM verursaC 

sIld 
Zur Durchführung dieser Baumaßnahrne ist daher ein MehTaufW 

von 27. 000 DM erforderlich. 28 
82 64/1 

Der Betrag von 27.000 DM kann bei der Finanzplanstelle ~. S' 
eingespart werden, da Gelder für die Wiederherstell~ng:BöScbt1!1g 
Straßendecke , der Kanalisation der Uferstraße und fuT fürsorge 
arbeiten aus Mitteln der werteschaffenden Arbeitslosen 
in diesem Rechnungsjahr nicht bereitgestellt werden. , 

Der Wirtschaftsausschuß befaßte sich in seiner Si tzunß :~g aIl ' 
25. September 1953 mit der Vorlage und nahm sie eins t1ffi 

ten' 
Um Zust immung zur Vorlage wird gebeten . Baupl äne und KO~i~~et 
anschläee liegen bis zur Sitzung im Hauptamt, RathauS, 
208, zur Einsicht aus . 

V 0 s s 
Stadtrat 



Zu Punkt 15 der Tagesordnung 

I WirDer Magistrat 
ijafen .. ~SChaftsau sschuß Kiel, den 1. Oktober 1953 

nd Verkehrsbetriebe 

Drucksache 556 

~rifft: Wiederaufbau des Schuppens West, eines Sozialgebä udes 
und endgültige Fertigs tellung des Daches für das 
Maschinenhaus des Silo.betriebes 

Ber' ~lchterstatter: Stadtrat V 0 s s 

Es wird zugestimmt : 
a) den Bauplänen und Kostenanschlägen vom 16.9.1953 

des Hochbauamtes für 

1
2

) Wiederaufbau Schuppen West, 
) Bau eines Sozial ge bäudes, 

3) Errichtung eines Da ches für 
das Maschinenhaus, 

Baukosten 172.000 DM 
11 135.000 " 

" 23.000 11 

330 .. 000 DM 
============ 

b) der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 160 .000 DM im Finanzplan der Hafen- und Ver­
kehrsbetriebe bei FinanzplansteIle 82~5/124 zu der 
bere its genehmi gten planmäß igen Ausga e von 
170 .000 DM bei der glei chen Finanzplanstelle. 
Die Mittel sind im Rahmen des Nachtragshaushal ts­
plans bereitzust e llen. 

c) der Änderung der namentli chen Be zeichnung der 
Finan zpl anstell e 8~*1/124 von II Wiederaufbau 
Schuppen West" in l ederaufbau Schuppen West, 
eines Sozialgebäudes und Errichtung eines Dache s 
für das Maschinenhaus des Silobetriebes" . 

Begr ünd ung: 

~: Ja~uar 195 2 ha t das Hochbauamt den Hafen- und Verkehrsbetrie­
E n tur den Wi ederaufbau des Schuppens West Baupläne vorgelegt. 
SS war vorgesehen, die Ruine des Schuppens wiederaufzubauen. Im 
h~h~ppen sollten Lagerräume, Sozialräume für die Betriebsange-

rlgen des Silos und 2 Dienstwohnungen einFgerichtet werden. 

~~~ Durchführung de s Bauprogramms wurden bei Finanzplanstelle 
~124 170.000 DM ber ej. t ge st ell t. 

~: Herbst 1952 wurden Planungen für eine Erweiterung des Silos 
~ eh Westen aufgenommen . Die Erstellung von rd. 15.000 to Si10-d:um unter teilwei ser Aucnutzung der jetzigen Transportanlagen 

S vorhandenen Silos und der 2 Heber v or dem Silo ist möglich~. 
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'los 'I 
wenn die Erweiterung unmi ttelbar an der Westsei te des Sl u ist 
genommen wird. Voraussetzung für einen unmittelbaren .An~:s id~" 
jedoch die Verlegung des Schuppen s West nach Westen an 
schinenhaus . 

" iJ1en' 
MaSCj' Der Wiederaufbau des Schuppens ist an der Ostseite des. AUs'" 

hauses vorgesehen . Aus wirtscha ftlichen Gründ en kann. el~~zi!ll"c~' 
nutzung der wertvollen Fläche am Kai durch Gebä ude m~ t 'ne zwe 
räumen und Dien s twohnungen nicht verantwortet werden . El ndel'~t 
mäßige Unterbring ung dies er Rä ume und der Wohnungen an ~t z'll 1. ... 
Stelle de s Nordhafens wurde untersucht . In Zusammenarbe

rot de~ 1.' 
sehen den Hafen- und Verkehrsbet r ie ben und d em Hochb~ua s SOZl a. 
Stadt Kiel wurden Baupläne entwicke 1 t, die den Bau e1r:e tZ igeJ1 
gebä udes auf der Südseite der Ufer straße in Höhe d er Je 
Brückenwaage vorsehen. 

rni t 
Es ist beabsicht i g t, den Schuppen We st als LagerschUPie~nel1 ben 
2 Stockwerken von insgesa mt 650 qm Lagerraum , e inem"~f~ntliC 
Aufenthaltsraum von 16 qm für Kranführer und einem 0 

. Abort für Hafenar beiter zu e rrichten . J1 
so ~l e 

Die Sozialrä ume und Dienstwohnungen für den Silobetrie bupt e~ 
in einem Sonderge bäude auf der Süds e ite der UferstraßeheP ; All!' 
ge br a cht werden . In diesem Gebä ud e sind ferner vorgese e ]. .. cr 
1 Arbeits- und Aufenthaltsraum fUr Getre idekontroll~urd~n W~ ... 
enthal tsraum für Mas chinisten , 1 A bfert igungsraum fUf 11 Iv10 tO s 
der öffentlichen Waage . Auf dem Hof des Gebä ud e s soldeS Sil O 
rad- und Fahrradständer für di e Betrie bsangehörigen e 
aufgestellt werden . 

, d eIl S 
Das Dach des Maschinenhauses des Silobetriebe s wur~e ~~ eitle eil! 
Jahren 1946/ 1947 als Notdach errichtet . Die Anfe~tl~Ukeitetls . 
Betondaches wurde wegen Materialbe schaffungsschwlerSghuppe l1be ~ 
spätere Ze it zurückgestellt . Be im Wied eraufbau de~ ~a.chet'de 
West an der Ostseite des Maschinenhauses müssen dle 11 bel 
Gebäude einander angeglichen werden . Es ist vorg~ seb:t~11etl. 
Däche r als Be tondäche r in eine m Arbe i tsgang f ertlg zU "ud e 

Geba de)'! 

Die Bauausführung und die Aus gestal tun g der einzelne~el1 wC1t 197~ 
ist in den Baupläne n e ingehend erlä ut ert . Die BaukOStembet 
in den Ko s tenanschläge n des Hochba uamt e s vom 16 . Sep 
wie folgt e rre chne t: 

1 ) Wiederaufbau Schuppe n We st, 
2
3

) Bau eines Sozialge bä udes, 
) ~rrichtung eine s Daches für 

das Maschinenhaus, 

Bauko sten 
It 

" 
zus amme n : 

pM 
172 . 000 II 

135 . 000 

" 

~ 
330 • OO~~;::::;::::;:::: ... -:::.-- ~,... 

:::==:::--- lß.J.1o 
, F " 118n~P 

Im Fina.nzplan der Hafen- und Verkehrsb e tri e be bel ~roeP uß e" 
stell e 8265/124 stehen zur Durchführung de r Baumaßn die anteV 
17 0 .00~erei t . Die Auswe itung de s Baupro gramms~ine ~c eß 
wirts~haftlichen Gründen notwend ig i s t, erfordertbUSSül1 d 
gabe von 160. 000 DM. Di e Mitt el können aus ttbers c rden · 
ord entlichen Hau shalts der Stadt b €r e itge st ellt we 
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B~i di esem Bauprogr amm handelt es sich um di e Beseitigung 
e1nes Kriegsschadens . Aus betrieblichen Gründen ist eine 
ge~ondert G und vorge zogene Wi ede rherst ellung des kri egszer­
start en Schup pens Wes t nicht mö glich . Die Zusammenfassung 
~ e r drei Bauvorhaben als Gine Baumaßnahme ist notwendig . Die 
And erung der namentlichen Bezeichnung der Finanzplanstelle 
~65/l24 in "Wiederaufbau Schuppen Wes t , eine s Sozialgebäudes 
Una-]rricht ung e ines Dach8s für das Mas chinenhaus des Silo­
betri ebes " ist aus haushal t s t e chni schen Gründen erforderlich . 

Der Wirt s chaftsausschuß befaßte sich in seiner Sitzung am 
25 . Sept embe r 1953 mit der VorlaGe und nahm si e e instimmig an. 

Um Zustimmung zur Vorlage wird gebeten . Baupläne und Kosten­
~~SChläge liegen bis zur Sitzung im Hauptamt, Rathaus , 

lffimer 208, zur Binsicht aus . 

V 0 s S 
Stad trat 



Der t1ag'sfrat 1 6 Zu Punkt ~. der Tagesordnung 

G a 
r t e n aus s c h u ß 

Gart e nb a ua b t' eil ung 
Kiel, den 22. September 1953 

_~E~2~~~2g~ __ 2~~ ___ _ 
~trifft: Anlage eine s Heimattiergartens in Kiel 
~1chterstattet: Stadtrat Schubert 
~rag: 1) Von der Projektierung eines städtischen Heimattier­

~artens auf dem Auffors tungsgelände Tannenberg 
(bei der Auffahrt zur Hochbrücke) wird zustimmend 
Kenntnis genommen. 

2) Mit Rücksicht auf vordringlichere städtische Auf­
gaben wird die Durchführung des Projektes bis auf 
weiteres zurückgestellt. Trotz voller Anerkennung 
des ideellen Wertes eines Heimattiergartens für 
die Bevölkerung und insbesondere für die Jugend 
können die hohen Anlage- und Unterhaltungskos ten 
zurzeit nicht verantwortet werden. 

3) Das Projekt ist wieder aufzugreifen, wenn die 
finanziellen Verhältnisse der Stadt es erlauben. 
Das vorgesehene Gel ände ist hierfür vorzubehalten. 

Begründung 

~urCh ein Schreiben des Allgemeinen Kieler Kommunalvereins vom 
H · ~·1952 an den Oberbürgermeister wurde die Erstellung eines 
e1mattiergartens in Kiel angeregt. Die federführende Be­

arbeitung wurde der Gartenbauverwaltung übergeben. In der Folge ­
Zeit hat sich der Gartenausschuß in mehreren Sitzungen, zu 
denen teils Vertreter des Allgemeinen Kieler Kommunalvereins 
~nd der Stadtplanung hinzuge zogen wurden, mit dem PrAjekt be-
aßt . Es wurde auf der Grundlage eines Gutachtens von Prof. 

~erre verhandelt. Auf der gleichen Basis standen die Proj ekt-
earbeitungen durch Stadtplanung und Gartenbauabteilung . 

Im Einvernehmen aller beteiligten Stellen wurde das Auf­
f?rstungs gebiet Tannenberg mit einer Abgrenzung auf 19 ha für 
~le Anlage de s Heimattiergartens ausges ucht und eine spätere 
~weiterungsmöglichke it um 5 ha vorgesehen. De r Gedanke, in 

K~el einen Heimattiergart en in städtischer Verwaltung zu er­
~lc~ten und zu betreiben, wurde von allen beteili gten Stellen 
lefurwortet, dies einer zu gründenden Gesells chaft zu über-
assen, jedoch als wenig aussichtsreich abgelehnt. 

Bei den weit e r en Besprechungen im Gartenausschuß wurd e die 
~rage der Durqhführbarkeit des Proj ekt ~s ein?ehend erörtert. 

S herrschte Ubereinstimmung, daß es slch be l den hohen 
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gUf 
finanziellen Ansprüchen des Pro j ektes nur um eine Planung 
lange Sicht handeln könne und daß an die Durchführung d~S ,Ab' 
Projektes erst herangegangen werden dürfe, wenn der ers e 
schni tt der Anlage berei ts eine gewisse Großzügigkeit und weit ... 
Vollständigkeit aufweis en könne. Es müßten also vorher SOmit 
gehende Finanzi crungsmöglichkei ten gesichert sein, daß .. d8

e• 
schon zu Anfang etwas Ordentliches geschaffen werden konn~e~'e 
Dazu war es erf orderlich, genaue Pläne und KostenberecbnUsc~lU 
herzustellen. Nc.'ch Aufstellung der Pläne und der Kost~1l8~ntet ... 
ergab sich, daß die Gesamtkosten für den Ausbau und dle rg 
haltung eines J8hr~s eines Heimattiergartens in Tannenbe 
ca. 457.000 DM betragen. 
Diese setzen sich wie folgt zusammen: 
1) Tiefbaukosten einschI. Gehege und Wasseranlagen, 

sowie gärtnerische Anlagen und Einfriedigungen 000 p~ 
It. anl. Kostenanschlag 180. I 

2) Hochbaukosten für Tierstallungen, Wi rtschafts-
gebäude und Verwal tung ohne Milchbar und 000 " 
Gaststätte lt. Kostenschätzung des Hochbauamtes 135· 

3) Tierankauf lt. Angabe des Zoologischen In­
stitutes 

4) Unterhaltung, pro Jahr Personalkosten und 
Tierpflege 

-5_000~ 
~~~;" 

Gesamtkosten __ 1~1!-'~ ~ 
ar all! ~~ ... 

Die vorstehenden Kosten unter 1) - 3) beziehen sich ZW rstetl gölle 
vorläufiges Endziel, sie werden aber bereits für d~n ~ieset,~ 
schni tt der Erstellung des Heimatti ,ergartens fast ln bJIletlS \. 
aufgewendet werden müssen, wenn der Start des Unterne ich :i.S~. 
genügend attraktiver Form erfolgen soll, was erforderl recl'ltl~eo~t 
Außerdem ist erfahrungsgemäß mit unvorhergesehenem.Z~t 8b~en 
Die Kosten unter 4) werden durch Eintrittsgelder nlc'äbtPO 

, werden können. Mehr als 25.000 bis 30.000 DM werden Jcbsetle 
an Eintrittsgeldern nicht aufkommen (0,30 DM für Erwa e~1 
und 0,10 DM für Kinder). J{ost9c;~ 

der l I 
Auf Grund der bisherigen Beratungen und nach Vorlage ~ 9,9-
anschläge hat der Gartenausschuß in seiner Sitzung VO 
folgenden Bes chluß gefußt: zllgeS 

1) Der Anlage eines Heimattiergartens wird im GrundsatZdSß e~ 
2) Der Gart enausschuß ve r tritt e instimmig die Ansi~}l;'R8tS:;te~e 

nicht vertret en werden kann, dem Magis trat und. e ttierg deS 
sammlung zu empfehlen, mit der Anlage eines HelmÜreifePtl ,t 
in absehbarer Zei t zu beginnen . Ein erneutes Auf~tliCl'l~et!i.l 
Projektes wird jedoch bei Besserung der wir~schasol1 l'l~ 
Lage der Stadt empfohlen. Das Tannenberggelande ge 
vorbehalt en bleiben. lJi,iclCJß 

3) Ob für die spätere Durchführung des 
angesammelt werden soll, bleibt dem 
sammlung überlassen . 

. ne.l.~ t ... 
Projektes el RatS~e 
Beschluß der 

Schubert 
Stadt!'at 



Zu Punkt · der Tagesordnung 

SChUl_ und Kulturamt Kiel, den 6. Oktober 1953 

~rtl Aushilfslehrkräfte an den Kieler Volksschulen. 
~chterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jen sen • 
~ a) Der Ansatz ~482 - Aushilfsdienst - wird um lO.OOO,-DM 

erhöht. Dieser Betrag- wird bei ~51l - An die 
Landesschulkasse - eingespart. 

b) Für die zeit vom 1. November 1953 bis zum 
31. März 1954 sind 4 Aushilfslehrkräfte an den 
Volksschulen einzustellen. 

~_~_ß_E_~_~_~_~_g_ß 

~f~tliche Lehrkräfte, die Ostern 1953 im Stadtschulkreis Kiel 
we~gestellt worden sind, haben vom Kultusministerium ihre Ein-
141SUng in eine Volksschullehrer- planstelle mit Wirkung vom 
hat April 1953 (Unterrichtsbeginn nach den Osterferien) er­
fU1ten• Dadurch hat die Schulverwaltung die Schulstellenbeiträge 
ei r 38 Mehrstellen für die Z§it vom 1. April bis 13. April 1953 
Lengespart. Außerdem konnte wegen des Mangels an geeigneten 
erh~kraften (1 Hilfsschullehrerin und 1 technische Lehrerin) 
1 s zum 1. Mai 1953 und die letzte freie Mehrstelle erst zum 
L~hJun~ 1953 besetzt werden. Die Schulstellenbeiträge für diese 
in ~krafte für die Zeit vom 1. April 1953 bis zur Einweisung 
eb 1e Planstellen (1. Mai 1953 bzw. 1. Juni 1953) wurden 
8 gensfalls eingespart, so daß eine Minderausgabe von insgesamt 

• 9,-- DM entsteht. 
~~t Wirkung vom 1. Oktober 1953 hat das Kultusministerium 140 
! h~~stellen an den Schleswig- Holsteinischen Volksschulen abgebaut. 
n~ leI wurden 4 Stellen gestrichen. Dadurch wird bei 21/511 
Je ~~ zusätzlich eine Minderausgabe von 3.588, -- DM (14~50 DM x 4 
12 5 entstehen, so daß insgesamt (8.989,-- DM + 3.588,-- DM) 

• 77,-- DM eingespart werden. 
~ den Kieler Volksschulen sind 10 Lehrkräfte für längere Zeit 
dekrankt. Die ausfallenden Stunden dieser Lehrkräfte sowie die 
der yon der Landesregierung eingesparten 4 Lehrkräfte sind von 
je~ Übrigen Lehrkräften zu übernehmen. Diese Mehrbelastung kann 
Es Och Von den Lehrkräften nicht auf die Dauer übernommen werden. 
kr .. ~st daher erforderlich, zu den bereits 20 tätigen Aushilfslehr­
lloa ten für die Zeit vom 1. November 1953 bis zum 31. März 1954 
dich 4 weitere Kräfte als Vertretun~ einzustellen. An Kosten für 
10804 Vertretungslehrkräfte werden (rd. 500,-- DM x 4 x 5) rd. 
n • 00,-_ DM entstehen. 
l~r Schulausschuß wird über die Vorlage in der Sitzung am 

· Oktober 1953 beraten. 

Jensen 
Stadtschulrätin 



Der ~.~~ ; s_ra± Zu Punkt lS der Tagesordnung 
VOlk 
, SCh~~ildungsaUSSChUß 

- und Kulturamt Kiel, den 24. September 1953 

D r u c k s ach e 541 

~etr.: Inneneinrichtung für die neue Hauptstelle der 
Stadtbücherei. 

!erichterstatter: Stadtrat T h i e d e • 

~ntragsFür die Inneneinrichtung der neuen HauptsteIle der 
Stadtbücherei Falckstr./Dänische Str. werden bei 
der neueinzurichtenden Haushaltsstelle .2.21/984 
60.000,-- DM' bereitgestellt. 
Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushalts 1953. 

~~ß!:~~~~~ß!. 

~r die neue Hauptstelle der Stadtbücherei ist eine den Be­
dürfnissen der Leserschaft und der Bücherei entsprechende 
~nneneinrichtung notwendig. Da die Thekenausleihe in Zukunft 
Ortfallen wird, muß das Mobiliar dem Freihandsystem gemäß 

beschaffen sein. Zur Inneneinrichtung gehören auch Fernsprech­
~nd Lichtanlagen, wobei zu bedenken ist, daß die Lichtanlagen 
~m Gegensatz zu normalen Arbeitsräumen den Besonderheiten 
er Büchereiräume entsprechen müssen. 

Der Volksbildungsausschuß hat der Vorlage einstimmig 
ZUgestimmt. 

~~r Kostenanschlag liegt bis zur Sitzung im Hauptamt, 
l.mmer 208, aus. 

T h i e d e 
Stadtrat 



Dsr ..Lag'slrat Zu Punkt 1 ~_ der Tagesordnung 

Volksbildungsausschuß 
Kiel, den 25. Sept. 1953 - Schul- und Kulturamt -

D r u c k s ach e 542 

Betr.s Inneneinrichtung der Nebenstelle Gaarden der 
Stadtbücherei. 

Berichterstatter: Stadtrat T h i e d e • 

Antrags G ardell .. 
Für die Inneneinrichtung der Nebenstelle a tendelt 
der Stadtbücherei werden bei der neueinzuri~:t\J.t. 
Haushaltsstelle 221/985 20.000 DM bereitges e t 

baJ. S 
Deckung erfolgt im Rahmen des NachtragshaU~95j. 

~~ßE~~~~~.! 

Die Nebenstelle Gaarden der Stddtbücherei benötigt na.
ch 

Fertigstellung der baulichen Maßnahmen und umstell~gdas 
auf Freihandsystem eine neue Inneneinrichtung, woblele, 
noch verwendbare Mobiliar zum Teil in der Nebens te 
zum Teil in der HauptsteIle mit eingesetzt wird. die 

Zur Inneneinrichtung gehört auch die BeleuchtUngSanJ-ß ~g;~il 
wegen der völligen Umstellung der Bücherei zum grO e 
neu erstellt werden muß. 
Der Kostenanschlag liegt bis zur Sitzung im Hauptamt, 
Zimmer 208, aus. 
Der Volksbildungsausschuß hat der Vorlage einstimmig 
zugestimmt. 

T h i e d e 
Stadtrat 



Zu Punkt 20 der T2Gesord~ung 

'101k D7r Magistrat 
.. SChblldungsaUSschuß 

ul- u. KUlturamt _ Kiel, den 24. September 1953 

Drucksache 543 ----------------

~tr.1 Entlüftungsanlage für die neue HauptsteIle der 
Stadtbücherei. 

~richterstatter: Stadtrat T h i e d e • 

!n.trag: Für die Erstellung einer Entltiftungsanlage in 
der neuen HauptsteIle der Stadtbücherei Falckstr./ 
Dänische Str. werden bei der neueinzurichtenden 
Haushaltsstelle 221/983 23 .200,-- DM bereitgestellt. 
Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushalts 1953. 
Der Betrag ist als Zuschuß an die Kieler Wohnungs­
baugesellschaft mbH. zu geben. 

~~~E~~~~~~! 

Im Interesse der Leserschaft ist die Erstellung einer 
EntlUftungsanlage in der neuen HauptsteIle der Stadtbücherei 
~otwendig. Durch das Freihandsystem sowie durch die Schaffung 
t~S ~roßen Lesesaales und der Jugendbücherei werden sich 
dagllch sehr viele Leser in der Stadtbücherei aufhalten, so 

aß für eine Entlüftung unbedingt gesorgt werden muß. 

~ie Kosten für die Anlage sind von der Stadt zu tragen, 
E~ es sich um eine speziell für die Bücherei notwendige 

lnrichtung handelt. 

~~r Kostenanschlag liegt bis zur Sitzung im Hauptamt, 
lInIner 208, aus. 

Thiede 
Stadtrat 



~u Punkt 1 " der Tagesordnung 

Jtn~nZ~USsChuß 
, lCä.m:mereiamt 

Kiel, den 28. September 1953 

~trifft: Aufnahme von Darlehen der wertschaffenden Arbeits-
losenfürsorge im Rahmen des außerordentlichen Haus-

Be i haltsplanes für das Rechnungsjahr 1953 
~~ chterstatter: Bürgermeister. Dr. Fuchs 
-A rag: 1. Aus Mitteln des Bundes sowie der Bundesanstalt für 

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
werden für die verstärkte Förderung von städtischen 
Baumaßnahmen zusätzliche Darlehensmittel im Betrage 
von insgesamt 208.200 DM zu folgenden Bedingungen 
aufgenommen: 

Zinsen: 5 % p.a., 

Tilgung: in halbjährlichen Raten inner­
halb von 15 Jahren, 

Verwaltungskosten­
beitrag: 

1/4 v.H. jährlich des noch 
ungetilgten Darlehensteils. 

2. Die Darlehensmittel sind wie folgt zu verwenden: 

Ausbau der Holtenauer Straße 73.500 DM 

Ausbau der Pfaffenstraße 46.800 " 

Bau von Teilstücken bei 6 ver­
schiedenen Straßen 

Bau von Schmutzwasserkanälen im 
Karlstalgebiet und in der Adel­
heidstraße/Exerzierplatz 

Begründung 

26.700 " 

61.200 " 
208.200 DM 

========.::;==c::;: 

D&» Ratsversammlung ist im Mai d.Js. durch eine Geschäftliche , 

MjitteilUng zur Kenntnis gebracht worden, daß für das Rechnungs-

ahr 1953 Bundesmittel für die verstärkte Förderung nicht mehr 

ZUr Verfügung gestellt würden. Die Landesregierung wurde seiner­

Zeit gebeten, mit allen Mitteln der geplanten Kürzung entgegen­

Zutreten. Nunmehr ist es gelungen, vom Bund bzw. von der Bundes­

afstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

~ ne Zusagen für den 2. Teil der verstärkten Förderung in Höhe 

on 10,- DM je Arbeitslosentagewerk zu erhalten. Es handelt 

SiCh für die bisher bewilligten Baumaßnahmen der Stadt Kiel um 

~inen Betrag von insgesamt 208.200 DM, das ist derselbe Betrag, 

en die Ratsversammlung durch Beschluß vom 2. Juli 1953 für 

den 1. Teil der vers~ärkt en Förderu~g (Landesmittel) bereits 

ge~ehmigt hat. Durch die Bewilligung auch des 2. Teils der ver­

stärkten Förderung wird es gelingen, Mittel in gleicher Höhe 

tür andere dringende Bauvorhaben des außerordentlichen Haushalts 
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"h" freizumachen, die bisher zurückgestellt werden mußten. WSvet" 
rend es der Stadt Kiel gelungen ist, für den 1. Teil d?r an 
stärkten Förderung verbesserte Darlehensbedingungen ~Z1n~ie 
3 1/2 % p.a., filgung in 20 Jahren) durchzusetzen, s1nd r" 
Mittel für den 2. Teil der verstärkten Förderung zu den U 
sprünglichen Bedingungen bereitgestellt worden. 
Der Finanzausschuß wird sich mit dieser Vorlage in seiner 
Sitzung am 13. Oktober 1953 befassen. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



F1n~nzausschUß 
l{anunereiamt 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 28. September 1953 

~r1fft: Zusätzliche Darlehensmittel der wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorge für die Gasfernleitung von 

Be . Eckernförde nach Schleswig 
~lchterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~raß: Aus Mitteln des Bundes bzw. der Bundesanstalt für 

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
werden für die verstärkte Förderung des Bauvorhabens 
"Gasfern1eitung von Eckernförde naoh Schleswig" zu­
sätzliche Darlehensmittel in Höhe von 38.000 DM auf­
genommen. 
Die Darlehensbedingungen 
Zinsen: 
Tilgung: 
Verwaltungskosten­
beitrag: 

lauten: 
51op.a., 
innerhalb von 15 Jahren, 
1/4 v.H. jährlich des noch 
ungetilgten Darlehensteils 

BegründUng 

~~~Ch die nachträgliche Bereitstellung des 2. Teils der ver­
lehrkten Förderung ergibt sich die Notwendigkeit, weitere Dar­
ge en in Höhe von 38.000 DM zu den im Antrag geBannten Bedingun-
1 n a~fzunehmen, nachdem die Ratsversammlung die Aufnahme des 
n~~~lls der verstärkten Förderung in gleicher Höhe bereits ge­
di 19t hat. Durch diese zusätzlichen Darlehensmittel werden 
fU~ Stadtwerke in die Lage versetzt, freiwerdende Eigenmittel 
D andere dringende Zwecke des Finanzplanes zu verwenden. 
S~~ Finanzausschuß wird sich mit dieser Vorlage in seiner 

Zung arn 13. Oktober 1953 befassen. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



ber1qqgisfrai Zu Punkt 2 der Tagesordnung. 

Stl'aa 
Stadt en~e~nigungs-Aussc huS 

relnlgungs_ u~d Fuhramt 
Kiel, den 23. September 1953 

D I' U c k s ach e 545 

~trifft: Beschatfung eines Schneeräumgerdtes 
~r1chterstatter: Stadtrat L ü t h j e 
!ntrag~ Zur Beschaffung eines Schneeräumgerätes mit Zusatz­

geräten werden 12.000,-- DM bei der neu einzurichten-
den Haushaltsstelle i03/983 - Beschaffung eines 

Sahneeräumgeräts - un er Einsparung von je 6.000,--DM 
bei, den Haushaltsstellen 703/712 - Verbrauchsstoffe -
und 703/717 - Sachkos len der Scanee- und Eisbeseiti­
gung - bereitgestellt. 

. . 

Begr'ündung: 
~e1 dem Wintereinsatz des Jahres 1952/53 hat sich gezeigt, daß 

e1 dauerndem und starkem Schneefall Schwierigkeiten in der 
~~hneebeseitigung und durch Schneeverwehungen entstehen können, 

e nur mit besonderen technischen Hilfsmitteln schnell und 
~Urch8chlagend beseitigt werden können. Die dem Stadtreinigungs­
f .. d Fuhramt zur Verfügung stehenden Schneepflüge reichen wohl 
. Ur einen normalen Winter mit starke lH Schneefall aus , sind 
~edoCh nicht voll ausreichend bei einem starken ~inter mit dau­
~rndem starken Schneefall. Um die 8en Schwierigkeiten in kom­
senden Wintern erfolgreich begegnen zu können, wird die Be­
nChaffung eines Schneeräumgerätes für erforderlich gehalten . 
Wie Firma Eduard Linnhoff, Maschinenfabrik Berlin-Tempelhof, 
herk Northeim, hat ein kombiniertes Kleingerät konstruiert und 
ergestellt, welches für die Zwecke der Anstalt geeignet er­

SCheint. Dieses Kleingerät hat sich allerbestens bewährt als 

vollautomatische Schneeschleuder 
Schneeaufladegerät 
motorisierter Schneopflug 
Fegemaschine. 

~~ Schneeschleuder befördert die Maschine de n Schnee 15 - 20 m 
S h Seite. Sie ist besonders wirkungsvoll, wenn aufgeböschter 

c nee ins Gelände abzuschleudern ist. 
~ls Schneepflug zum Aufböschen des Schnees auch auf schmalen 
Eegen und Gehsteigen eignet sich das Gerät ebenfalls bestens. 

s .. kifinnte also z. B. hervor ragend be i der Räumung der Markt­
glatze, die ja im~er kurzfristig erfolgen muß, eingesetzt wer­
en. 
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i ttel . 
Als Auf lademaschine verlä d t es d~n Schne e a uf Trans pat ro 60 
Es schaff t be i ei nem Bruc ht e il der Kosten vovi e l wi e 50'~D~~ ' 
Arb e iter. Ei ne n 5 t-LKW be lädt d e r Snow-Boy in weni gen ~ 
Dalle i presst er den Schne e zusa mmen und nutzt dadur~h ~ r; t alSo 
Lad e -kapazität d e s Wa gens bis zu 100 % aus, Das Gerat l c 
ge radezu ideal für die Schneeräumung in der Innenstaadt • -e" 

. ge l eg 
In der Sommerarbe itkann das Gerät als schnelle wendl Die 
maschine für Bürgers t eige und Plätze eingesetzt werden. a.uf'ge '" 
Anschaffungskost e n belaufen sich für das Gerät mi t d~n FitiIlll 
führten Zusatzgeräten auf etwa 11.600 - 12.600 DM. Dl~na 
Martin Beilhack G.m.b. d . in Rosenheim hat ebenfalls e\ste11! ' 
Kleinschneeschleuder "Sclfuezwerg" konstruiert und he~glln$saill 
die in Lübeck in Betrieb ist. Das Lübecker Stadtrein~grat 
hat im letzten Winter sehr gute Erfahrungen mi t d~m ~edoc b 
gemacht. Bei einem Vergleich beider Geräte erschelnt

4
ßo D~ 

der Snow-Boy wendiger. Der Schneezwerg wird etwa 10'
F 

ge ma" 
ohne Fegemaschine kosten, während der Snow-Boy ohne e j 
schine etwa 9.000 DM kosten wird. stc!1 
Bei einem normalen Wint erablauf können die BeschaffungslC~dell ' 
von 12.000 DM bei and eren Haushaltsste llen eingespart we 

Lüthj e 
Stadtrat 

1 



]', 
G l.nanzauaachuß 
rundatückaamt. 

Zu Punkt 2 4 der Tagesordn~ 
Kiel, den 6. Oktober 1953. 

;QE~2~~~~!!~_2§~ 
!urifftl Besch*ffung eines Bulldogs (Treokers) für Gut Seekamp. 
~chterstatterl Bürgermeister Dr. Fuchs. 
~raBl Der außerplanmäßigen Ausgabe von 14.000,- DM für die Be­

SChaffung eines Bulldogs (Treokers) bei der zu errich­
tenden Haushaltsstelle 86ä/989 wird zugestimmt. Die Mit­
tel sind der Erneuerungsr cklage zu entnehmen und der 
zu errichtenden Haushaltsstelle ~6l/331 zuzuführen. 
Der Treoker ist sofort zu bestel en. 

~~s!:Y!!~~!!s!. 

ausD1e sOfortige Beschaffung eines Lanz-Bulldogs (36 PS) 1st 
Zu be~riebewirtschaftlichen Gründen, ee eind noch 70 ha Land 
UndP~lUgen, ein Teil der Saat einzubringen, Kartoffeln zu fahren 
bea üben zu ernten, unbedingt erforderlich. Der im Jahre 1934 
derchaffte Bulldog 1at restlos aufgebraucht und hat nach Ansicht 
~ertMaSch1nenbauabteilung des Hochbauamtes nur noch einen Schrott­
jahr- Die Besohaffung des neuen Bulldogs war für das Rechnunga­
ten ~954 vorgesehen. Wegen der längeren Lieferfrist wird gebe-

I er ßofortigen Bestellung des Treckers zuzustimmen. 
~urDer Antrag liegt dem Magistrat in der Sitzung am 14.10.53 

EntSCheidung vor. 

Dr.Fuchs 
Bürgermeister 



Der Magistrat 

SCh~lhulausschuß 
- und Kulturamt Ki el, den 10. September 1953. 

Drucksache 525 

~rifft: Freigabe von Mitteln für die Anfertigung von Porträts. 
~chterstatt erin: Frau Stadtschulrätin Jensen. 

~raßl Der bei der Haushalt s stell e 021/9860 - Restverwaltung -
zur Verfügung stehende Betrag von 1.934,20 DM wird 
freigegeben . 

~~gEg!:!~~!:!g:.. 

~~ ist beabsichtigt, das von dem Bildhauer Zoltan Szekessy 
augef ertigte plastische Porträt d es Bundespräsidenten 
be~ ~b1gen Mitteln zu b eschaffen. Der Preis für die Büste 
700r agt 1.000,-- DM. Di e Anfe rti gung des Sockels wird 

,-- DM kosten. 
Der Schulausschuß hat der Vorlage einstimmig zugestimmt . 

Jen sen , 
Stadtschulrätin. 



Der Der Magistrat 
Oberbürgermeister Kiel, den 2. Oktober 1953 

~tr •. 
---.....!.. 

Recht samt 

Drucksache 548 ------------------
Schiedsmänner 

Bür ,::ermeister 

Es werden gewählt 

a) für den Bezirk I (Altstadt und Vorstadt) 
als Schiedsmann •••••.•••••. Eri ch Thümmel, 

Kiel, Sophienblatt 
32134 , 

als Schi edsmannsstellvertreter •• 

b) für den Bezirk 111 (Exe~zierplatz) 
als Schiedsmann . • • • • • • • • • 

. . 

• • 

c) für den Bezirk IV (Damperhof, Brunswik 
und Düsternbrook) 

als Schiedsmann • . . . . . . . . . . . 

Otto Petersen, 
Kiel, Lerchenstr.17, 

Robert Ehlert, 
Kiel, 
S andkuhl e 8 , 

Ernst Münzmay 
Kiel, Blocksberg 

lla, 
als Schiedsmannsstellvertreter • • • • Paul Draeger, 

Ki el " Fleethörn 41, 

d) für den Bezirk VII (Am Blücherplatz) 
ale Schiedsmann • . • • . • . • • .•. Heinrich Bauer, 

Kiel, Gneisenau­
str. 27, 

als Schiedsmannsstellvertreter •••• Fritz Weber, 
Kiel, Esmarch­
str . 88 , 

e) für den Bezirk IX (Ravensberg ) 
als Schiedsmann • • • • • . • • • 

f) für den Bezirk X (Schreventeich) 
als Schiedsmann • • . . • . . • . 

als Schiedsmannsstellvert r eter •• 

g) für den Bezirlc XI (Am Südfriedhof) 

• • • 

. . . 
• • 

Adolf Mau, 
Kiel, Hansastr .18, 

Heinr ich Fl enker, 
Ki el, Geibelplatz 9, 
Helmuth Berger, 
Kiel, Geibelplatz 9, 

als Schi edsmann •.•...•.•••• Amandus Müller, 
Ki el p Harmsstr .126 , 

h) 
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h) für den Bpzirk XII (Gaarden-Ost) 

als Schi ddsmann • • • • • • • • • Cäsar Ro senbrock, 
Kiel-Gaarden, 
Kirchenweg 18, 

als Schi edsmarulsstellvertr8ter • 

i) für d ~n Bezirk XIII (Gaarden-Süd 
als Schiedsmann • • • • • • • • 

als Schil:dsmannsstell vertreter • 

j) für den Bezirk XIV (Hasses) 
als Schi 8dsmann • • • ••• • • 

Henrik Brodersen , 
Kiel-Gaarden, 
Ostring 106, 

und Kronsburg) 
Otto Nerder, 
Kiel-Gaard0n, 
Heintz t:: str. 16, 
Karl Knobbe. 
Kiel-Gaarden, W g 291 
PoppenbrUgger e 

Kurt Stein, 
Kie l-Has se ü, 
Dorothe enstr. 19, 

als S chi edsmannsstellvertr ~ t er. Arno Knipphals , 
Kiel-Gaarden, eh 441 

. Alte Lübeckcr • . 
k) für den Bezirk XV (Hasseldieksdamm) 

als 0 chi t~ dsmann • • • • • • • • • Bruno Vanini, 
Ki Gl-H'damm, 
Rofhol zallee 82, 

als Schiedsmannsstellvertreter • Paul Przybilla., 
Kit:l-H' damm , 
HOfholzallee 36, 

1) für den Bezirk XVI (Ell ~rb8 k) 
als Schiedsmann •••.••••• Christian rr ... Jin, 

Plöner Str. 24, 
als Schiedsmannsstellvertr~ter • Nilli Baresc:l 

Kiel-Ellerbek 'lBO , 
Franzi usal1ec 

m) für den Bezirk XVII (We llingdorf) 
1 S h · d H· . h JohnSon , a s c ~e SIDann • • • • • • • • • ~l.nrl.c . dOI'f'94, 

Kl.el-Welll.nßs tr ' 
Schönber ge r 

n) für d ~ n Bezirk XVIII (Holt ,jnau) 
als Schi edsmann • • • • • • • • 

als Schi udsmannsstellvertret er 

0) für d ~ n Bezirk XIX (Pries) 

· *r~!-§gr~~: 35, 
Ri chthof l"ns tr • 

.• Rudol f Grai ehen, 
Kiel-HoltenaU, 
Grimmstr. 35, 

I,.· (1t, als Schi edsmann • . • • • • • • • Gustav Bir,r..J. t-' 4 
Kiel-Pries, ctr.~l' 
Fri tz-Re ut er-e> 

als Schi ~ dBmannsstellvertr ~ ter •. Alfred BLrndt , 
Kilü-Pri C;J s, . s 11, 
Chri st ian.sprJ.e 

p) für den Bezirk XXI (Neumühl en-Dietrichsdorf) 
als Schi , d smann • • . • • • 0. • • Kurt Heide , 'dorf, 

Kiel -N eUOl .-D 1 
Lange r R8hm 6 , ~ 
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als Schiedsmannsstellvertreter • • • 

q) für den Bezirk XXII (Elmschenhagen) 
als Schiedsmann • • • • • • • • • • 

~egründung 

Willi KOhnert, 
Kiel-Neum.-D'dorf 
Moorblöcken l, 

.Otto Dohse, 
Kiel-E'hagen, 
Ellerbeker Weg 20a, 

~:~h § 3 der Sohiedsmannsordnung werden die Schiedsmänner und 
ZWaen Stellvertreter durch die Gemeindevertretung gewählt, und 
läeri aUf 3 Jahre. Wiederwahl ist nach § 5 Abs. 3 der Sch.O zu-

a g. 

~hi' Oktober 1953 läuft die drei jährige Amtsperiode derjenigen 
~al.edemänner und Stellvertreter ab, die bereits seit der erst­
nie~g~n Wiederbeaetzung der Schiedsmannsämter nach Kriegsende im 
Gebrs sind. Nur wenige von ihnen haben von ihrem Rücktrittsrecht 
dem aUch gemacht. Die Schiedsmannsvereinigung Kiel hat die aus 
die ~ntrage ersichtlichen Neubesetzungen vorgeschlagen, und zwar 
~d dihiedsmänner für die Bezirke VII, IX, XVI, XVII und XVIII 
n e Stellvertreter für die Bezirke VII, X, XVI und XVIII. 
t;:tÜbrigen in dem Antrage genannten Schiedsmänner und Stellver­
klärer werden wiedergewählt. Alle haben die erforderlichen Er­
Wahlunbgen, daß sie wählbar sind, abgegeben. Bedenken gegen ihre 
bestehen nicht. 
lJei 
er anderen Schiedsmännern und Stellvertretern läuft die Amtszeit 
~e;~ SPäter ab. Neue Vorschläge werden zu gegebener Zeit vorgelegt en, 
nie . 
~~nnach § 3 Abs. 1 der Schiedsmannsordnung zu wählenden Schieds-
Best~rt und Schiedsmannsstellvertreter bedürfen nach § 4 aaO. der 

a igung durch das Präsidium des Landgerichts Kiel. 

In Vertretung: 

Dr. Fuohs 
Bürgermeister 



ber 'tIJr • lYJ.°glsfraf Zu Punkt '2. 7 der Tagesordnung. 

a a U t P amt Kiel, den 28. September 1953. 

Drucksache 550 

~ Wahl eines Vorstandsmitgliedes und eines stellver-
tretenden Vorstandsmitgliedes der Kieler Spar- und 

b Leihkasse • 
.cer' 
~hterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~: Als Mitglied und stellv. Mitglied dee Vorstandes 

der Kieler Spar- und Leihkasse 
a} scheiden aus: 

Y2r~!~~~~~!!g!!~~ 
Ratsherr Emil Kletscher 

b) werden gewählt: 

Y2E~!~~~~~!!g1!~~ 
Ratsherr Hermann Marth 

Stellvertreter ...... ------------
Ratsherr Hermann Marth 

Stellvertreter 
Ratsherr Heinz LUdemann 

D _~~gE~~~~~g! 

~:~lVKorstandsmitglied der Ki e1 8r Spar- und 1eihkasse, Ratsherr 
SPD_ letscher, hat sein Amt wegen Krankheit niedergelegt. Die 
stelRatsherrenfraktion hat vorgeschlagen, an seine Stelle das 
an dlv ertretende Vorstandsmitglied Ratsherr Hermann Marth und 
Dt essen Stelle den Ratsherrn Heinz Lüdemann zu wählen. 
~o~ ~parkassenvorBtandsmitglieder und ihre Stellvertreter müssen 
aUfs,nnenminister des Landes Schleswig-Holstein als Sparkassen-

lchtsbehörde best ätigt werden. . 

In Vertretung: 
Dr. F u ehe 
Bürgermeister 



Zu Punkt 

Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

2 Ster Tage sordnung. 

Kiel, den 29 . September 1953 

D r u c k s ach e 549 

~tr.: Umbe~etz~g von städtischen Ausschüssen. 

~richter6tatter: Stadtpräsident Schmidt 

~trag: 1. Fürsorgeausschuß 

Es scheidet aus: 
Frau Ratsherrin Anni S t 0 1 z e 

Es wird neu gewählt: 
Frau Ratsherrin Lisa H ans e n. 

2. Kriegsopferausschuß 

Es scheidet aus: 
Frau Ratsherrin Anni S t 0 1 z e 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherr Anton M ü 1 1 e r 

3 . Ausschuß für F~milienfürsorge 

Es scheidet aus: 
Frau Ratsherrin Anni S t 0 1 z e 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherr Anton M ü 1 1 e r 

Begründung: 

~1ne Umbesetzung der Ausschüsse ist erforderlich , weil 

rau Ratsherrin Stolze der SPD.-Fraktion nicht mehr an­
gehört . 

Schmidt 
Stadtpräsident 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 
15. Oktober 1953 in Kiel. 

Beginn: 15.00 Uhr 
1\ tr­End e: j f ~ Uh r 

Yorsitzender: Stadtpräsident Schmidt 

§.chriftführer: Ratshe rr Neumann 
Anwesend: Stadträte: ----------

Ratsherren: -----------

!s fehlen 
~ntschuldi.ß.i: . 

!,S fehlen 
,3,nentschuldigt: 

Frau Hinz, Köster, Ko~alewsky, Langbehn, 
Lüthje, Dr. Rüdel, Schatz, Schubert, 
~FiSievere , Thaddey, Thiede 
Bendfeldt, Frau Bendfeldt, Book, Boll, 
Frau Brodersen, Eschenburg , Fischer, 
Plen:lrer, Frau Franke, Graber, Frau Hansen, 
Hartmann, Henkel, Frau Jung, Kascha , Kosak, 
L~aemQ~~ , Lütgens, Marth, Müller, Neumann, 

Nolte , Ohge, ~, Ritter, S~eifte!~, ~ 
~tol~ e, Vormeyer, Wegener, Will~mei ~. 

Stadtra t Dr . Sievers, Stadtrat Kowalewsky, 
Ratsherr Willumeit, Ratsherr Flenker, 
Ratsherr St~nert, Ratsherr Kletscher, 
Ratsherrin Stolze Ro ~),Irl J.,':c/u,.,o.---. 
Ratsherr Ratz 

~usschluB von Ratsherren 
~egen Befangenheit: 

Anwesende des 
M.agistrats: 

~nwesende der 
_ erwaltung: 

G~eIbtlIseImeistel ~ayk, Bür germeister 
Dr . Fuchs, Stadtbaurat Jensen, Stadtschul­
r ä tin Jensen, Stadträte: Borchert u.Voß. 
Magi s tratsdirektor Koeppen, M~~iB~Iat~-
8YRQi~8 v. Germar, Magistra tsoberrä te: 
Böttcher , Dr.Dabelstein , Materne, ~, 
~I . OcllIe'ti er, Dr .Zankl , Mag.Rä~el Oablieri ) 
J}r.Ke,.", S~aa~mea.ii!liaQlpat ~l . PapellbeT'g, 
Meg.~ea~lre~ Br,Seft~~&e , Mag .Baudirektoren: 
Schro eder, Sauer , W~llifig , Sefttll ze, 
Meg :aa]lr.t ;!;lgPQW, lJi"6el'iäaftl; Nell er, Kultur­
referent Brockmann, lte feFel'1"6 Wi~i! e. 
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Ö f f e n t I ich e S i t z u n g 

3. 1. De r Verl egung der Straßenbahn in die Linienführung Pfaffen­
straße - Schuhmacherstraße - Alter Markt - Dänische Straße 
wird als Übergangslösung zug estimmt. 

2. De r Plan der späteren end gültig en Linienführung Wall/Prin­
zengarten ist so zu fördern, daf3 er baldigst v e rwirklicht 
werden kann. 

Beschluß: 
Nach Antrag mit ./. .... Stimmcn gegen ..... ~Stimmefi 
bCi~ .. S1. jr:uncnthaltunl! en mit der Anderung, daß es zu 2.) 

heißt: Der Plan der späteren endgültigen Linienführung ist in 
den zuständig en Ausschüssen erneut z~überprüfen und so zu för­
dern, daß er baldigst verwirklicht werden kann. 

4. a) Für den Ausbau bezw. die Wiederherstellung der Straßenbe­
leuchtung in den Privatstraßen der Stadtrandsiedlungen wer­
den 30.000,-DM bereitgestellt mit der Ma ßgabe, daß soweit 
es sich um die Wiederherstellung von durch Kriegseinwirkung 
zerstörten Beleuchtungsanlagen handelt , die Stadt die Kosten 
übernimmt, fü r Neuanlagen jedoch die Wiedereinziehung vor­
behalten bleibt, auch für den Fall , daß die Stadt die Straßen 
später übernimmt und die Verpflichteten zu den Kosten der 
Straßenherstellung heranzieht. 

Die Kos ten in Höhe von 30 .000,-- DM sind in den Nachtrags­
haushalts plan einzubeziehen. 

b) Die Stadt ist grundsätzlich be r eit, die Privatstraßen in den 
Stadtrandsiedlungen unter besti mmten Voraussetzung en nach 
und nach als öffentliche Straßen zu übernehmen. Die Verwal­
tung wird beauftragt, mit den Genos senschaften Verhandlung en 
aufzunehmen. 

Beschluß: 

Nach Antrag mit ~ .. . Stimmen gcgen ... &. ... Stimmet 
bei ... /-Stimmcnthaltungcn 

5. Unter Abzweigung von gleichen Beträgen aus der Haushaltsstelle 
V 651/180 - Ausbau und Verbesserung von Straß en - werden bei 
neu einzurichtenden Haushaltss t ellen bereitges tellt: 

V 651/183 Behelfsmäßiger Ausbau des 
Tröndelweges 37.000,-- DM 

V 651/184 Ausbau des Heikendorfer Weges 
bei der Holsatiamiihle 44.000,-- DM 

Die Deckung der Ausgaben erfol gt im Rahmen des 
Nacht r a gshaushaltes aus Kommunaldarlehen. 

J}eschluß: Nach Antrag 

- 3 -
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6 . Nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein wird 
eine überplanmäßige Ausgabe von 75.000,-DM bei der Haushalts­
stelle 7021/718 - Arbeiten für Rechnung Dritter - g enehmigt. 

Der Haushaltsausgleich ist nicht gefährdet, weil Me hreinnahmen 
in gleicher Höhe bei d er Haushaltsstelle 7021/15 - Arbeits­
und Nutzungsent gelte - zu verzeichnen sind. 

Beschluß: Nach Antrag 

7. Die im Stadtteil Elmschenhag en zwischsn der Straße Am Wellsee 
und dem Rönner Weg g eplanten neuen Straßen erhalten die Be­
zeichnungen 

~ j ..§.traße 1 Fliederweg 

Straße 2 Jasminweg 

§.traße.2. Gold regenweg 

]'eschluß: Nach Antrag 

8 . a) Von der Stad t werden zur Beseitigung der baulichen sowie der 
maschinellen Schäden keine Mittel mehr zur Verfügung g e­
stellt. 

b) Die Verpachtung des Gebäudes Knooper Weg 119 wird abgelehnt. 

c) Das Gebäude wird wegen seines schlechten baulichen Zustandes 
abgebrochen. 

l2.eschluß: Nach Antrag 

9. Der Versorgung der Gemeinde Wellsee mit Gas durch die ' Stadt­
Werke Kiel sowie dem Abschluß des anliegenden Vertrages mit 
der Gemeinde Wellsee wird zugestimmt . 

10. 

1!.eschluß : Nach Antrai 

Der Versorgung der Gemeinde Klausdorf/Schwentine mit Wasser und 
Gas durch die Stadtwerke Kiel sowie dem Abschluß der anliegenden 
Verträge mit der Gemeinde Klausdorf wird zugestimmt . 

Die erforderlich~n Mittel stehen im Finanzplan 1953 zur Verfü­
gung . 
],eschluß: ach All 1.4

0 

- 4 -
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11 . Die Pfleges ä tze für das Paul-Fl emming- Heim werden erhöht 
a uf 

a ) in der Altersstation 
1) für Se lbstzahler - ab 1 .10 .1 953 - ) 
2) für I nsa s s en , di e für Rechnung eines) 

Bezirksfürso r geverbandes unterg e- )) 
bracht sind - ab 1.8.1953 - ) 

b) in 
1) 
2) 

de r Pflegestation 
fü r Selbst zahler - ab 1.11.1953 - ) 
für Insassen , die für Rechnung eines) 
Bezirksfürsorgeverbandes unte r g e- ) 
bracht sind - ab 1.8.1953 - ) 

3,30 DM 
täglich 

3,85 DM 
täglich 

Zu den unter 2 ) ange führten Sä tzen treten e twaige Auslagen 
für Tascheng el d, Kleidung und d ie über die ärztliche Ver­
sorgung bezw. pfleg erische Betreuung hinausgehende g esund­
heitliche Fürsorg e, da derarti ge Leistungen mit d en genann­
ten Tagessätzen nicht abgegolten sind. 

]eschluß: Nach Antrag 

12. Die Pfleges ä tze werden erhöh t 

a) für Selbstzahler mit Wi rkung 
ab 1 .11 .1953 a uf 

b) für Insassen, die für Rechnung 
eines BFV unterg ebracht sind, 
mit Wirkung a b 1.8.1953 a uf 

2,75 DM t ägl ich 

2 ,75 DM 

zuzüglich de r Auslag en für Ta-
s che ngeld, Kl eidung und über 
die ä rztliche Versorgung hin-
aus g ehende g e s undheitliche Für-
sorge. 

Die vorstehenden Sä tze ermäß i g en sich auf 2 , 60 DM 
täglich für diejenig en Heiminsassen , di e das Ober 
g eschoß des Altbauflügels bewohnen , bis eine ander­
we i tig e Unte rb ringung durchgeführt ist. 

Beschl uß : 
-~;..;;.;;;:..=..;.. Nach Antrag 

11 

13. Die mit der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Kiel - Bundesvermög ens- und Bauabteilung -
Nebens telle Kiel - abzuschließenden Mietverträge für die Ver­
triebenen- und Wohhlag er 

- 5 -
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Alte Festung j ährl. Anerk.-Geb. 117,04 DM 
Grüffkamp " " '11 171,40 " 
Schust erkrug " " " 453,76 " Koloniestraße " " " 72,24 " 
Schurskamp " 

~I " 1.509,24 " 
Solomit 11 " " 735,11 " 
Wehdenweg 11 " " 107,20 " 
E'hagen Süd 11 " " " 358,64 " 
Scheerlager 11 " " 3.587,50 " 
Kleiststra.ße " " " 78,60 11 

E'förder Chauss ee " 11 11 464,20 11 

Julienlust " " " 703,68 11 

Schulenburg " 11 11 247,20 " 
Vieburg " " " 100,60 " 
Tonberg 11 " " 47,83 " 
Rendsburger Landstr. " 11 " 771,18 " 
Russee, Dorfstr. 105 " " " 36,44 11 

Russee, Dorfstr. 125 " " " 20,28 11 

Kollhorst 11 H 11 281,32 " 
Mecklenburge r Str. 39 " " 11 171,80 " 
Kanalstraße 62/68 " " " 170 ,26 11 

Holtenauer Str. 290a/b " " 11 311 ,56 11 

Schönkirchener Str. " " 11 19,90 " 
Dänis che HOlzkoppel " 11 11 15,24 " 
Fr I ruhe r Weg " 11 " 67,85 " 
werden nach anlie gendem Must er, für alle Lager gleich­
lautend, g enehmi gt. 
Überplanmäßig e Ausgaben werden fü r das Rechnungsjahr 
1953 bei der Haushal tsstelle 441/651 - Miete, Pacht, Aner­
kennun gs geb ühren - in Höhe von 4.695,-DM und bei der Haus­
haltsstelle 442/651 in Höhe von 105,-DM bewil l i g t, unter 
gleichzeitige r Erhöhung der Zu weisungen von Bund und Land, 
Haushalt ss telle 441/077 um 3.990,-DM, 85 v. H. der Mehraus­
gaben beim Unterabschnitt 441 - Vertriebenenlager -. 
Der Haushaltsmehrbedarf von 810,-DM ist in den Nachtrags­
haushalts pl a n 1953 einzubezieh en. 

Beschluß : Nach Antrag 

14. Es wird zugestimmt: 

a) den Bauplänen und dem Kos te nanschlag des Tiefbauamtes 
vom 20 .8.1953 i n Höhe von 102 .000 DM . 

b) der Leistung e i ner überp+anmäßi g en Ausgabe von 27.000 DM 
im Finanzplan 1953 der Hafen- und Verkehrsbetriebe bei 
Finanzplanstelle 8264/122 zu der bereits genehmigten 
planmäßigen Ausgabe von 75,000 DM bei gl eicher Finanz­
planstelle. 

c) der Einspa rung des Betrages von 27.000 DM bei Finanz­
pl anstelle ,8264/128. 

Beschluß: Nach Antrag 

- 6 -



- 6 -

15. Es wird zugestimmt: 

a) den Bauplänen und Kostenanschläg en vom 16.9.1953 des 
Hochbauamtes für 

1) Wiederaufbau Schu ppen West, Baukosten 
2) Bau eines So zial e ebäude s , " 
3) Errichtung eines Daches für 

das Maschi nenhaus " 

172.000 DM 
135.000 " 

23.000 " 
330.000 DM 

================= 

b) de r Le istung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
160.000])M im Finanz plan der Hafen- und Verkehrsbetriebe 
bei Fina nzplanstelle 8265/124 zu der bereits genehmigten 
planmäßigen Ausga be von 170.000 DM bei der g leichen Finanz­
plans telle. 

Die Mittel sind im Rahmen des Nachtragshaushaltsplans 
bereit zustellen . 

c) der Änderung der namentlichen Bezeichnung der Finanzplan­
s t elle 82657124 von "Wiederaufbau Schup pen Wes t" in Wieder­
aufbau Schuppen West, eines Sozial gebäudes und Er richtung 
eines Daches für das Mas chinenhaus des Silobetriebes • 11 

.,;§e s chluß: Nach Antrag 

16. 1) Von der Projektierung eines stä dtischen Heimattiergartens 
auf dem Aufforstungsgel ände Tannenberg (bei der Auffahrt 
zur Hochbrücke) wird zustimmend Kenntnis genommen. 

2) Mit Rücksicht auf vordringlichere städ tische Aufgaben wi rd 
die Durchführung des Projektes bis auf weiteres zurückge­
stellt. Trotz voller Anerkennung des ideellen Wertes eines 
Heimattiergartens für die Bevölkerung und insbesondere für 
die Jugend können die hohen Anla ge- und Unterhaltungskosten 
zurzeit nicht verantwortet werden. 

3) Das Projekt ist wieder aufzugreif en, wenn die finanziellen 
Verhältnisse der Stadt es erlauben. Das vorgesehene Gelände 
ist hierfür vorzubehalten. 

~eschluß : Nach Antra!J mit der Einschränkung, daß bei 1.) 
das Wort "zustimmend" gestrichen wird. 

17. a) Der Ansatz ~482 - Aushilfsdienst - wird um 10. 000 ,-DM 
erhöht. Dieser Betrag wird bei ~511 - An die Landes­
schulkasse - eingespart. 

b) Für die Zeit vo m 1. November 1953 bis zum 31. Mä rz 1954 
sind 4 Aushilfslehrkräfte an den Volksschulen einzustellen. 

~eschluß: Nach AntJ:ag 
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18. Für die Inneneinrich tung der neuen IIauptstelle der Stadt­
büche rei Falckstraße / Dänische Straße werden bei der neu­
einzurichtenden Haushalts s telle 351/984 60.000,- DM b ere it­
ges tellt. 

Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushalts 1953. 

Beschluß: N~ch Antl'ag mit .. L .. . Stimmcn gcgen ... d. ... Stimmclt 
bei L. Slj ,ni! 'l C! :t~ ~ ai ~ ~ ngen 

19. Für die Inneneinrichtung der Nebens telle Gaarden der Stadt­
bücherei werden bei der neueinzurichtenden Haushaltsstel le 
221/985 20.000 DM bereit gestellt. 

Deckung erfolgt i m Rahmen des Nachtragshaushalts 1953. 

Beschluß: 
!,T'1C'h Antrag mit . ..L.Stlmmcn gegen .... d. . .stimmtl1'l 

ci .~ .. Stimmenthaltungen 

20. Für die Erstellung einer Entlüftungsanlage in der neuen 
Hauptstelle der Stadtbücherei Falckstraße / Dänische Straße 
werden bei der neueinzurichtenden Haushaltsstelle 351/983 
23.200 DM bereitgestellt. Deckung erfolg t im Rahmen des 
Nachtragshaushalts 1953. Der Betrag ist als Zuschuß an die 
Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH. zu geben. 

Ein Antrag des Ratsherrn Eschenburg, im letzten Satz 
Beschluß: das Wort "Zuschuß" zu streichen und dafür " z insloses 

Darlehn" J IJ einzusetzen,j wird mi t Mehrhei t ab-
Nach Antrag mit ..... ~ ... Stimmen gegen .... :":'l ... .8timmE'R ge le hnt • 
l~'\ i 3. 81immentlJaltungcn 
Stadtrat Schatz ha t sich an der Beratung und Be­
schlußfassung nicht beteiligt. 

21. 1. Aus Mitteln des Bundes sowie der Bundesanstalt für Arbeits­
vermittlung und Arbeitslosenversicherung werden für die 
verstärkte Förderung von städtischen Baumaßnahmen zusätz­
liche Darlehensmittel im Betrag e von ins gesamt 208.200 DM 
zu fol genden Bedingungen aufgenommen: 

Zinsen: 5 % p . a ., 

Tilgung: in halbj ährlichen Raten inner­
halb von 15 Jahren, 

Verwaltungskosten- V4 v. H. j ährlich des noch un-
beitrag: getilgten Darlehensteils . 

2. Die Darlehensmittel sind wie folgt zu verwenden: 

Ausbau der Holtenauer Straße 
Ausbau der Pfaffenstraße 
Bau von Teilstücken bei 6 ver­
schiedenen Straßen 

zu übertragen: 

73.500 DM 
46.800 DM 

26.700 DM 

147.000 DM 
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Übertrag : 147.000 DM 
Bau von Schmutzwasserkanäl en im 
Karlstalgebiet und in der Adel ä 
heidstraße/Exerzierplatz 61.200 DM 

208.200 DM 
============== 

Beschluß: 
Nach Antrag 

22 . Aus Mi tteln des Bundes bezw . der Bundesanstalt für Arbeits­
vermittlung und Arbeitslosenversicherung werden für die 
v erstärkte Förderung des Bauvorhabens "Gasfernleitung von 
Eckernförde nach Schleswig" zusä tzliche Darlehensmittel in 
Höhe von 38.000 DM aufgenommen. 
Die Darlehensbedingungen lauten: 

Zinsen: 
Tilgung: 

Verwaltungskosten­
beitra g : 

Beschluß: Nach Antrag 

5 % p . a ., 
innerhalb von 15 Jahren, 
V4 v.H. j ährlich des noch 
ungetilgten Darlehensteils 

23. Zur Beschaffung eines Schnee r äumgerätes mit Zusatzgerä ten 
werden l2.00 0 ,-DM bei der neu einzurichtenden Haushalts­
stelle lQL/983 - Beschaffung eines Schneeräumgeräts -
unter Einsparung von je 6.000 ,-DM bei den Haushaltsstellen 
703/712 - Verbrauchsstoffe - und lQL/7l7 - Sachkosten der 
Schnee- und Eisbeseit igung - bereitgestell t. 

Beschluß: Nach Antrag 

24. Der außerplanmäßigen Ausgabe von l4.000,-DM flir die Beschaf­
fung eines Bulldogs (Treckers) bei der zu errichtenden 
Haushaltsstelle 861/989 wird zugestimmt. Die Mit tel sind 
der Erneuerungsrücklage zu entnehmen und der zu errichten­
den Haushaltsstelle 861/331 zuzuführen. 
Der Trecker ist sofort zu bestellen. 

~eschluß: Nach Antrag 
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25. Der bei der Haushaltsstelle 021/9860 - Restverwaltung -
zur Verfügung stehende Betrag von 1.934,20 DM wird frei­
gegeben. 

Beschluß: Nach Antrfl ll 

26. Es werden gewählt 

a) für den Bezirk I (Altstadt und Vorstadt) 
als Schieds mann • • . . . .•••• Erich Thümmel, 

Kiel, Sophienbla tt 
32134, 

als Schiedsmannsstellvertreter •.• Otto Petersen, 
Kiel, Lerchenstr.17, 

b) für den Be zirk 111 (Exerzierplatz) 
als Schiedsmann . • • . . • . • • . Rob ert Ehlert, 

Kiel, Sandkuhle 8 

c) f ü r den Be zirk IV (Damperhof, Brunswik 
und Düsternbrook) 

a l s Schiedsmann • . . . . . . . . • Ernst Münzmay, 
Kiel, Blocksberg lla 

als Schiedsmannsstel lvertreter Paul Draeger, 
Kiel, Fleethörn 41 

d) für den Bezirk VII (Am Blücherplatz) 
als Schiedsmann • . . • . ••••• Heinrich Bauer, 

Kiel, Gneisenaustr.27 
als Schiedsmannsstellvertreter. Fritz Weber, 

Kiel, Esmarchstr. 88, 

e) f ür den Bezirk IX (Ravensberg) 
als Schi edsmann . • . • • • • . • • A dolf Mau, 

Kiel, Hansastr. 18, 

f) für den Be zirk X (Schreventeich) 
als Schiedsmann • • • • . • • .•• Heinrich Fl enker, 

Kiel, Geibelpl a tz 9 
al s Schiedsmannsstellvert r eter Helmuth Berger, 

Kiel, Geibelplatz 9 

g ) für den Bezirk XI (Am Südfriedhof) 
als chiedsmann. • • . . . . . • • Amandus Müller, 

Kiel, Harmsstr. 126 

h) für den Bezirk XII (Gaarden -Ost) 
als Schiedsmann • • . • • • • 

als Schiedsmannstellvertreter 

Cäsar Rosenbrock, 
• Kiel,Gaarden, 

Kirchenweg 18, 

Henrik Brodersen, 
Kiel-Gaa rden, 
Ostring 106, 
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i) f ü r den Bezrrk XIII ( Gaarden-Süd und Kronsburg) 
als Schiedsmann • • . . • • . . • . • • • Otto Nerder, 

Kiel-Gaarden, 
Heint zestr. 16 

als Schiedsmannsstellvertreter . . . Ka rl Knobbe, 

j) f ür den Bezirk XIV (Has see) 
als Schiedsmann •..•.. 

als Schiedsmanns stel l vertreter 

k) f ür den Bezirk XV (Hasseldieks damm) 
als Schiedsmann • • . . . .•••• 

Ki el-Gaa rden, 
Popp enbr ügger Weg 29 

Kurt St ein, 
Kiel-Hassee, 
Dorotheenstr. 19 
Arno Kni pphals, 
Kiel-Gaarden, 
Alte Lübecker Ch . 44 

Bruno Vanini, 
Kiel-H ' damm, 
Hofholzallee 82 

als Schiedsmannsstellvertreter ... Paul Przybilla, 
Kiel-H'damm, 
Hofholzallee 36 

1) für den Bezirk XVI (Ellerbek) 
als Schiedsmann • . . . . • • . 

als Schiedsmannsstellvertreter : 

. . 

m) für den Bezirk XVII (Wellingdorf) 
als Schiedsmann • • • . . • • • • • 

n) für den Bezirk XVIII (Holtenau) 
als Schiedsmann . . . . . • • • 

als Schiedsmannsstellvertreter 
Rudolf Graichen, Kiel-Holtenau, -

0) für den Bezirk XIX (Pries) 
als Schiedsmann • • • • • . • • • • 

als Schiedsmannsstellvertreter 

Christian Hein, 
Plöner Str . 24 

Willi Baresel 
Kiel-El lerbek 
Franziusallee 180 

Heinrich Johnson, 
Kiel-We l 1ingdorf, 
Schönbe r ger Str . 94 

Hans Schumann, 
Kiel-Hol t enau , 
Richthofenstraße 35 
Grimmstr. 35 

Gustav Birkigt, 
Kiel-Pries, 
Fritz-Reuter-Str. 114 

Alfred Berndt, 
Kiel-Pries 
Christianspries 17 

p) für den Bezirk XXI (Neumühlen-Dietrichsdorf) 
als Schiedsmann . . . • • . • • • • Kurt Heide , 

Kiel-Neum.-D'dorf 
Langer Rehm 61 

als Schiedsmannsstell vertreter Wil1i Kohnert, 
Ki el-Neum.-D'dorf 
Moorblöcken l 

- 11 -



- 11 -

q) für den Bezirk XXII (Elmsc henhagen) 
Als Schiedsmann • . . . . . . • • Ot to Dohs e, 

Kiel-E 'hagen, 
Ellerbeker Weg 20a. 

Beschluß: ----- Nach AntrD~ 

27. Als Mitglied dnd stellv. Mitglied des Vorstandes 
der Kieler Spar- und Leihkasse 

a) scheiden aus: 

Y~E~~~~3~~!~g!!~3_ Stell vertre ter 
Ratsherr Emil Kletsc he r Ratsherr Hermann Marth 

b) we rden gewählt: 

_y~~~~~~~~~!~g!!~3 
Ratsherr Hermann Marth 

§~~~!~~r~E~~~!' 
Ratsherr Heinz Lüdemann 

Beschluß: Nach Antraqr _ ::E::: ;:Z:~ ~egell ···"9Stimmen 
... ... . ~t 

28. 1. Fürsorgeausschuß 

Es scheidet aus: 
Frau Ratsherrin Anni Stolze 

es wird neu g ewählt: 
Frau Ratsherrin Lisa Hansen 

2. Kriegsopferausschuß 

Es scheidet aus: 
Frau Ratsherrin Anni Stolze 

Es wird neu g ewählt: 
Ratsherr Anton Mül ler 
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3. Ausschuß für Familienfürsorg e 

Es schei det aus : 
Frau Ratsherrin Anni Stolze 

Es wird neu g ewählt: 
Ratsherr Ant on Müller . 

~chluß: 

Nach Antrug mit ............ Stimmen gegen .......... Stimmen 
lJcid.3... Stimmenthaltungen 

29. Vers chiedenes. 

Für das Mahnmal wird ein zusätzlicher Betrag von 2.000 DM 
bei der Haushaltsstelle 021/819 - Aufstellung von Kriegs­
g efang enen-Mahnmalen - bereitgestellt. 

Besgh~uß.:.. Nach Antrag 

Ratsherr 

/~~ 
/sct~ftführer 

S t:1 d t K i e J ,.... • ~" 
Der Obcrbürgermdstcr Kiel,den I.I Q. i) 

- H~upt~mt - ~ 

1.) Widerspruch ........... .. .. . J ...... ...c.::::..-L­
...-/" 

2. ~ (~ ...... t\. ". . 1:.. ~ ' .'h 
Herrn iNt .ß.~fl.~..ALU- .L(J...IVL 
mü,kg, ... dt. ~ f 

O,V,( l\.U~) IV! 



Stadt Kiel r ' -" 
Ocr ~ürgcrmdstcr Kiel,den. 1. ö.~ '\ 

- li.öl:lpt.ölmt -

1.) Wi um pruch .' ............... ~ ...... -c.::::::::::::.. 
2.~ U.~,\ a." . 1.'\ ')l 

Herrn tadtr.rt .......... ~~? ...... ~.~ 1iu fVI)..Lt.J 
zurückgesandt. ' 



Nie der s c h r i f t 

über die Si t~un~ der RatsverSdW[Jl] un b run 15 0 Oleto ber 1953 , 

Hathaus , ßatssaaJ 

Bc :.- inn· -:::.l:.I. -..!.. 1) . 00 Uhr 'nde : 17 , 40 Uhr 

~vesend~ St8dtpräs ident Schmidt, 

St~dträte : Frau dinz , Küster , Langbehn , LUthje , 
Dr . .iüidel, Jc118 -L z , Jchubert, haddey , 
'rhiede . 

Ratsherren : B ndfeldt , irau ßendfeld-L , Boll, Bool , 
Frau ßrodersen , ~Qehenburg , Fischer , 
Prau Franke , Gruber , l!~r u lans en , Hurtmann , 
IIen1...e l, I!'rau Jun,"" .tCLlscba , Kosak , Kuhn , 
Krü.;er , Lüt~ens , l.'arLh , l':~üller , Neumann , 
Nolte, Oh.:;e , nit t er , Vormeye r , 1 egener . 

EsJeh!.ep entschul.?-iG.~ St adtrLite Kowalewsky , 
Dr . ~ievers . atsherren : Flenker , Kletscher , 
LUdemann , Ratz, Steinert , Frau Stolze , 
lVill umei t . 

\.1 .. ha~ptam!liche Li t t.ilied~.E...ß.es ,~Qgi tr_<:!ts sine! 
Llnwesend : BUrger~eister Dr . Fuchs , Frau Stadto chul ­

rätin Jeusen , Stadtbaurat Jensen , Stadt ­
räte Borchert und Voss . 

Au Jerdem sind anwesend : N.atjis tratsdirektor Koeppen , 
- _._- - --Magi st'r&tsoberr~tte Böttcher , Dr . Dabels Lein , 

~aterne , Dr . Zankl , hla~istratsbau irektoren 
Sc rüder und Sauer , Kul tl.}rreferent Brockmann l 

Vorsitzender : Stadtpräsident 'chmidt 
Scllrif tfLihrer : Ratshe rr Ncumann 
§chriftfUhrergehilfe : StaJtinspektor Knuth 

1) Qenehmi..;;Ull )· der Niederschrift über di e Sitzung der RatsversarOJr~= 
lun t ,: vom 17_~ S"erte !ber 1953 . 
GelSen die Nieders chrift über die Sitzung der Ratsv ersarnmlunt; 
vom 17 . September 1953 werden Bedenken ni ch t erhoben . 

2a) ~itteiJun~cn acs Stadtnräsidenten 
--------~------------~----------

a ) OberbLir:~ermeis t er Gayk 

S t a d t P r ~ s i den t weist dar auf bin , daß Ober­
bürgern:eis ter Gayk arn 11 . Ok t o ber 60 Jahre al t geworden ist . 
Da der Gesundheitszus t and des Oberbürgermeisters seine 
Rüekkebr n~ch Kiel zu diesem Zeitpunkt noch nicht zuließ , hat 
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er seinen Geburtstag in West erland feiern müssen . BUr'e r rneis ter 
. . Q 

und dtadt~r~sident haben die Glückwünscne des ~a~i · trats und 
der l1utu versarnmlung überbracht . In e inem Schreiben an den 
Qtadtpräsident en dankt der Oberbürbe r meister für die n amens 
der Jatsv crsamml ung übernit -L elten Glückwüns che und t eilt mit , 
daß seine Genesung rasche Fo rt s chritte mach e . Er roffe , in 
kurzer L;e i t seinc '~rb ei t wieder aufnehmen zu kö nnen . 

- Zenntnis 'enomuJe n -

b ) Verwal tun 'ss treits a che lister/Qt <::tE t .Kiel 

S -L u d t r, I' ä "" i den t teilt mit , dal~ die 1 . a,TJ11er des 
Lcma.e", erwß,l tungs6ericht s bescnl08sen hat , das Verfahren in 
der erwaltungsstreits a che des dch riftstellers Fis te l' , Ki el , 
Gegen die Hatsversammlung der Stud-L K. iel ausz usetzen und die 
Streits a che nach Art . 100 bs . 1 dcs Grundgesetzes de Bundes ­
verfassungsgericht ?,ur ent s cheidung vorzulegen . ~s soll ent ­
s chieden werden , ob der ,\.bs . 1 des 1 5 des Sch l eswi b- IIolstei­
nischen vlUhlüeue tzes flir die Kreis - und erueindevertretunJen 
mit dem Grundge se t z verei n bar i s t . In diesem Absat z ist fest ­
t;elcc; t , dal;, eine politische .PC:1rtei Sitze aus der Li s te nur 
er halten 1 ar~n , wenn mindestens ein Vertreter unnli tt el bar 08 -
wühl t oder 10 /' der i m 'I al1loebie-L c...:Gl tic..:;en Stinmen erzielt 
wurden . Das 'Bundesv erfaf'uu.nt,c3gerich t hat der Batsve rswnmlun,' 
G0 1 e0elllle:L ~ .segeben , sich bis zum 31 . 10 . 1953 zu üule rn . 

- Kennt nis genommen -

c) Kri et;s~al1{,enen-l\'1ahnmal 
S t a d t p rä s i den t ninunt ßezug au den Bes h l uß uer 
Rd Ls vers Dl,illllung vom 17 . QelJ ter,lbe r 1 953 \',egen des h.riJbsgefan­
l.,enen-l,~a'Jl1T, eÜ", und teilt mi t , duß das j d:lüülal zurzeit v on dem 
vom donderausschuß für die Ge denks t ä tt e der Stadt t iel bea u.f ­
trd

G 
ten Bi ldhauer Durine; anc.:;e ferti J t vi Td . Das lüahnmal soll 

a uf dem Pl a tz an der ilols t enbrlickeldunder Plat z (vor dem Cuf~ 
Reimers) aufgestell t werden . Die Inschr ift soll lauten : 
"Gebt tillSere Gefangenen frei ! ... BlirGer der Stadt sind aus 
Kriebs.:.;efangens chaft und laft noch nicnt heim elehrt . " Pür die 
':nt h üllul1ö des r:~ahnmuls um 25 . Oktober 19:'3 (letzter ruf, der 

KriegsGefanßenen- Gcdenkwoche ) ist folGendes Probramm vorc..:;e ­
sehen : 
1 . Um 12 Uhr allgemeine Verkelrss tille (Daue r 2 ßinuten) . 

\JiihreJlel dieser Zei t Gel L~ut 0.e.' Glocken aller Ki rchen . 

2 . Nachd Cl'l elie Verl ehrsstille und das Glockengel ä ute beenu.et 
sind , 8~richt de r Stadtpr~sident einiue Gedenkworte . 

3 . DanaC.l 'vJird db.S I\'ahnmal entlülll t . 

4 . Ab8chlie[.end spielt das Polizeimusikkorps . 

- .~nele etwa 12 , 20 Uhr -

Stad t ori.i::;iaent wird unt er Punkt fl Vers chi edenes 11 nochnals auf 
di ese ~ An[;elegenhei t zurlickkol:unen . 

- Kenntnis ~enou men -
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d ) Dank- und bit t gottesdi enst fUr die Krie ' s ye fan,enen • - - ___ • __ . ___ .J..l. ._0 , C,) 

S t a d t 1) I' ä s i den t t; i bt bO l\.cuüJt , Clo.ß .Props L 
ASmU:3Seil Um mitGeteilt hut , daß Uf,l 20 . v1.,tober 19J::: Wl1 20 Uhr 
von der rropste i Kiel i n der Ni eolai -~irehe fUr die h e il ge ­
lehr Len und die noch verbli ebenen Kri e~see fon~enen 8in Lank­
und Bitt ~ottesdienst gehalten wird . Der ~rops t ladet die 
1 atüv ersarmillun6 zu diesem Gottesdienst ein . 
- :(enn tnis t,enornrr18YJ -

c) 51_o_C!ebu.rtsta '" von St adtra'L Voss 

S t a d t I I' ä s i den t gibt bekannt , daß St adt r a t Voss 
heute seinen 51 . Geburt s t ag feiert und sprich t namens der 
ll.atsverscLl1;ml ung Gl ückwünsche aus ° 

- \.ennt nls Lenommen -

2b) Mj.tteil un("en des Nlal1:ist r ats 
--------~---------~-------

a ) IIe i mkehrer 

H ü r Ger III e is t erteilt mit , do.B im liahlhen de r 
neuen hric~sgefan~enen-Ent1assun~0aktion bisher 30 Kieler aus 
russischer Iriegsgefangens chaft zurückg ekehrt s ind . Die 
St ad t Kiel hat a llen He imkehrern ein Schreiben s owie einen 
Geschenkko rb und Bl umen und a u ße rdem Thea terfrej.karten über­
reichen 1 ssen . Von der Ki eler Verkehrs - AG . sind ~reifahr­
karten für ihre öffentlichen Verkehromi ttel überreicht wo r den . 
Die :::>taütverwaltung und auch das Arbeitsamt betra chten es als 
ihre v or nehms t e Pflicht , den He imgekehrten Arbeitsplätze und 
\i'lohnunGen zu v er s cha f fe n . Al le s k idti s chen Ämter s ind ange ­
wiesen worden , die He i mkehre r bevorzw.,; t zu betreuen . Bür~er­
me i s ter gibt de r Hoffnung Ausd ruck , daß alle noch zurückge ­
halt 8nen (riegsge f o.ngenen recht bald zurückkehren . 

- Kenntnis genommen -

b) Schreiben an die Ei gentümer von Privatgrunds tücken 

B ü r ge r m eis t erweist darauf hin , daß die Rc t s ­
v eLJammlung in ihrer Si t zu.nt;'; o.m 17 . Sep tember 1953 auf .hnre­
~une vo n l{Q t she rrn Hartmann besch lo ssen hat , daß die Verwaltung 
in der nächsten Si tzung der Rat s ve rsammlun..:; die ]'ormulierung 
eines Scllreibens vorlegen soll , das kUnft i g a llen "iGentümern 
von ~rivatgrundstüeken überöand t werden soll , deren Grund­
s t~ck für den Gemeinbedarf beanspruch t wi rd . Es war vorge ­
seben , die AnGelegenhe it arn 28 . Sept ember 1953 im Bauausschuß 
zu behandeln . Die Beschlußfassung wurde ausges et zt , we i l Rat s ­
herr Hartmann an der Sitzung nich t teilnahm. Der Bauausschuß 
wird sich mit der Ange 1et;enhei t in se iner nächsten Si tzunc; 
befassen . Sprecher bi ttet , die An0 elegenl1e i t biu zur nä chs ten 
Sit zung der Hat s ve rsammlunc; zurU ck~us tellen . 

- Zustimmend Kennt n is LSenonmen -
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3) HetriffL: Ausbau der EfaffenQ traCe - Drdo 551 -
Ber ~cl;'fer8tatter : 0tod tbauru.t Jensen 
~ri."'~ : i .· ~J'(;r-VerleLSunb der StraJ,;(;HJbahn in die linienfLlhrunb 

I fL ffenstraßc - ~chul.unacl1erJtra{3e - J\.l ter I', ark t 
- ])i:.dlÜ:.l che ;)tral~c wird als J bcrgunbdlöo un,,", zuoestirnm t. 

20 J)er llan der ::.1 f,ä tel'en erldl.:>~n ti~en Linienfilhrunu 

\ nll/Prinzen~arten ist so zu fördern , daß er baldigst 
verwirklicht werden kann . 

Stadtbuu~ut Jen sen e~lHutert die schriftliche Vorlu~e . 

Stadtrat Dr . h U deI beant ~~t , ~ber die Punkte 1 und 2 
deG Antra~es L.,etrennt ubzustimmen . Die KG beurüßt <len lunkt J 
d~s AntruJes , "kunn aber den1 J. unk L 2 in der vorliege:ndell laos unu 
nlcllt ~ , ustül'en .. 1 ,m) so llL c Gich heute noc:l ::'licht uuf eine ello ­
~ülti6e tinienl\illruilg festleuen , vleil tj'L..n noch nicbt die \'eitere 
.t'j~1L\vicl-lul1':'; ,lw eben kann . In wei t erell . usi'ührwl....,en set:c; t 01Jrecher 
Slch da ÜT ein , daß die Zufallr Lss LraI:en zum 11.1 ten .1 ark L recht 
b ald alls~ebcssert werden und bea,l truut [Jb""c'.lliei;l end , im J?unk L 2 
des j 1ntraGe8 d ie l'iorte " ,vall/1'I'ü1zenb urtGn" zu streichen . 

Stad tr::l t ~ c 'cl G. t z erll'~rt , duß d.Le 8PD dj e Punkte 1 und 2 
des Antro..~es ' 1 8 eine ~inneit steht . Geven den lunkt 1 Gind il1 
del' ..!'ru,lctio (~rl.eblj che Bede] ker vor":;Gbracht \,orden , die nur da­
durch ,lbvec } wächt werden kOY' l1tGn , da!:' die Li ienführul -.; durcll 
die 1 [' C~ 'Yl', ~l" f.e uls U ber" u )r;'slösun' '1'el ten 0011 und uic enJ-... '-' u 0 u 

cZUltiGc LÖoul1.., recll t bc ld verwirklicht wi1'o. . . ehe Grüna.e , die die 
Sr d(;..zu be\;oL.,cn haben , der V urL'c,;e :::;uz 1).8 ti I rJeT, , sind vr0 ßten tei1.3 
in der s cl1rif'tlic en BegründunG cJ er vorldue cl... I'oele<...> t . .Leio.er 1e­
zier.t 8ic, llie schriftliche Be,-,l'lllHlull,_, nur dUC lunl\'t 1. , nic .. lt 
aber auf :J!l~n t 2 des An Lruue:, . ~in sulc'wr ,c 11u 81 so I 1 Le .Jic'l 
nicht 'Niedel' lOJ er . !.u den t~S C-'hru uell von StLldtrat IJl' . 'Udel 
erLl iet Jpl'CCllO;).L' , d d i e ~}.J eine!' L,c~trenntc'1 J b sti i Imu v'lider'­
sprecbcn \/iJ.' . "uch der VOr'dC l1.G~, die lorte tI -Jall/ rin7.en~al'ten " 
zu s trc i clon , 1dlnn nicht c:il1,-,cnommen werden . ./enn siclt di e S1: D 
für d i e Lj niellfUhrunc; \Jull/l'rinzen-.;ur ~ en aus..;esprochen hat , bO 

ist s Le d'mLL deTl Grund<.:>edanlcl treu ~eblleben , der seinerzeit 
Von d~m Gener' Ibeb[uun,."sylall und deI' .. et tb e\18rb für die .t3ebLLAun..; 
der Innenstadt Llu>..J~in6 . 

Ratsherr R:i L t erbittet , dem Antrug VOll 8 L udtrL~ Dr . lü.del 
Zuzuutj liIrLell . Ibch seiner ~,~c jnLmJ., kann O'cJYl heute eine e d..::;Jl tiDe 
Stra8enb~m~üh~un0 noc} nich~ festlegen , weil an noch nicnt Uber­
sehen \~anl1 , \,ie s i 1 der Verkehr einmL.l ent 'vj keIn \drd . 

Rat.JHerr I, 0. r t h ist über die Ausführun60n des VOI'.cedners 
verwundert , wei l sie nach seiner !\leinunL; mi t dessen SOilSt i mmer 
gozele;ten Auf8escblossenheit für VerK hrsfru.;cn nichL zu verein­
bQr~m ist . ran soll te sich s chon houLe au die enu.civl.ltiüe Linien­
fÜhrunG festlegen , wie sie im Guneralbebauun;;uplan vor--:; eüehen 
War . Die LinienfUhrung durch die. lfaf ens traf~e "vird üb\.:!rall 
~ls wonig ~lUckliche Lösung angesehen , doch soll sie ja nur eine 
Cbergun~slö8un~ sein . 

Ratsherr ,e ß e n e r führt aus , daß er ich schon im Buu­
aUSSC~1Uß gCJe"] eine Linienführun6 durcll den i,'lal l ausJesprochen 
hat . vf·nn eHe S ~ra1.Jenbahn durcl) den Wa] 1 fah ren soll , mu ß die 
Straße mindostens 'bis auf ie Breite der T euen Strai3e aUJgebaut 
werden , weil um 'fal l ein sehr s tarker Verkehr ist . v enn man aber 
den ;10.11 verbrei tert , wird man links und rechts Häuser abreißen 
müssen , vIodurch erhebliche h..osten entstehen werden . Die KG 
möchte die unter Punkt 1 des AnLrae;es vorgeschlagene Lösunß als 
Vorüber-Ser.l.ondo .Lösung festgelegt haben und das roblem über die 
endgülti-s8 Linien führung später erörtern . 
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Stadtrat J c h a 'l z weist su den lusfJhrun~en von tiuts. errn 
\'Ie~ener d! .. J'(..uf hin , daß rlEn uich irr BclLAG.U";SCllUJ.\ üuer die lroble ­
matik d3J." i.Jinienführun.c; durcb die l'fuffeLstrGtI;,e eini" war . Die 
SPD h0.t trotz Bedenken der .LinicnfünrunJ durch den ,~ll zuGestinmt 
weil oie - unter dem .... rund 'edankcn , daJ3 der Verkehr Wl die Al t­
stadt berwllu efül1rt we r den r.w[j - der l"einunw ist , ddß ui t zunehmen· 
der ßebuuunJ die Seegar L e~brücken wieder ihre ursprünoliche Be ­
deutung als Aus;;,- nb's unkt fLir denG'Grdeuus lu~sverkehr zurü.c:\. ­
gewinnen , 'vJ~ s bedint:',t , daß J.io ,,~aiJsenvert~ehI'sm.i ttel lso die 
StrGtßenbc.lhnon - an den i:5ee(;:J.rten herunGe fLihrt werden PlÜssen . le in 
wei te rer \lichtiL;er U e.Jichtspun.kt ist, du8 der zusar.,menE',eball te 
VerkehrsknoLenpunkt um Bahnhof unbedinüt entlastet werden IlIliS . 

Ra t sherr TI i t t e r ws'at noc~lals dar~ur hin , daß Luch uie 
KG mi t Jer LJberGangslösung einverstu.nden i st . Die KG ist aber 
der ~[e i nunw' , daß sich der Verkehr inder LandcshaurJts t ud t Kiel 
ganz erhebli ch ent' ,Iicke ;ln 'Ni rd und da1 der cll l eine der Haupt ­
durchfiJ.hrtsstraßen~r \~1l~1r ri rd den Verkehr aber erheblich behindern , 
Wenn man durch den "al l die Strö13enb ahn führt . Daher soll te l.,an 
Zun Li. c bs t dLc lei tere J.::ntwi..ck,lung des Verkelu'iJ a b warten und sich 
heute noch nich t end~ülti~ fes lI egen , wobe i noch zu bedenken ist , 
daß nun ul tCÜ1L , seGsene ~~ieler Be Lri ebe nicht dadurch ben0.chtei­
ligen sollte, da3 man die StraJ:enbahn zu we i. t vom Al ten':larkt 
entfern t . l~UCl1 ~l)rechers Ans icht ",drei d ie .Irage des modernen Ver­
kehrs eng mi t v'lirts cnaftsfra c,;ell zU.Janl\lJenhcingen . 

Staitrat L' n b b e h n bittet , u.ie Si t zun..; für kurze Zelt 
Zu unterbrecl eY1 , um der SPD- ]!'r <... \.. tion Gelec:;e:lhei t zu c;;eben , 
s i ch abzusprechen . 

Die .3i tzunJ; wird danach von 15 , 42 Uhr bis 15 , 58 Uhr unterbroclen . 

Stadtrat L u n g b e h n bittet , sich auf folge nden Beschluß 
Zu ejnic;;en : 

1 . De r Verlogung der Str ßenbahn in die Linien ührun~ ifaffen­
straße - ~)chuhmacherstra e - Al-Lcr !.'olt3rk t - Dänische Stru13e 
wird als ;bergallg.., l ösung zurestimmt . 

2 . Der .Plan de r spä teren endJ II tigen J.J inienführung ü;t in den 
zustindi~en Ausschlissen erneut zu Uberprüfen und so zu fbrdern , 
da ~ er b ald igst verwirklicht werden kann . 

Stadtra t Dr . R ü d e 1 ist mit der v on Stadtrat Lan~behn vor­
e;eschlu6enen Formuli e rung einver -Landen und z ieht seinen eingangs 
gestellten Antrag zurück . 

ll,eschlu13 : 1 . Der Verlegung der Str f enbahn in d i e Linj.enführun...:; 
~faffenstraße - Schuhmacherstraße - Alter Markt -
D; 'nische Stra(3e wird als Übergarlt,slösun.::; zugestilllmt, 

20 Der Plan der sputeren cnd~liltigen Linlenführun~ ist 
in den zustdndi~en Ausschüssen erneut zu überprü en 
und so zu fördern , daß er baldigst v erwirklicht 
werden kann . 
Der JJeschlui3 ergeht bei 4 Stimmenthal tunöen . 

~trif.rt : Übcrnahme der straßen i.n den Stb.dtrandsiedlungen 
Berichterstatter : , tud tbaurat Jensen - Drs . 552 -
Antru!; : a) 1/Ür-cren .J: usbau bzw . dj ediederhe rstelluntj der Straßen­

beleuchtung in dell Privatstraßen der :::lt a dtrandsied­
lunLen werden 30 . 000 , - Dtl bereit~estellt mit de r Maß­
gabe , da13 ",owei t es sieb WH J.ie 'diederhers LellunG v on 
durch Kriegseinwirkung ze r ,törten Beleuchtuntisanl gen 
handel t , die Stadt die h. o.:Jten übernimmt , fur Jeuanla~en 
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jedoch die ,iedereinzie lUnc.J v orbehalten bleibt , aucb 
f'ijr den !!\:ül , da{j die .Jtaut aie JLrc.l.Len 81 ~t er üoer­
nir.I! t und die Vel1-J.f] 1.c 1 te Lell zu de~l h.os ten (lcr ,j Lr-al Ct1 -
llerG tellung heranziehL . 

JJ i e Kosten in Höhe v on 30 . 000 ,- D· .... sind in den Na ch ­
Lrugs laushLltsolan einzubeziehen . 

1)) ..Itc Stu.d t i s t grunds·i L ~ 1 icl1 bereit , die rlivatstra13en 
in cie'! d Lc...dLrufld.:31eclJ uIlc.Jen unLer bcs tj f1J1 ter. VOr&u3-
cc t zuYluen naC I_ un HbC.1 <.... ls üffe n t l iche ....;trü en zu 
ü~)e.c lelunen . uie Vbrwal tUDv wi rd be ulcftr l~,.; t , mit den 
GCHosseDscha ft e':'l VeJ::wn 11unu cn c.uf:0unchmen . 

~t' dtbaurat J C n sen erlliutert die schriftliche Vorl~~e . 

Ratsherr E Cl I' t h ist darüber erfreut , daß die Stadt nun end­
lich L.u ch eirunul v/ieder an i 1re Rand0 ebiete denkt . ' ls man 
früher dic s traßen baute , konnte IIJan die heuti6 e Ver-icC:l1.l·o belastunG 
nicht vora usseh en . Bs sind in der Vorl a5e eiLige 0traBen nicht 
ent~lal teü , die IDL.n aber z u (;cJ;· bener :c. e i t <.luch r li t in den 118.n 
der Jtu.dt einbezichen Gollte , ~;s is t i~ Lib ric;en nicht c ami t ,-,e ­
ter. , clcL!3 die Stadt die ;J tru.,:eu nur -cberrüuflt , G011dern clie ~tr ß 
müssen auch \ürllich recht bald inDtclndbcsetz b vIer €-11 . 

Ha t cLer'l' 11' rL III a n n 0rkJ :irt, daf er oegen unk t b) de s 
Antn.-..;e.J '::lU.~; Sp' n,arnL.ci t GgrUil("Cll t'r11colic!J.e Bedenken hat . ub(}r 
die :' ra~e der Bc le uch tun z..; braucht lilLln 1 eine " .. ort e verlieren . 
Anuerc iDt co c1i lc.ßce n nLlch uilrec lers All Cfassnn ..... mi t der ei0 ent ­
lichen st .aLenun terl al tun~ . Nac'l uer a C_lri~tli chen 13e TJ.~dun0 der ' 
Vorla~c habcn die Genossenschaften es in den meisten l~llen ver­
sJ.um L, i hr·en '" i t..;liedern bei c::.cr 'ber0i..JllUl1u de r ui ,dl un,ßbrund­
stücke die • erpflichtunc zur ~a111 unb von :;traßenunte r h::ü ttillu Gbei ­
tr 'i"ßn Cluf,;uerlcgen . Die Gen0.38 en~) chaften h'-ib n i.. lso i h re Be ­
trelcunc,üpflicht vernachliis"' i~t und ~rr 'cher sicht keinefl Anle I" , 
dai3 dj e G L.icl t nun hier helfend einbreift . ,Ienn die .) Lud t uie 
~tr'-iLen nach unJ n a ch Uberlehillen will , mur sie clLlfür 1 illioneu­
bcLr'lg e Qufbrinben . l~ach ':;p l'ech t:~r;.; 1 einun-::; kann mun . bel' nicht im 
Laufe "co ' ... ulsIHütsjahres über i illionenbetrage entscneiclen . ~ .. an 
soll te deobalb die Dinbe zurilck:.Jtellen ois Y.;ur nüchs Len Hauuh,ü tu­
beratung . Jnrccher erkennt an , daß die JLraLen in den R~ndsied­
lunuen Cast olle in einel" Gchlechten ~uütand c ind . Ehe aber end­
~Ultig darüb cr be0chlossen wird , daf uie ~t~.dt die rivdtstraLen 
unter· bea tifilill ten Voraussetzun0 en nach und nach übernellmen will , 
rnUI, Len nach ~pr't~cllers Me inunG zunachst clie nicht befes ti~ten .tlUr­
~erstei~c inl ·tadtgebiet ordentlicL herberichtet werden . Kiel 
hat noch 1 , ] ~ill . qm nicht befestiLte BUr~ero teige , die , vor 
allem bei Hegenwe tter , kaum zu becSehen sind . 

Stadtrat K ö s t e rist Uber clie AusfUhl'un6en von 1 <.... tsherrn 
Hartmann vcn'undert und emp riehl t , sich einmal die ~traßen in den 
tbnd::;ebiete11 anzusehen • .8s sind dort noch Schlaglöcher Ulld Bom­
bentrichter vorhanden , von denen in de r Stadt erfreulicherweise 
nicht s mehr zu berrerken ist . Die ITeisten Anlieger an den ~tadt ­
randsLl'aßen sincl kleine Haus - uncl GrundeitSentümer , deren Belanue 
Hatsherr II rtll'&nn doch wahrzunehn'en :hätte . Die btadt hat nach 
Sprechers Meinung ~erade in den Pußenbezirken große Auf~aben zu 
erfüllen und durchuus die Verp..clichtune , für die "Stiefkinder 
Kiels " etwas zu tun . 

- 7 -
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~tadtrut 0 c 11 Cl. t z erkl'~rt ZU den AusfUln'un~en von Hatsherrn 
Hart.m::nm , LL:lf: das Versäumnis der l1enoGGe ,-SC:1;. ften ;.tuf die Zei t 
Zur~i.ckzuLlhr Y] ist , in . er es ech ~es Genossen.:::chuftswesen nicht 
gub (1933 - 1945) . Vor dieser Zeit h~ben die Genossenschaften die 
S~I'aGeD so heI'Lc8teJlt , daß sie derl d~maltJen Vcrh61tnisQen ~e­
nu.:;ten . Ju(l L .. nn uie Gen08sensc ll:lften lJicnt dufL.r verrlutvlOrtlic1J 
UlucrLen , d.u 3 die GinwohncI' 1810 , nachdc r Gie durc.n Cen ::30 ben ­
krie~ 0 bdc,c' Ilos c:;ewordc)Y) v~arel1 , riJclll' unu rr..enr in d-Le lL"nd

0
c bi cte 

wngesicdelL sind . 

Rats11err 3 end f e 1 d t· wurnt dbvor , 3Urc:,er zlNeicrlei 
HeehiB zu ::::c11:"I1'fen . Um das"irtschaftsleben und den Verkehr in 
GanG ~u brinucn , sind zUnäerH"l t die Straßen i '1 d Lbd t kern ins tund­
ges e t;~t worden . N)n io t es ein deJ' 6ei L, auch einnöl an aie ... tund ­
c?;ebiete zu denken . Auch wenn illc....l1 die AnliGJ,el' dure y) die lh.moGsen­
sehaften ~;u den Jtraßenun terhaltunuskoo ten heran6ezo~en hätte , 
wäre es n~ch Sprechers ~einun~ nicnt mJulic~ ~e\{esen , mit dieGen 
11 i tteln die er:teblic1Len ScLiiden , die ~um ",roßen Teil durch Kriec.ß ­
einwirkun-..:en bedine,;t ..,ind , an dcn struhlen in elen Studtrundsicd­
lun~en zu beheben . 

Stadthuurat Jen sen weist darau bin , uaß heute nOC1 keine 
rinan~ielle VerpflichLun~ , uondbrn nur die Jrundslt~liche Bereit ­
sc~, ft der S~2dL restgele~t werden soll . 

Stadtr,it Dr . 1 ii d e 1 bitlet 2U bedenken , daß man sich Liber 
die bohen finanziellen Aufv!eYHJun~en in klaren sein muf~ , die Gich 
aus der Vorluße er~eben . 

&8~hJuß : Nnch AntruiS . Der Hesclllu.c ert;ellt .segen 2 Stimmen . 

Bet 'j Lf t : 3el1elfGlläßiger Aus baU des Trönclelvve.;es und Ausbau 
--- - des [le i kendorfe 'Ie~es bei dor Joluatiam:lh18 - Dr.J . J53-, 
Beri cht8r:) t; Ltur : Stad L baurat Jens erJ 
Kntr.J::T!- . . 'Ür>t r AbzweiGunG von uleicbE.l1 BeträGen au., der lIuus ­

~olts~telle V 651/1dO - Ausbau und Verbesserunu von 
straße~ - werden bei neu ein3uricht enden 1 ushul t s ­
stellen bereit~estellt : 

V §511J03 ßehelL;nl'tßi er 1 usbau de.o.> 
Tröndelweues 37 . 000 , -- nIl 

V G51Llu4 Ausb--.u dus I~eih.endo.rfel' .Ie -
Ges bei oer 101satiamUllle 44 . 000 , -- " 

Die liec cun..:; der ,\UGt,' ben erfoJ Gt im J ahmen 
des f· uChtrut.:,E;huushal tes aus :.omn unaldurlehen . 

&,eoehluJ :. Tael! J\n t ri.lg . 

.Q.ctrifft : Kouten ür EausanschlÜsoe an die lu.nc.ÜiQatiol1 
E,ericht 'ri:Jt~ltter : Stadtbuurat Jcnsen - Drs . 540 -
Antr~:: --lJ8CIl§" 106 der Comcindeordnunl, für Schle3wi u - >{01..,te in 
-~- vJird ine überplC:.tYlllJ:.:i.ßiGe ~uuuabe von 75 . 000 , - -;)~ 

be:L der Iaushul tss LeJ le 702V718 - Arbei LeYl f)l r 
Hccr.nunG Drit ter - üenehrlil,t . 

Der Bö s l.al tsuu8 u Rl oi ch is t nic~1t ~e fährde t , weil 
r.Tcbro innclhmen in bleicher Lör e· bei der H USLlO.l tsstelle 
702J/l~ - Arboits - und tu·tzun~wentcelte - zu ver-
zeichnen s ind . 

.Qe ..sh 1 u r.~: l': 3.ch Ant rac; . --
- G -
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8) Bet.eil' _ t : Gebi: uJe des ehomo.l ic;on Vo lku b' do J nooper , e~ 119 
Fe :rC'r1t'8·rdL . .LtLEr : St adtra t [. 11

u
berll1 - ])1'G . '3~7 -

~~1:!:1~--':. : .; ) -V'o'Il ae"r ::)tad t v'erden ::; ur 13es ei ti~unu eier buuli chen 
:::ovJie de r maschine11en ~chäden ke ine r i t t e l n:.ehl' zur 
VarfU~un~ ~ectellt . 

b) Dj " Verpochtunu des G-e b äudec ~nooper 'leJ; 119 '" ird 
ub ...... ele nt . 

c) JJQC 1ob~iude wird weben se ine :J sch lecL. t en b ~ u l ichen 
~uc t undes a bu ebrochen . 

lÜ .. Li,.-lherr '" 8 ..:; e n e r füllrt uU'; , dGß in dcrorlucie v on dell' 
sch1ec t en bu lichen Zustund dos Geb:'udes LOf:) ,J l'uchen wird . Nuch 
ßeiYJer ·/Teinun .. i::1t das G-eb'-iude bau Lic l1 a ber noch nich t tiO .JC1110 Ch t, 
duß ~un 0J <-...brei Ge n mUßte . 

R<:!. t :she lT .J c 11 d f e 1 d t nimmt De~ Uu au.l di e bis heri üen 
l~rör t e run"';8YJ in d e r Rat;:;vcr~ t' ,Tfilunu und \',eiat darauf hin , daß 
Rut ,:horr '!ct;oner die VorlaGe nunmehr s chon Z1)J1l 3 . 1.:11 e u lJ1ehll t, 
ohne c: lotc'13e i-Lig einen Vorsch l ::1J zu LL chen , \'JaS mit dem Geb:;ude 
Ge~cl18h _m Gol l . 

o t ud. tb o.u o.t Jen sen e ist durLtuf lJ i!1, club es we~en der 
no-Lw e nd i ..:,cll Verkeh l'llVerbes serun ,.ßYl am Knoo pe r \/ eg uus st8cltpla­
nerischen Cr ünden unumc;:in01ich sein ',ürd , das Gebti u e in abseh­
b Ltrer i;e it ab zubro cl1en , GO daf3 ~ eGen L.,rößere IYJvesti ti onen und 
~.IQßnahrnen auf lLI.n ,_ß Sich t in diccOlIl Gebuude erllebliche J3edcn~~en 
g el Lend C:;dJllacll-L \-Ierden mUss 8n . .Jus Ge bjude \·,ird von der neuen 
D'lucntl inie "escnnitten , die für die Verb relterunu des tnoop e r 
1eg· YJoch fe~tzule6en i t . 

RutGherr ~ C ~ e n e I' z i eht auf rund der AusfUhrun~en des 
Stadtbaurutc ceine Be denkeYJ zurUc" . 

12..e schly).3 : N' ch An-Lrag . 

9) ~rifft : C Cicvers orgunü der Gemeinde vve llsee 
~erichterstatter : S-L a dtrat Vo s.J 

- .0r s . 526 -

Antro.e; : Der Versorgul1b der Gemeinde " ellsee mit Gas durch die 
Stadtwerke Kiel sowie dem Abschluß des anlie~enden 
Vertrages mit der Gune inde " el1see wird zubestiilllut . 

~u L sherr H u. r t m u n n weisL dLer' uf h in , daß d i e § 10 
der GdslieferunCfJv8rträge nit We lls8c und Klausdorf ( funkt 10 
d~r 'euge>CJoi~dnun~) , die beide die Kokslieferu11~ behandeln , von­
elna ndcr Gbwcichen . In dem Vertra~ mit Klausdorf ist gesagt , 
daC die üesetzlichen Zuschläoe (Bergarbeiterwohnungsabgube und 
Montununionumlbtje) hinzukommen . "":ine :::lolche Best irnmunc i",t in 
d~m Vortrae mit '. Iellsee nich t enthalton . 0precher fracit , ob für 
dle beiden Vertrli6 e verschiedene edingungen bel ten . 
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~t~d~rat V 0 e s weist d~r~uf hin , daG ee Qich bei der Fornu-
li erun,.; in. f 10 des Vertru~eu mit --: lausdorf nehr um eine Jl'orm ­
sache h'-lndeJ t . Die Bedin.~un,.;en sil d für dells ce und Klaudorf 
gleich . 

Bese lluJ: 

10) netri f ft.l C ~u - und '"uus el'ver.J orgunu der Gemeinde hJ <.lud 0 rf/Scll'V . 
13eric':1 LeIT,tLlttcr : Jtadtrat ·V O:..3S - Drd . 554 -
~L.tS :~ • ~bei-Versor6un~ der Gell einde h.lc.uüdorf/Schwentine T:li t 

'"DUSel' und Gas durc y
] die ~tadtwerke : iel sowie dem 

Abbchluß der anlie~enden Vertrdue mit der Jeilleinde 
Klclusdorf wird 2u(;;estiIT'mt . 
Die erforderlichen ~ittel stehen im ~inanz 113.n 19~3 
zur Verfi;t~unG . 

Besc llu.ß : ~acl1 Ant r ag . 

11) Betrifft : ~I'höl1un6 der )fle~estl tze fü.r das .t?aul - .r'lel in..., - lJ.eim 
Berichte-rstutter : :l!'rau Stadts cbuJ rätin Jensen - Drs . 529 -
mtrw : ])ie- Pf1e')'es~it ze für das laul - iJe Jllnil1<..( - IIeirn werden 
--. __ "O~ 0 "-

erhöht auf 

0) in der Pltersstution 
1) für Selbst 2uh1er - ab 1 . 11 . 1953 -) 
2) für Insassen , die filr hec:mung ei-) 3 , 30 mr täg -

nes BezirksfLlrsorgcverbandes un- ) lich 
ter~ebracht sind - ~b 1 . 8 . 19 53 - ) 

b ) in der ~flegestation 
J) für Selbstzuhler - ab 1 . 11 . 1953 -) 
2) für Insassen , die 'Ur 1: eC~lnung ei-) 3 ,1:55 11 t ü~-

nes Bezi lsfUrsor~everbandes un- ) lich 
tergebrach t sind - ab 1 . 0 . 1953 - ) 

Zu den unter 2) un~eführten Sdtzen treten etwaige 
Auslagen für ·.ras c11en0eld , l~leidw G und die über die 
~i}'z tliche Versorgunc.:, bzw . )fJ e terische Be treuung 
hin~usgehende gcuundnei tlichc Fürsorge , du derarti~e 
Leistungen mit dUD ~enannten Ta~ess~tzen nicht ub ­
[;e .~ol ten sind . 

12..escllluß: lfL.i.cb Antrau • 

1?,etl'iff L: .8rnühunG der .2fleGes·itze für ahs Versorgungsheim 
. Kronshagen - Drs . 530 -

BerichterstatleI' : Hrau S tadtschulr~tin Jenoen 
Kntrai~;: - '.oi·e- rfl gesät ze werde 1 erhöht 

a ) fUr Selbs tzahler mit " lrkunc; 
ab 1 . 11 . 1953 auf 

b) fü r Insassen , die für ~echnun~ 
eines BFV unter,~;e bracht sind , 
nit "ir~'unb ab J . 0 . 1 95':) auf 

zuzüolich der AU8 1a~en für Ta-
schengeld , h1eidun0 und ü.ber 
die ärztliche Ver.Jort;unw hin-
aus~ehende 6c sundhe itliche 
'ürsürge . 

2 , 7 5 .J1V! t äc,lich 

2 , 7 5 " " 
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.Jlo vorstehenden ";i.tze en:li.01Gen ;"iC>l auf 2 , GO DI ' 
e~·.:.;11ch .für diejcni o 811 _ el11l1mib..3DCJ1 , 0.ie du.J 'ber­
'JOD chofS des J' 1 t bn L f1ü~els be nOhncr1 , bis eine ander­
'11'0 i tige Unterbrins1-mß durchuefL~l1rt ist . 

13eE..S:}ll.u,ß.:_ EL eh Antrag . 

13) M~j fft.~ Lnmü~tunG der Vel'LrJ t;bt:::ne"\ - und ,;ohnlager - J)I'[:> . 

~leLLoT:;;t.u,t:L_cr: ::itud trat J.'ll<..deley 
520 -

@trab:. .Uj C 1 i t der ßundesre [.lulJli 1.~ JJeutsc"lland , vertreten 
durch die Ober.fin nzdlrc1, tlon(iol - bunleUVel'­
mÖ,-,cns - und BauQb t,)i1uno:.: - NebeVJG tell e :,ie1 - ub­
~uJch1ießenden Lieeve rtrliuo für aie VertrLebeaen­
unel ,0hnluL;;er 

,Qeschluß : 

Alt J'es tlAYl2: jtihrl . Aner~ .-Geb . 117 , 04 DI\~ 

Gr""ffKamp " " II 171 , 40 I I 

:::>chusterkrug II !! I! 453 , 76 I! 

Koloniestraße II I! t! 72 , 24 " 
Schurskamp I! tI I! 1 . 509 ,2 4 !! 

Soloni t 11 11 " 7 3 5 , 11 " 
,I ellel enwc -" !! 11 t! 107 , 20 11 

E I k:ILßn Süd 11 tI It !I 35b , 64 It 

Soll eerlclöer 11 !I 11 3 . 507 , 50 !! 

K1eis tstI'aße 11 tI 11 78 , 60 I! 

::'; l l'öl'u.er Chuu",see tI t! !I 464 , 20 tI 

Ju1ienlust !I I I !I 703 , bu tI 

Scl1ulcnbur;,?; 11 t1 t1 247 , 20 !1 

Vicllur.::; II !! !I 100 , 60 It 

ironb0I'b II tI 11 47 , 03 11 

tLcnds burger L.nd3t:r . tI 11 I! 771 , 10 !! 

lussce , Dorfstr . ]05 !! It tt 36 , 44 It 

l{u:::;['ce , Dorfstr . l25 !! 11 20,2d 11 

Ko'1 J borst !! !I 11 28l , 32 I1 

~lccklenburber utr . 3 l II tI !I 1'(1 , 80 tI 

Kc,nt"ls traBe 62/6d " !I !! 170 , 26 !! 

l~ol tenaue-r Str . 290,-t/b !! !! 11 311 , 5b 11 

,3c11önkirchener s tr . tI !I 11 1 9 , 90 11 

J)üYl:i ::;1 c he Ho lzkoppel !! tI !! 1) , 2~ " 
il"ruher \" es I1 !! " 0'( , 85 11 

1,wrden })[1oh anliec.::l:ndem LU..:iter , Clir alle La~er Qleic~­
J aut ond d.senehnlicS t . 
t,ber'vlul:lllläßii:)e AUCl v 3.ben werden tür das 1 eChnU(l';~) jahr 
1 953 boi der Hauulult8stel1e 4~1/651 - ~ieLe T PachL , 
Ancrkennun<.ßGebLi.hron - in ',,,-öhe von 4 . 695 ,- .01\ und 
ooi der .tiaushal Ld.Jte11e ~ 42/651 in i:öhe von 105 , - D~,'l 
bewil1ict , unter b10i chzei ti",er ~rl1öhunuüer Zuwei ­
sunGen von Bund unel Land , hl:.tusl1ultsstelle ~41/077 
um 3 . 990 , - m" c35 v . 1i • cler rlehrausbL .. ben beim lJnter­
ubs chni tt 441 - e:c Lri e benenlLJber - . 
Der Lausha1 t smehrbedarf von 810 ,- D~ ist in den ~ach-
tra ohausha1tClp1an 1953 einzubeziehen . 
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1 4) Betrj fIt: ,iouer:twrstellunc Qer Kain auer z',dsc:hen tlurLorikai 
und bee~artenpl~t~ - Dro . 555 -

Berichte utLlLter : ütadtrat 000 

Ari"t~'.J~) \Nird zuges tiI!llfl L : 

a) den BaU1Jliiner: und dem Y 0:, Lenmw chlat.> des l'ief'buu­
wrtes vom 20 . J . lg53 in Hohe von 102 . 000 i\ . 

b) uer IJeistuYl~ e Lnel' Ub8rl,lanmäDiJen Au gabe von 
27 . 000 D\' im I!'inclnzplan 1953 der 1 hfen-. und Ver­
}; ehrsbetri ,be ,bei .l!'ini:.ln~pluns telle 0264/122 
zu der bereits ~elloümit.> Len ~ lc.~l'll'~;ßit.,en Aus.;abe 
von 75 . 000 Dk be,i. Glf-.;ic~ler ,b'inanz)lansteJ 1e . 

c) der ~insPQrun ' des BeLr~bes von 27 . 000 Li Dei 
PintU1ZlÜallfJte11e 02G tl/12ö . 

Beschlu.3: l~ach Antrug . 

15) Be t riJ.. t: ,iederaufbau des 3chuppom:; ,'Ies t , eines Soziul..;ebJudes 
um1 endt;ült i c;e Ferti!:,stellun<...) des Dacheu für das 
I'.~aschinenhaus eies Silobetriebes - Drs . 556 -

Beriohterotutter : 8 t adtrat Voss 
~nt -uO': .Lj[3 'wird zuuestimrn t: 

a) den Bauplänen und KOHtenanschlj~en vow 16 0 9 . 1953 
des HochbauamLes für 

1) i' iederau bau 0clluppen i/est , 
2) Bau eines SozialGebuuues 
3 ) "1'1' ichtung eines Daches für 

U" S L'aschinonhC;1.us , 

Baukosten 
11 

11 

172 . 0)0 .J~,~ 

135 . 000 11 

23 . 000 " 

330 . 000 DL 

b ) der Leis tun~ einer Uberp1urunäßiJen Ausuabe in HJhe 
von 160 . 000 )1 .. j m iin:..11z,;lun der IL.fen- und Ver­
kehrsb ,tri ebe bei iinanzrÜans telle b205/124 zu der 
berei ts zenel mit:> ten planm;-ißiben Luse;abe von 
170 . 000 DM bei der ,-, l eichen Finanzplanste11e . 

Die ~it L el sind im Rahmen des Jachtrugshaushalts ­
plans bereitzustellen . 

c ) der~~nderun"" der numentl ichen DO:6eichnunb der 
J!'in' rlZP luns te 11c u26 5/124 von "ti icderaufbau 
Schupperl ~[es t" in " vliederaufbau Schuppen .Icut , 
oines Soz i ·1' eu·'.ll<ieS und Lrricbtung eines Daches 
für das 11 1 schinenhaus des Silobetriebes " . 

~cschluß : hach ~ntra '. 
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1G) Betrifft: 'liJ,:! (; eines EeimG.ttieru art8n:s in ~ilJl - urs . 532 -
Ii'erich Ler.Jt .. t Lc:r: : Stad tl'u.t >...lchuber t 
AntrL f1 :- TT Vörlc1"er Pro j e .ktierunc:, eÜne8 s t:id tÜ,chen .. eiu,.:1 Ltier­

~urtens uuf de Au[forstun~~~elln~e ~G.nnenb8r~ 
(boi der Auffahrt zur Hoc! brücke) wird L;US tin:mend 
Lecmntnis ..:;enommen . 

) : it ~Joksicht auf vordrir~lic~ore stlidtiGc~e \uf­
uub :r vvird die Du 'C l'd.J.ru.Clu ,tc;:; 11'0' okteo bi.J alAf 
\;C'i teres zurücl(~8s tell L . ';;l'otz vollL.r 1I.ner1 ennunb 

deo ideellen ','ertes einef:3 ',eLil Ll ttiert,urtens fü.r 
ehe BLJvc.ilkerun...; u.nu. ins besor-J.ere für die Juue!ld 
lcörlnen die hohe11 AnlablJ- t110 Unter <.:.l tun'-.).J1costen 
zurzeit nicht veranl,wortet werden . 

3) Dus ~rojekt ist wieder uufzu...;reifen , wenn die 
i'j 11,-,-11zie11en Vorll·i.1Lnis::,e der StDdt es erLiuben . 
J)::.tS vor~esehene Gel~';.ll\..tO ü,'L ü8rl'UJ: vOl'zubo'1Ql ten . 

Stej(Jtl'ut TI C 1:' b 0 :1'1 n bi t-c (3 L, bei l)l..lnkt 1 des Antrc.'-u es 
v ~ 
i/ort " ZLlotiruJend" zu streicllert . 

~_hlur.: LJ [lcIJ l~ntrClc.:; mit tl r Ji.nsclrünlunu ' (laß b8i .Pu.nkt 1 
dL~3 .lürt " zustimr end " ~8.Jtt'.lchel ... v~il'd . 

17) .Je trifft: Am;} 'j 1 Cblehrl räf te <.I.n den h.h:ler Volksschulen 

18) 

Bericll t ,rfJt~tter : '~ruu ü-cclcl t.JcillJlr;·t in Jer1081 - Drs . S?9 -
i\.nLr:-:-a' ·.!.Jel' Ji.nsLltz 21/~u2 - AU.3l.LLlfsdienst - v .. ird Ul" 
-----~ - .:=..=.; 10 . 000 , - D~, ernö}lt . ~Jte ... )er Betrau \,ird bei 21/51J 

- An uie LD,ndesschulkc',1Gu - einLJ0.Jpart . 

b) l!'Ur die Zeit VOLi 1 . oVGrber 1953 b'is ZUlll 

31 . ,'irz 195~ sino 4 AlJ.shi 1JuL:;'\.lr'1~ifte un den 
Voll::oschuJ en einZUG Lellen . 

Betrifft: In1101 eillI'icbtu11...., [ur u.ie uuc LLtu.ytstellq<1er ütc.dt -
'u~icl~erei - D1'u . 541 -

Be f'j el' L ~ r.Jt<. Ltcr : S t8d tr::I L 'fhiede 
11l1tr:J: ' -Pü"r '-dIe 1nncneinricu.tu.nu uer neuen ,Iaupt telle <..leI' 
-- - ::,)-c~,(d tbUcherei ;! .::ücl;,:o t:c . /lJünis cae J LI' . 'herden bei 

ddl" neu einzurichtenden 'UUUllCil t..,;,stelle 3S1./9u 4 
60 . 000 , - Dü berc·i tg03 -Lullt . 
:DecLun

b 
erfo1.;t i '11 8,J,) lIen des l~aclltrc..oshau...., lalts 1953 . 

S Lacllrat S c hub e r t i.:.hrt L,U.J , daß man sich darUber im 
kl~ren ~cin muG , daß ein weitere AUGwe~tun~ der nUcherei ~e -
'<vi 88 e Y011S e I UCllzen fU die luu' undul1 Un Lcr;lal tun~sk03 ten und 
eHe Peruol1<.1.:11 Gu t en 111 ' t 3icb brinGt . 111 der 'Jei-Leren llanung 
Wird mLn ualle1' fJer l' v01'sic11 tg!;Jcin r I..:...)sen . Jprecher hofft , <luß 
es in den 1-01 • enden JahrcL1 :,';e1 Ln,.,.,8n wird , die buchverleihun~en 
zu ~~tei )'e1'11 . l.t c 1 einer sto.tloticcben UnLer:::.w"chul1u des Deut.Jc en 
8 L; 'ilHet~,,-,e,J mü ßt"; 1 i81 in ell1elll J uhr 215 . 000 uchau.Jleihunö e n 
haben . 
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~o 'I',ul'de" ~OCOC}l 'lV.r 01 . 000 8ÜC Ylcr , UGJ;ol Le. en . :.ach >JOT ~c 18 ,J 
I'eirl1ln~ lieGen die Unk03tcn 1:'i."r i ,dc0 lmtli ")' ene ,131)c11 l.lit 1 , '...>0 D: 
betr"c'll~l.',~' L~uljr Je.l .1)urchsCllDitt dcr westG.out;<}chen Jrol~:.:.>L.(ltc 
miL 1 , 0~ J.' o ,cnn mun eines .ra,-,cs \'v'eiL8rc Z\l8i ü stelJen einricn.tc,A , 
so 8011 t::! ,' .... 1" l)crrül't "'ein , don 1 iJl'GonLtlbo,Jt....:.nd I ~u1ichs t niedriu 
zu haI ten . J~cs Lil mLe '.uf-.:,:...oen in den .JL;.c.;"lCreion kÖllnten von 
PC1uj,OIl.L-J.L'tei1 1 ehrern w8hl·...;c:mCJ1,ll! en \!erdc 1 . Au;:,cllief;.,~nJ vCieist 
VortrtJcnd8r a~ruuf nin , duG er zu uC~l,;b8n8r Zeit LlU. die Jru...;e 
der ',:c..Jhuü J de I' Leihuc blr~LL'en z ur't kkommon .Ji,co. • 

..... :... t,~ J c1'1' olL c erk.L .. :'r· '>;1) Cl.,:n AUS J.'L.i.ld~ .ü....;e 1 v on ,3 tudtro. t; 
:::lchubert , daß nuch Infor lJ1utioncn , u.ie er e1n ..... 811 It h· ... t , d'o .::!tad.t 
nic1 t 1 , -.)0 :0, , ~~oncie rn nur 0 , 00.J.J .für ein Juc. llufzu\. enden hu L. 
Nich L dU.rch hühcre G 8 bühren , S ond.erJ'l durc~ crL.öhte leUS 1 eitlUnf:}:Hl 
Gollte nUll ',u eiYJ.er l ostensenkuni::, Lomrr:en . uprec11 er ist im Jbri,.,cn 
erfreut darüber , d U die D~clerei in Goardcn in wUrdi~er Horm 
erhalt~n bleibt . 

Stadtrat L ~ D t b e h n iot Uberzeuut , daß die leserzuhl in 
der t3~,i chel'ei :6unehmen wird , wenn erst die neuen , besseren I iiume 
bez0 0 cn sind . 

Frau .eta tsl ' er1'in H ans e n is t er .freut , dn ß Gaurden eine 
lJ Uchel'oi i)e~ iil 1" die 8.t...f3 erd ern no ch Lodernisi ert werde n soll . Be ­
,Jonderu be~rürelluwert ifJt es , duL ein -.:;esonderter lJGseraum für 
Kinder und JUGendliche einuericlteL 0ird . Durch das Freihand­
syst ,ffi eT~ibt e8 sicb zwan':::;,J l ~~ufi.:." du,.) <...tuch ein :UJ.wn vor landen 
sein IHU ß , in doU! der Leser in 3uhe 1 esen Lann . Auch diejenigen 
Peruoncn , ~ie in ihrer hhuolichen UmJebung nicht die: Öblieh eit 
haben , in 3uLe ein Bueh zu lesen , Hollen SiC~l h i er au ha1 ten 
kUnnen . Im Ubri~en i s t noch zu s~~en , da man die Leser , vor 
allem die Jueendlichen , bei cler Auswahl der .B~i.eher beraten muß . 

üt'idtrat i::'l i e d e lVe 1 s t darauf hin , cloß d i e 0.Jte'1 .für 
ein 13u ,11 niell1" hie VOll St:...dtl'at S chu'uert an~egeben , 1 , 00 .0],_ , 
sond ern lJ.ur 0 , GO D_' betra.z;en . Di es er Pl'eL3 is t nied ri.c;er als 
der in den Lieis t en anderen wee>Ldeutbchen St~Ld t en . 

St~dtrat ~ c hub e r t bleibt dabei , daß 0i~ sich die Un­
koeten Ur jedes entl iehene Buch uf 1 , 80 :0" belaufen . 

Bcschluf.\ : - ~.ach l.ntrae,; . 
Der ßes chlu'd erueht e..;e11 1 :::> t ilrune • 

19) Be trifft : 1nneneinrichtuno der ~ebens 1, 11e Gaarden der 
StadtbUcherei - Drs . 542 -

Berichte, s'tatter : Stadtrat ~hiede 
X,ntr'ug :-.,- - - FÜr:- die 1nneneinrich tung der Nebens telle Gaarden 

dcr St acl tbUcherei werden b e i de r neu einz urichtenden 
Ilaushal tss t elle 351/9G5 20 . 000 m,' b erei teestell t . 

De ekunc; erfolgt im Rahmcn des Nach tratSshaushalts 1953 . 

&esch luD: Nach An tra~ . 
Der Bes ch luß ergeht beßen 1 S t i mmeo 
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20 ) Be.!.ri· ~t_ :. ~ntlUft un.;san1aGe fUr die neue l;luptstello der 
dt~dtbUcnerei - Dr' . 543 -

Berichterstatter: st· dtrat Thicde 
Antru"'· ---..:::::o...!. Pür die ~rste11un~ oiner E:nt1J.ftuuu 8anlaße in 

der neuen Hauptstelle dor Stadtbücherei Falckstr . / 
lJUlüscr'e Gtr . werden bei ller neu cinzurichte 1uen 
-Inllf]':c:,l t88 telle ) 51/903 23 . 200 , - DI berei tc.ßs tell t • 
.JecllJnc!: erfol,;t im lülhmen des ~~a chtragshnl...i."";rla ts 195'3 . 
Jor Betrng ist als ZuscnuL a11 die .l_ieler \Iohnunc;s ­
bouL,oselLJchaft n bF . zu ;ebon . 

~i.atshorr E s c h e 11 bur g be nsto.llclet, daß das Geld als 
Z~scluß 3egeber werden s011 0 ~r weist darauf hin , daß der ul 1 s ­
blldun'.:,s al,ss cLulj bescülossen hutte , ein zin.:3100e Da rlehen:6u 
geben o Sl)rocher beant ragt , in dem Antrag dus "ort "ZuschuJ;l " 
durch die lorte ".0.ins1oses Darlehen " :6U orse Lzen . 

dtadtrut L 0. n g b e h n fU~rt aus , daß der Lagistr~t ab-
weichend von dew Beschluß ues Volksbildun~saus0chusses beoclllossen 
hat , das Gold als L;usohuß und nicht uls Darlehen :6U 0eben . Der 
Na~i8trat JieE sich dabei von den Gedanken leiten , daß die Ent ­
lüftunosanlac;e n i cht :6Wll eit;entlichen Duu~or.:!er , sond ern zur 
~inrichtunb der .3ücherei ge'Jört . Für die "inricbtunb hat aber 
nicht uer Bu l1l1e rr (K"G) , SülUel.ll der hiater (ütadt lüel) auf ­
Zukommen . : ,~s ist em .J:3auherrn nicht zumutbar , das Geld als Dar­
lehen &ufzun\..!hmcn . Sprecher bit tet , <:;s bei delJl ZUSCllWJ zu be ­
laSsen . 
':;s vvlrd dana.ch über den Antracs von 'in Lsherrn Sschenbur6 abc:;e ­
~tilTlrr' t . 

Besc]1-1:,uß : Der Antra~ wird mit St immenmehrheit a bgelehnt . 

Danach wird 'iber die Vorlage abc;estilrmt . 

~eschluf3 : -";ucll }~ntrab . Der 3es chluß eri:ßht b8bell 1 :Jtirüme bei 
3 3tin menthal tun0erl. 
SLudtrat Schat!6 ho.t sich. weder ar der Beratunc:; noch 
an der .Geschlußfassun~ be t eiliut . 

21) ~trifft: Aufllahme v on Darlohen der wertscl1u.ff'enden Arbeits -
10BonfUrsorC8 im _~Jlilen des außerordent lichen Laus -
lw.1tspLunes fUr das H.echnunc;sjabr 1953 - urs . 500 -

~'ichtur..;Jt8.LLer : bUI'GermeiGtel' ..)1' . J.<'UC~IS 
~'L1 ... : i . ' Aue llTtteln des Bundes sowie der ßundesanstal t für 

Arbej Ls v ermittlunt) und Arbeitslosenvers:icheruntS 
werden für di e vcrskirkte .Förderun;; von s t "j,dt,iscLen 
ßaumaLnahmen zusi.iL!61iche arlenensLittel im BetraGe 
von inct?;euuTlit 200 . 200 , - m zu I ol~enden .3edi:q.u un...::cn 
auftjenommen : 

7,1n8en : 

Til 'une' : _ :.L>.._Q..!_ 

Verwal tun~~!eE.! 
bei t ra ,' : 

5 % p . a ~, 
in halbj~hrlichen {aten 
inneraalb v on 1 5 Jahren , 

1/4 v . 1 . jährli ch des noch 
unt,etilu t en Darlehens t eils . 

2 . ie Darlehensilli~tel sind wie fo l bt zu v erwenQen : 

Aus b au de r Holt enauer S t raße 

Aus b au der F f affenstru.ße 

73 . 500 m.l 
46 . 800 11 

- 1 5 -
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B~u von Teilstücken bei 6 ver­
scLiedenen s trar:en 

BclU vo_ >::lchmutzwus8cI'kG.nd1en im 
r. r)8ta1~ebict und i n der ~ _de1 -

Deidst r~Le/~xGrzierv1atz 

bescrl1uß : L. cJ-. l.n tra ' . 

26 0700 lJ •. l 

61 . 2uO 11 

20ö . 200 D., 

22) ~tr~ffJ~:. ~3\ls~·tzJ lche DclrlcJ cl1sni tt el der \Jertsc'lal'fendcD 
Arbei t s losenfül's orb e fUr die iJ-'-.vsfcrnle it unu von 
t: ~ e1'n::'J 1'de nach ,Jcr11c8wiL - Drs . 561 -

Bel'icLt e.L·:::,te tter : Bürc;erl'lJcL:ter Dr . 'pc t ,] 

11.ntru.
H

: AvsTitte1n de::; ;uno.'G l)~v'l . der fJL.lldcsan,Jt;'lt für 
lü'bei_ t svernittlunb unQ ;~rbei t s losc~lv e1'uicheru.nu 
\'1 ~rden für di e vers t hrktc 2örüerlJ.J1u des BD uvol'habens 
II Go.G1e 1'n1 c i t un..; VOll .L;clccl'l1fö:r'de no.crJ Sch1er;wi.; " 
zUühtzliche DDrlebe11m i i; t;cJ in Jähe von 3u . U\.J D1J. (.,uf -

81J01:w'el1 . 

T j J f · un,' : 
--.Q..::.~ 

. _cJ2,a1 tunt,;sl ostet -
b eitrat?; : 

Besch1uD : Jo ch Jntrc..L~ . 

inn~rllL.1b on 1~ Jahren , 

1/4 v . ~ . jUhl'lic h de d noch 
unD eti1 u ten Dal'lehenstei1s 

23) :§.etrif - t: ucschaft'un.s eines ~ hnce l'~i.wnlß ri:ites - Urs . 54? -
Heri hterstatter : 0tadtrat LüLhje 
ll..nt r u, t:;uJ.'-I;escr~affUl10 eines Schncel'~wn"ßrEtes rni t Zusutz -

'eräten werdcn 12 . 000 D bei eier neu einzuriclrtenden 
IIaushal t ss t e11e '103)<Jb3 - Be:jcha fung eines 0chnee ­
l'UwDt:;erä t s - unter J:;lnsp8. l'ung von je 6 . 000 J" bei 
den LClusha1tsste11en 703/712 - Verbrauchss toffe -
und 703/71'( - 0uchlosten der 0chnee - und ~isbeseiti-
~unß - bereit~cste1lt . 

Be8cn1UJ3 : l~ Qch Ant rag . 

24) Betriff t : Beschaffung eines Bu11do~s (Treckers ) für uut Seek3.l11p 
BcrlchterDt~tter : Bürgermeister Dr . Juchs - Drs . 563 -
~l..i(; : Der aui erplarilll ~i.13 1 gen llusc;abe von l ~ . 000 , - v i,' für dio 

Den cmi ung eine 13u11doc;s ( rrre C k ers) bei der zu er­
rich tenden Hausha1 t ss te11e b61/9b9 wird zUGestimm t . 
Die 1\li tte1 sind der Erneuerungsrüclüage z u entnehmen 
und der zu erricht enden ~Iausna1 tsste11e b61/331 
~ uzuführen . De r 1:rech_er L:lt SOIort zu be s t e nen . 

BCSC11uß : Nach Antra~ . 

- 16 -
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25) Bet~ifft: Pre i c;abe von l~i tteln für dj 0 -'1nferti u unL VOll L ortriits 
Berlcllt.er.s_to.t-Ler : .B'rau Gto.dt,Jc~lulritin Jr.:;nsc, - lJrs . 525 -
~rg..l.o..!.. .Je T' bei der lio. u.sw.l..l tsste lle 021/9u60 - .. iestverwal tun..:; ­

zur Ver ~lbung sLebend8 Bel;rag von 1 . 934 , 20 Dl wird 
freic;cgcben . 

Beschluß: ~~cl intrag . 

26) Betrifft : SclJiedsmälmer - Drs . 54u -
~chter;; tu, tter : 8ür u crmeis tor .ur . ->."uchs 
AntrL-:: - '-"..:;s 'Vierden g~\f: ;,hl t 

a) ~ur den Bezi k I (Altst Ld t und Vorst~dt) 
als 0clüedslJlann .. ... . ~riclJ rhürrmlel , v 

als 0chiedsrnanndstellver t reter ... 

b) für Qen 8czi~ 111 ( ExerzierJlo.tz) 
als ~chi edsmo.nn . . . . . . . . . 

Kiel , 8ophien­
blatt 32/34 , 

. ot t o fetersen , J 
Kiel , Lerchcn.:.>tr . 
1 7, 

"-,-{abort 8hlert , J 

Kiel , 
SUlldkul:lJe u , 

c) 1."t' I' den Bezirk I V ( ,Jun:pe rhoi' , orun.Jwik 
und DUsternbrooL) 

'Js Gcbiedsruann . . ~rns t ',Unz mu ,.I 
Kiel , Bloclcs ­
berG 110. , 

als 0cuic;dsl1lannss tellv81'tre-Ler .. Paul .Jraeoer , J 

ri81 , .J!'leetll . 41 , 

d) für Qen Bezirk VII (Am t31üc.:l'erplatz) 
als Schi e dsmann ..........•. Heinricl B~uer , ~ 

liel , ll-neise -
naustr . 27, 

(J] s ,:,Jchiedsrr,o.nnsstellvertreter .... Fri tz I'leber , J 

Kiel , "SI a1'c11-
str Q 00 , 

e ) tür den ~ez i rk IX ( llLvensbero ) 

f) fUr den Be z irk X (~chrevent cich ) 
als Schiedornunn . .. .. . .. 

a l s Schiedsrnannss t ellvert r tel' 

c ) für den Bezirk XI ( AIIl Südfriedhof ) 
0. -1 s IJ c ~1i e d ""nnann . 

1 d 0 1 f I',:a u , K i e 1 , 
rlansa~traße 18 , ~ 

Ieinrich l!lenke r 
~i el , Geibelpl . 9 : 
HeIrnu Lh BerLßr , ,; 
Ki el , GeibolLü . 9 , 

Amandus MUl ler , '" 
Kiel , :iarmss Lr .125 

- 17 -
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h ) für den iJez irk .1:11 (G"ordelJ - uct) 
LLls SCIÜCu.STIlann . C~8[r ~osenbrock ' J 

l'(i el - Gb.u.r tJn , 
Kil'ClenWet; 1o , 

als Schiedsmannsb te11vertreter Henrik Broaersen , J 
1(ic1 - 8 aarclell , 
Ostrinc.:; lO b , 

i) C" r lJ en Bezirk Xrll 
Lllu Lcllicdsrnunn . ~. 

(Ge'<...rden- JLld Llnd J.~run,3bul·u) 
otto ~ order , J 

Ki ol - Gaarden , 
iein-LzeGt . 16 

"llb 0chiods .mnnos te11veI'trot(~r 1'url ~l1oobe , v 

Kicl - Gsurden. , 
Po J)ponbrJ.,-,~er '" ob 21] 

-;) ~ü.T' c ell Jez i rk ,"GV ( Hass~ d V'Vj 

a l s Schiedsl1'unn . . Kurt S t ein , ' 
1:i81- 3a0300 , 
D rothoenGtr . 19 

uls Scliedomannssto11vertrctcr Ar~o hnipphu1G , J 
1U ~ 1 - C :J.u.ru.~ ... " , 
.. Ite l,ü,becker GI . 44· 

1;, ) iU.:r' (1en '8zi rk 'LV 
'll:J ~..!ohied...,mann . 

( Ir ,3001Ctiel GdÜl . .Jl ) 

.r:lruno Vuuini , 
I i e 1 - h r s S . 1 cl i e1...3 d ulld ... , 

[of1101zal10e 82, 

L,lu ~chied.JmannsGte11vertre tor LL..u1 PrzybilL. , ,, 
~i01~asselclie~8duu~ , 
.:0 fllOlzul1~E:; 30, 

1) L'i..iT c1.on ezirk XVI ( Lll erbch) 
als Scl1 i e<lsrlunn . .. . .. CrTis tian lE-in , '" 

~iel , 1öner ~tr o 2~ , 

Ltl.3 ~c "lL~dsli.annss ttülvert:ceter '.filIi 13sreoe1 ,.1 
Kiel - Lll e.cbe1~ , 
,"r' l nzi usal1ee 1 0 , 

1ft) i'Lir ci n ßezil'k VII ( " .11 Lnuuorf) 
: 1.3 Sohiedsmann Hoinri c.l Jo' nson , .J 

/il.:l - " eI l it\ .ß·orf , 
::.thö nbortl,or ..;tr . 94 , 

n ) r~r den bezirk XVIII ( altclLu ) 
'1.1:::; f)chied mann . .... rIan.3 üchumann , v 

Kicl-~.o l tenau , 
.... ionthofens tr . 35 , 

uJ.:::; Schio<lsmannsste l J.vertroter .Kudolf CrC.ü c' e 1 , .J 

Kiol - 1T ol ton; l , 

0) CUr den Bezi rk XT 
ul:::; Sohi od~~8nn . 

( YLies ) 
. . . . . . 

Crilnn:s tra80 3:' , 

JU.Jtav ]3irki ~t , v 

.~i 0 1 - F 1'i es , 
Fri t Z- Keutor- S tr . ] 1 4 

ul:::; Schi o<lsD13.nu.Jc<tal1vertre ter .A.lfTed Borndt ,.J 
Kiel - J!ries , 
Christi ünsj1ri e s 1 7, 

- 1 -
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~_ )['L~r den Be~ll'k XX ~ 
'1....> "';chled'"'rncmn . 

( t'UC,i~Y] I,; ' - ':"1; c t .... : ~ Chü:1cl' .. L) 
Kurt ~Ji le , 
K i IJ 1 - ,r:; W • - :~ , l.cLJ t' f 
Lun....;er ... le <,li 01 , 

<..'1.., ,-,c111 edsrmrmss Lellvcl'tre LeI' . 1',i"111 Ko1 1Y1U rt , ..J 

ll) f'L l' clon '.) e z ir1l: x .. l .. r 
~ 1 [J .)cn1 ___ dsmr .... nn : 

ß 

I iel- ,c; J1 . - JJ ' UOl'l' , 
... oorbL.ic.<:cll 1 , 

ttc ...Jorse , ../ 
Yiul- ~lm8chel1l1d ...... e(] , 
.wl1erb \...ar '"ee;; 20a , 

27) l?~t_-Ir t. : ""r~ü J eines Vors Cf ndS! L tu i .. i .. doo une:. einos stell ver­
trc-tenclen Vorst~ndd lL~liedus der i~ler J~c r- und 
IciblGsse 1'>.> . 55C -

~O~l i.;crst~' .. LLoJ' : BürGer ~istcr Ul' . ~\ucl1~) 
AntrL,~ .. '~4,Ys 1 {tc..::lied und ute1l v . i.. t......, U f-)cl dC:3 VOrGtL _ldes 

dcr I~ieler Spar- und I,e .i hk.u.,;.;,Je 

: 1 Gchciden aus : 

VOl'uk~ndsn i t ....>;lit;d ------------Q----
JeL td herr Emil .h.le t ,J c }.1.e r.l 

b) ~crden gewUhlt : 

~~~~~~~~~~~!Q!~~~ 

' tell vertreter 

3tellvcrtrcter 

Li t GILCIT ~ier.T3.nn :,":"'1.1' Lh I ßatdherr .~ inz LUJomunlJ 

_
t3C Fl c 'lJ ~1_. •• . 'IT 'cl '\11 LI" "';' - u LI L, ... I u.u • 

28) ~otrifft : Um.besetzung vo n ::> Läa. tiSC118n AusschÜssen 
~rich tord Gatt er : st dL fH'3..JiC1cn t Schmid t 
Antr'l)' ·-1' --=r,iiil"'or e' usschuL ._ I.... f) . • ~ \.,..~ t-J ~ • 

Be :J-cheid~ aus:-
j!'l'au 1 ats.herrin h uni btolze, 

:Es wird neu gewiilll t : 
Fr au Ea t sherri n Lisa I allsen I 

20 l~l'ie,~so pferaus s cl' uß 
ßS scheidet aus : 

Fr8u Iatsherrin Anni Stolze" 

Js wird neu gewählt : 
Ha t sl1err Anton Küller. 

30 Auss chu ß für :B'amiJ ienfürsor~ 
Es sch~lde t aus : 

Frau ~Ü) tsherr i.n Anni "' olze.J 

Es v ird neu t,,8wü).1.1 t : 
In~8herr Anton ~üllerJ 

ru . 549 -

S Ladtrat Dr . h ü d e 1 ist der Ansic~t , daß die Vorl age nicht 
v om Stadt1rdsidenten , sondern von der SlD- Fraktion hätte einge -

- 19 -
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brJcht \!erden mJ.uGen . Die .(. \Jil'd sich der utü.me enLl1ultel~ . 

~Q.~'2-~:. .::. c !. ntra0 ' 
Der BeGchluß er0e~lt bei 13 c.' tllllfrLen t:lC ... l tun"ßll . 

29) VerGc·~lL;d8t1.v~:; 
-- - --- - -- - - - -

JS.r'ie '0 '·e.L'Ul ollen-lV ahnmLl -"""-= ___ .v. _. _ ._ 

S t u d t ~ r li s i d e TI t ninwt 3ezu~ auf den Bescnlu~ 
der R:':ltGveru<"'UJlilunu v om 17 . ' Septelloer 1955 und GUr lU.ilLt 2 a ) c 
der heuti~e~l Si Lzunc.:; und teilt l,i t , Ja .. : nac.ü deI. endbü} tit?;en 
Kostenansc ll:..tl., des noc~lbau;-jmtes VOll 14 . \..Ictober 1953 fLtr du.s 
lZ~·i0i.ßr.;ef<"'1 ~()lj(:m-I.a.bnmu.l ein JetruL:: von 6 . 000 ,- JJl, benöLi0 t 
wlrd . Die 1{atr,V81'8aInmlung hat U1.1 17 . :Jc~)te1ilber 1953 = 4 . 000 m/ 
bereit~es·Lellt . Die ~ehr osten sind im ~esentlichen dadurch 
bedingt , claB 
a) wegen des kurzfris t iuen Termine die Arbeiten (Be t onguG , 

Fundam8ni.,) beschleunigt werden müssen und 
b) nach eineli, Beschluß des 00nderau8schusses für die Gedenk­

stätte der ütadt leiel für die Inschrift .. etullbucnstaben 
v ervJenclet werden sollen , wej 1 die ZuL.l der noch ni cht 
HeimJ;eLeürt en , wenn ", i e in den S Lein einc.ßl1auen wird , 
nicht aus~ewechselt und somit nicl t auf deu laufenden 
~ehalten werden kann . 

S )recher bittet , bei cler 'Iaush::.ü tsstelle 021/819 wei tere 2 . 000 .lXiI 
b erei tz u .Jtellen . lJachdem die H[it8versw,müun~ am 17 . Sel)teI bel' 
das Geld bereit~es L ellt hat , ohne daß eine sC.lriftliche Vorl[i~e 
v orlag , sollte auch heute entsprechend verf~lren werden . 

]eGchluß : Bei der liauehcÜ t.Jstelle 021/v19 - Aufs t ellun,:; v on 
ICriecsgefan6enen-r.~ahl1Jnalen - werden wei tere 
2 . 000 D~ b erei t geGLell t . 

Ratshe rrin 

/' 

A~ 
( Schrift fLihre r) 

S t a d t K i e I '1 • ILI.../ ~ r 1 
Der Obcrbürgctmdster Kiel.den N~ r yPl-lt . ." tl. 

_ H;lupt;lrnt - ~ 

1.) Widc:rsprudl .. . . ... ... ..... .............. _ .... -

2.)~ /..~ 
Herrn Sl;ldl':'r ........................... _ ....... _-
:z.urückgesiludl. Ja 

(~) 



S t a d t K i e 1 1 ~~_L 
D er Obcrbürf;cnnd stcr Kirl.drD ~ .z, y~ 5 J. 

- Haup\amt - • -----

1.) Widcrspruck .----: --_ ....... _ ... ..............• -----
2.) U. ~ ~ ~ slad~ ............. :'!.~~~~ 

zurue :;~~ar.d . ~7-~- ~. r· 
(GaaJk) 

r I 
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Ptamt 

Kiel, den ~'. Oktober 1953 

1) Abschrift der Niederschrift über die ~ itzung der Ratsvers ammlung 
vom 15.10.1953 e r hält das Büro des Stadtpräsidenten z . Kt s . 

2) AuszUge er hal ten: 

Von Punkt 2a ) a ) der Niederschrift : a ) 
b) 

Sekr . des OB zur Kenntnis . 
Büro des Stadtpräs . z . Kts . 

11 11 

11 11 

11 

" 
" tI 

11 tI 

" " 

11 11 

11 11 

11 

" 

" " 
11 

" 

11 

" 

11 

" 

" " 

" " 

" " 

2a ) b) 

2a ) c) 

2a) d ) 

2a) e ) 

2b) a ) 

2b) b) 

3 ) 

4) 

5 ) 

6 ) 

7) 

8 ) 

9 ) 

10) 

11) 

12) 

13) 

" 

" 

" 
" 
" 

" 
tI 

11 

" 

" 
" 

" 

" 

" 

" 

11 

11 

11 

11 

" 
11 

" 

" 

" 

" 

" 
" 

" 

" 

" 

" 

" 

a) Rechtsamt z . Kts . 
b) Stat.u. Wahlamt z . Kts . 
a) Hauptamt z . Kts . 
b ) Schul-u. Kulturamt z . Kts . 
c) Pürsorg eamt , Pürsorgestelle 

für Kriegsopfer z . Kts . 

a) Büro d . Stadtpräs . z . Kts . 
a ) Büro d . Stadtpräs . z . Kts. 
a ) Fürsorgeamt , Fürsorgestelle 

für hriegs opfer z . Kts . 
~) Bauverwaltungsamt z . Kts. 
a ) Tiefbauamt z . Kts.u.w.V. 
b) Ordnungsamt z . Kt s . 
a ) Tief'bauamt z . Kt s . u . w. V. 
b) Stadtwe r ke z . Kt s . 
c) 2 x Kämme reiamt z . Kts . 
d) Re chnungspr üfungs amt z . Kts . 
a ) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämme reiamt z . Kts . 
c) Re chnungspr üfungsamt z . Kts . 

a ) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V. 

C

b) 2 x Kämme reiamt z . Kt s . 
) Re chnungspr üf ungsamt z . Kts . 

a) Bauverwaltungsamt z .Kts .u. V. 
a) Sportamt z . Kts .u. w. V. 
b) Bauverwaltungsamt z . Kts . 
c) Kämme reiamt z . Kts. 
d ) Rechnungsprüfungs amt z . Kts . 
a ) St adtwerke z .Kts .u. w. V. 
b) Kämmereiamt z . Kt s . 
c) Re chnungsprüfungsamt z . Kt s . 
a ) Stadtwerke z . Kts . u . w. V. 
b) Kämmereiamt z.Kts. 
c) Hechnungsprüfungsamt z . Kts. 

a ) Fürsorgeamt z . Kt s .u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kt s . 
a ) Fürs orgeamt z. Kt s . u . w.V. 
b) Kämmereiamt z.Kts. 
c ) Re chnungsprüfungsamt z . Kt s . 
a ) Beauftr.f.d.Vertr. ~esen z. 

Kts.u. w.V. 
b
c

) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
) Re chnungs prüfungsamt z . Kts . 

- 2 -
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Von Punkt 14) der Niederschrift: a ) 
b) 
c) 

Hafen- u . Verk . Betr.z . Kts ,u, 
VI , V. 

2 x Kämmereiamt z . Kts . 
Rechnungsprüfungsamt z . Kts , ,/ 

" " 

" " 

" " 

" " 

" " 

" " 

" " 

" " 

" 11 

" " 

" " 

" " 
" " 
" " 

" " 

Von Punkt 

" " 

15) 

16 ) 

17) 

18 ) 

19) 

20) 

21) 

22) 

23) 

24) 

25) 

26) 

27) 

28 ) 

29) 

" " 

" " 

11 " 

" " 

" " 

" " 

" " 

" " 
11 " 

" " 

" " 

" " 
" " 
" " 

11 " 

Nichtöffentliche 

1) der Niederschrift : 

2) " " 

VI Y' 

b
a) Hafen-u . Verk . Betr . z . Kts .u, , 

) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungs prüfungs amt z . Kts , ~ts . 
a) Tiefbauamt , Gartenbauabt ' 2'1 ' 

u . w. V. 
b) Bauverwaltungsamt z. Kts . 
c) Kämmereiamt z . Kts . t s o 

d) Rechnungspr üfungsamt z .K 
a) Schul- u . Kulturamt z . Kt S' 
b) 2 1lI Kämmereiamt z . Kts . tS' 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K y. 
a) Schul- u . Kulturamt z . Kt S' 

u,w' 

C

b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . tS' 
) Rechnungs prüfungsamt z .K ,u y. 

a) Schul- u . Kulturamt z .Kts . 
u, ,, , 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . t s . 
c) Rechnungsprüfungsamt z .K V, 

a) Schul-u . Kulturamt z . KtS ' u, 
'/I . 

b) 2 x Kämmereiamt z. Kts . t s . 
c) Recimungs prüfungsamt z .K ,/ 

w' Y' 

a) 2 x Kämmereiamt z . Kts . Ui t s . 
b) echnungs pr üfungsamt Z· ,/ w· y' 

a) 2 x Kämmereiamt z . Kts ' Uit s . 
b) Rechnungsprüfungsamt Z· ~t 

a) St ad treinigungs- und 
z . Kt s . u . w. V. 

Full! 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . Kt s · 
c) Rechnungs prüfungsamt Z · ,/ 

w· y • 
a) Grundst Uc ks amt z . Kts . U' 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . Kt S· 
c) Rechnungs prufungsamt Z · '/I ' y, 
a) Schul-u . Kulturamt z . KtS'

U
' 

b) Hauptamt z . Kts . 
c) 2 x Kämmereiamt z . KtS · Kts ' 
d) Rechnungs prüfungsamt Z· 

a) Rechtsamt z . Kts . u . W• V, 

a) Hauptamt z . Kts . u . w•V• 

a) Hauptamt z . Kts . U~w , V ·. KtS . 
b) Büro des Stadtpras . z 
c) Fürsorgeamt z . Kts . 

a) Hauptamt z . Kts.u . w, Vits • 
b) Schul-u . Kulturamt z · 
c) 2 x Kä mmereiamt z . Kts; ~tS · 
d) Rechnungsprüfungsamt • 

Sitzung 
a) Hauptamt z . Kts . u . W' V• 
b) Kä mmereiamt z . Kts . t z . KtS• 
c) Rechnungsprüfungsam '11 .1 ' 

. KtS . u , 
a) Grundst Ucks~mt z . Kts · ts . 
b) 2 x Kämmere1amt z ' mt z .K 
c) RechnungsprUfungsa _ ..... -. 
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Von Punkt 3) der Niederschrift: a) Grundstücksamt z . Kts .u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts. 

ab) 2 x Kämmereiamt z. Kts.u.w.V. 
) Rechnungsprüfungsamt z.Kts. 

4) " 11 11 " 

a) 2 x Kämmereiamt z.Kts.u.w.V. 
b) Re chnungsprüfungsamt z.Kts. 

5) " " " 

a) Personalamt z.Kts.u.w.V. 
b) Theateramt z.Kts. 

6) " 11 " " 
c) Kämmereiamt z.Kts. 
d) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

3) Z.d.A. 
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